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Keine Kriegserklärung !
Vermittlungsversuche in Schanghai .

Aus der Fülle der Meldunge « . dir im Laufe des

gestrigen Abends über den Konflikt im Fernen Lsten

eingelaufen find , seien « nr die wichtigsten registriert :

Zunächst scheint sich herauszustellen , daß die Renter -

Meldungen aus Schanghai über eine bereits erfolgte
oder zumindest beschloffewe Kriegserklärung
Chinas an Japan den Tatsachen nicht entsprechen .

Richtig ist , daß ei » Teil der Regierung in Nanking

zu diesem Schritte drängt , und daß Marschall T s ch i a n »

lai schck einen Aufruf an sämtliche Truppenführer

erlafien hat . in dem er die Armee « tuffordert , sich gegen
die japanischen Angriffe mit Waffengewalt zu wehren .

AHzemein bestehk die auch vou uns schon zum Ausdruck ge¬
braute Auffasiung , daß eine förmliche kriegkerkläruag durch China
ein schwerer Dehler wäre , weil sie Japan lediglich einen bequeme «
Vorwand geben würde , die Schaldfragc völkerrechtlich zu ver¬

tuschen .
In Schanghai versuchen der brllißhe und der amerikanische

Generalkonsul zwischen den Japanern und den Chinesen zu
vermitteln . In ihrer Gegeuwarl soll am Sonntagvormillag eine

Znsammcakuask zwischen dem kommandierenden japanischen Admiral
und dem örtlichen chinesischen Oberbefehlshaber stallflndcn .

600 Todesopfer der Fliegerbomben .
Die chinefisthen Behörden in Schanghai teilen offiziell

mit . daß bei den Kämpfen um den Schapei - Tistrikt bis

jetzt KVV Chinesen getötet und 400 verwundet
wurden . Die meiste « von ihnen seien Flugzeug »
bombe » zum Opfer gefalle » .

Lhinefischer ftegierungsfitz nach Honanfu verlegt .
Der Sitz der chinesischen Nationalregierung soll von

Nanking » ach Houanfu iu der westliehen Provinz

Hona « verlegt werden .

Die amerikanische Ostasienflott « in Manilla ( Philippinen )
hält sich zum Auslaufen nach China bereit . Inzwischen entsendet
Japan weiter « Kriegsschiffe und Flugzeuge nach Schanghai .

Der amerikanische Generalkonsul In Nanking ersuchte um Ent -

sendung weiterer Torpedobootzerstörer nach Nanking und Wuhu .
Deutsch « Staatsangehörige und ihr Eigentum sind

bisher in Schanghai n i ch t zu Schaden gekommen .

Anglo - Amerikanifcher Protest in Tokio .
Inzwischen haben Amerika und England bcl Japan formell

prokesl gegen die Veschnng Schanghais eingelegt . Freilich be -

schränkt sich der Protest darauf , daß japanische Truppen in die

inleroallouale Niederlassung eingedrungen wären und

diese als Operallonsbasi » gegen China benutzten . Es handelt sich also

om einen rein e g o i sl i s ch cn Protest zur Wahrung der eigenen

Delange und nicht im Jnleresse der Respektierung internationnler

Verträge .

Llntersuchungskommisfion wegen Schanghai .
Genf . 30 . Januar . ( Eigenbericht . )

Usber der mehr als vier Stunden langen Sonnabend -
sitzung des Völkerbundsrates lagerte der Druck der
Kriegsbefürchtungen , die durch die kaum verhüllten
Drohungen des japanischen Delogierten noch verstärkt wurden .
Mitten in einer Scheindebatte um nichtige Einwände Japans vor -
breitete sich die Kunde von einer alarmierenden Neuter - Depesche
über eine bevorstehende Kriegserklärung Chinas
an Japan im brechend überfüllten Ratssaale . Obwohl offiziell
keine Notiz davon genommen wurde und Chinas Vertreter sie auf
schriftliche Anfrage der Pressevertreter dementiert « , waren die

abschließenden Erklärungen sehr abgekürzt und nicht mehr zu
verstehen .

Der Generalsekretär ließ zur Erlangung von Nachrichten in

Anwendung des Artikels IS des Völkerbundspaktos die im Rat und
in Schanghai vertrelenon Regierungen zu Beginn der großen Aus -

spräche auffordern , aus ihren Beauftragten in Schanghai sofort eine

außerordentliche llntersuchungskom Mission bilden zu
lassen , die umgehend einen Bericht über die Lage in Schanghai und
deren Entstehimg erstatten soll . Die Vertreter von Italien , Eng -
land , Deutschland , Spanien . Norwegen und Japan erklärten die

Bereitwilligkeit ihrer Regierungen , die unmittelbar die

nötigen Anweisungen geben würden . Dann bestritt der Japaner
Sato vor allem , daß die Prozedur des Artikels IS automatisch auf
Anrufung von einer Seite in Aktion treten müsse . Seine Aus -

führungen wurden jedoch van Lord Cecil - England , Marinikowitfch -
Jugoslawien und Zulusta - Spanien unmißverständlich scharf zu -
rückgewissen . Paul Boncour beschränkte sich zum Schluß auf
die Feststellung , daß der Rat seine erste Pflicht , so schnell wie möglich
sür Nachrichtenunterlagen zu sorgen , erfüllt habe . Damit ist trotz
oller scheinjuristischen Winkelzüge Japans der erste tatsächlich «
Schritt gegen diesen Friedensstörer vom Rat gewagt worden .

Die neue Schere .
Die Preissenkung bleibt hinter der Lohnsenkung zurück .

Wie dos Zienhs statistische Amt mitteilt , hat sich der

T e u « ,r u u gsi n dex im Januar , dem ersten Monat

nach der Rotverordnung vom 8 . Dezember , von 1 S 0 . 4

auf 124,5 gesenkt . Ohne Zweifel entspricht diese

Senkung nicht dem vorgenommene » Lohnabbau . Die

Preissenkung hat mit der Lohnsenkung nicht Schritt

gehalten .
«

Heber die Entwicklung des Jnde� teilt das� Statistische
Reichsamt folgendes mit : . Lie Reichsindexzifser für die

Lebenshaltungskosten ( Ernährung . Wohnung , Heizung , Be -

lcuchtung . Bekleidung und „ Sonstigen Bedarf " ) belauft sich
nach den Feststellungen des Statistischen Reichsamts für den

Durchschnitt des Monats Januar 1932 auf 124,5 gegenüber
130,4 im Dezember 1931 ; der Rückgang beträgt somit

4,5 Proz . An dem Rückgang sind sämtliche Bedarfsgruppcn
beteiligt .

Am 12 . Dezember 1931 richtete der Reichskanzler einen

Brief an den Vorsitzenden der Sozialdemokratischen Partei ,
den Genossen Wels , in dem es hieß :

„ Die schicksalhafte Verbundenheit von Löhnen und

Preisen bleibt selbstverständlich auch für die Zukunft erhalten .
Sollten heute noch nicht übersehbare Umstände eintreten , die dies «

Wechselbeziehungen zwischen Löhnen und Preisen wesentlich ver -

ändern , so wäre eine neue Lage entstanden Gerade

um eine unerträgliche Schrumpfung der Kaufkraft des deutschen

Volkes zu vermeiden , wird die Rcichsregierung es als ihre vor¬

nehmste Pflicht ansehen , daraus zu achten , daß der jetzige Stand

von Löhnen unb Gehältern nur bei einem entsprechend tief ge-

haltenen Stande aller Preise aufrechterhalten bleiben kann . "

Die Veröffentlichung des Reichsstatistischen Amts über

die Preisbewegung sollte die Reichsregierung zu ernsthafter

Prüfung der Frage veranlassen , ob diese neue Lage nicht

bereits gegeben ist !

Nie wieder Krieg !
Genf und Schanghai .

Am Dienstag , dem 2. Februar 1932 , wird in Genf die

Weltabrüstungskonferenz feierlich eröffnet . . .

Fünf Jahre läng hat eine Vorbereitende Kommission
nebst zahlreichen Unterausschüssen daran gearbeitet , daß dieser
Konferenz konkrete Unterlagen für einen internationalen ,
alle Staaten der Welt umfassenden Vertrag geliefert
werden , durch den sich alle Länder verpflichten fallen , ihre
Rüstungen und Rüstungsausgaben wesentlich einzuschränken .
Diese Borarbeiten werden mit Recht von Deutschland scharf
krftisiert . Der K o m m i s s i o n s e n t w u r f . der aus diesen
langjährigen Beratungen hervorging , ist ein schlechtes
Kompromiß zwischen den naturgemäß radikalen Forde -
rungen des schon weitgehend abgerüsteten Deutschland und
der passiven Resistenz der gegenwärtig stärksten militärischen
Großmacht Frankreich . Das auf die Erhaltung seiner Ueber -

macht bedachte Frankreich hat sich nur wenige Zugeständnisse
abringen lassen . Das zunächst für einen loyalen Rllstungs -
ausgleich zwischen Siegern und Besiegten kämpfende Groß -
brttannien wurde schließlich mürbe und stellte sich in wichtigen
Fragen auf die Seite Frankreichs , damit man überhaupt zu
einem vorläufigen Ergebnis gelange und die eigentliche Kon -

ferenz endlich einberufen könne .

Ebenso die Vereinigten Staaten , ebenso Italien , ebenso
die Gruppe der kleinen neutralen Länder . Schließlich oppo -
nierte Deutschland ganz allein gegen den Kommissionsentwurf ,
unterstützt lediglich von der Sowjetunion . Jetzt ist am Vor -

abend der Konferenz eine Annäherung Moskaus an die

andere Seite zu verzeichnen . Deutschlands taktische
I s o l i e r u n g ist eine bittere , aber unleugbare Tatsache .

-Zc

Daß auf dieser ersten Weltabrüstungskonferenz « ine

sofortige , restlose Entwaffnung aller Staaten beschlossen
werden könnte , wie es die Sowjetunion zunächst aus rein

agitatorischen Gründen seinerzeit beantragte , werden nur

harmlose Narren erwarten . Es ist bestenfalls eine erste
E t a p p e auf dem Wege zur völligen Abrüstung zu erhoffen .
Dafür zu sorgen , daß diese Etappe möglichst weit geht , daß
die finanzielle Last der Rüstungen wesentlich verringert wird ,

daß die bestehende unerträgliche Diskrepanz zwischen den

Objekten der einseitigen Friedensdiktate von 1919 und den

bisher keiner Schranke und keiner Kontrolle unterliegenden
Siegerstaaten aufhört , ist die Aufgabe der i n t e r n a t i o -

nalen Arbeiterklasse . Mit ihrer großzügigen Propa -
ganda der letzten Zeit , mit ihrem Petitionssturm auf Genf ,
mit ihren jüngsten Massenkundgebungen in den wichtigsten
Hauptstädten Europas hat die Sozialistische Internationale

die 2lbrüstungsforderungen der Massen zum Ausdruck ge -

bracht . Eine deutsche Regierung , die sich auf den Friedens -
willen dieser Millionen von Sozialisten aller Länder stützen
würde , hätte den stärksten Bundesgenossen in ihrem schweren

Kampf , vorausgesetzt natürlich , daß sie unzweideutig
gegen die Nationalisten und Aufrüster im eigenen Lande

Front macht . Damit würde Deutschland der Welt beweisen ,

daß es in Genf nicht nur im eigenen Interesse , sondern für
die ganze Menschheit kämpft , daß es wirtlich und ohne Hinter -
gedanken die Abrüstung will ; jene Abrüstuyg , die vor zwölf
Jahren Millionen von leidenden Männern im Schlamm dec :

Schützengrabens und in der Hölle des Trommelfeuers herbei -
sehnten , damit es nie wiederKrieg gäbe . . .

Der Zusammentritt der Weltabrüstungskonferenz könnte

und sollte ein Ereignis in der Weltgeschichte sein ; daß er

gerade im jetzigen Augenblick erfolgt , mutet aber wie ein

blutiger Witz der Weltgeschichte an .

Wer in den heutigen Tagen , in denen die Spalten der

Zeitungen gefüllt sind mit den Kriegsnachrichten aus dem

Fernen Osten , es wagt , von der Abrüstungskonferenz .
ihrer Bedeutung und ihren Aus chten zu reden , dem wird

von allen Seiten Hohnlachen antworten : schadenfrohes .
hochmütiges Hohnlachen , wenn er mit einem Militaristen und

Nationalisten spricht ( „ Wir haben es ja stets gesagt , Kriege

Heute , 1 7 Uhr, Eiserne Front im Sportpalast !
Eintritt 50 Pfennig Arbeitslose Republikaner gegen Ausweis freien Einlaß



muffen uÄ > werden immer sein ! " ) : bitteres , verzweifeltes
Hohnlachen , wenn er zu pazifistischen Arbeitern spricht ( „ Da
sind wir schon wieder u m eine Illusion ärmer , dieser Mensch -
heit ist eben nicht zu Helsen ! " ) .

Manche Leute behaupten sogar , die japanisch « Aktion

gegen Schanghai und C ' Harbin sei absichtlich am Vor -

abend der Genfer Konferc nz erfolgt , um die noch vorhandenen
schwachen Abrüstungsmögsichkesten endgültig zu torpedierea
Es ist denkbar , daß bei Den japanischen Admirälen und Gene -

rälen , die für ihre fanatisch reaktionäre Gesinnung berüchtigt
sind , diese Nebenabsicht bei ihrem brutalen Vorgehen eine

Rolle gespielt haben mag . Aber sicher ist , daß die Entwicklung
im Fernen Osten für büe Militaristen und Rüstungs -
industriellen aller Länder ein Geschenk vom Himmel ist.
Gerade das Zusammentreffen beider Ereignisse — Schanghai
und Genf — bedeutet die denkbar schwerste Belastungsprobe
für die Abrüstungskonferenz .

s- . . . .

Es ist oft gesagt worden : ein Scheitern dieser Konferenz
wäre der Todesstoß für den Völkerbund , der

damit bei seiner wichtigsten Aufgabe versagt hätte . Das ist
richtig . Aber die Wahrheit ist noch schlimmer : der Völker -

b u n d s e l b st ist im Begriffe , Selbstmord zu begehen .
Seine aufrichtigsten Anhänger können nur mit Scham und

Zorn feststellen , daß er — oder vielmehr die R e g i e r u n -

gen , die ihn bilden — seine Existenzberechtigung
dadurch selbst verneint , daß er sich als unfähig erweist , den

kriegerischen Raubüberfall Japans auf China abzuwehren
und die Kriegsbestie in Tokio in Schach zu halten . Dafür sind
alle Mächte , ohne Ausnahme , verantwortlich zu machen .
Der Grad der Verantwortung mag verschieden sein . Aber

die Kollektivschuld der Ratsmächte , die sich den ver -

zweifelten Hilferufen Chinas seit fast fünf Monaten unter

nichtigen Vorwänden versagen , ist unleugbar .

Die Wahrheit ist , daß nicht nur die inneren Sorgen , nicht
nur die Wirtschaftskrise , nicht nur die europäische Uneinigkeit
gegenüber den eigenen Problemen diese Passivität erklärt . In

Wirklichkeit sind alle Mächte an der Niederhaltung Chinas
intereffiert . Nur zähneknirschend haben sie in den vergan -

genen Jahren das Erwachen dieses großen , geduldigen , genüg -
samen , friedlichen Volkes beobachtet , von dessen Ausbeutung
der internationale Kapitalismus feit einem halben Jahr -
hundert profitiert . Nur widerwillig haben sie über die von

Nanking geforderte Abschaffung der Zwangsver -
vertrüge verhandelt . Der Bürgerkrieg zwischen den Gene -

rälen kam ihnen sehr gelegen . Und sie begrüßen heimlich den

cinsestigen Krieg , den Japan seit dem Herbst in der Man -

dschurei und neuerdings in Schanghai führt , denn damit

werden ohne eigene Kosten und ohne eigenes Risiko die

gemeinsamen imperialistischen Interessen
durch den einen Partner wahrgenommen . Hauptsache ist
ihnen , auch heute noch , daß keine eigenen Staatsangehörigen
oder ihr Eigentum zu Schaden konnnen .

Daß die Vereinigten Staaten neuerdings energischer

gegen Japan vorstoßen , liegt lediglich daran , daß ihnen die

lapanische Konkurrenz im Fernen Osten nunmehr doch un -

heimlich werden droht .

Die deutsche Regierung hält es für klug und richtig , sich
in dieser ganzen Affäre möglichst zurückzuhalten . Außerdem :
Was sollen wir anderes tun , wenn sogar England und

Frankreich die Finger davon lassen ? Ein bequemer , an -

scheinend berechtigter , in Wahrheit höchst kurzsichtiger
Standpunkt , dessen Folgen unabsehbar sind .

Denn die Passivität der Mächte gegenüber den Vor -

gängen in China bedeutet , darüber darf man nicht im Zweifel
sein , die Torpedlerung der Abrüstungskonferenz , die Zer -
störung des Glaubens der Menschheit an internationale Ver -

pflichtungen und Verträge , sie bedeutet den Rückfall in

die Barbarei des Krieges .

Zunächst an den Ufern des Pazifik . Und später . . . ?

Europas gegenwärtige Geistesverfassung muß in dieser Ge -

dankenfolge zu den schlimmsten Prognosen zwangsläufig
führen .

Eine mutige , weitblickende Reichsregierung müßte daher
im wohlverstandenen eigenen und gemeinsamen Interesse die

Initiative ergreifen , müßte für das verletzte Recht
kämpfen , das sonnenklar aus Seite Chinas steht , müßte , ge -

stützt auf das Völkerbundstatut und auf den Kellogg - Pakt den

Antrag stellen , daß unverzüglich zur Wirtschafts -
blockade gegen den Friedensbrecher Japan
geschritten wird . Wer würde es wagen , offen dieser berech -
tigten Forderung zu widersprechen ? Hunderte von Millionen ,

der beste , edelste , weil gerecht empfindende Teil der Mensch -
heit würde Deutschland zujubeln , wenn es sich zu dieser füh -
renden Rolle aufraffen würde . Deutschland würde sich mit

einem Schlag an die Spitze der Zivilisation stellen .

Zu einer solchen Politik gehörten allerdings Männer —

und nicht „ Diplomaten " , die abwechselnd vor Litwüiow und

vor Mussolini auf dem Bauch rutschen und die gegenwärtig
keine andere Sorge haben , als zu verhüten , daß in der deut -

schen Presse allzu harte Ausdrücke über Japan gebraucht
werden !

i-

Lauter denn je ruft in diesen Tagen , wo sich in Sckianghai
und in Genf das Schicksal der Menschheit in den nächsten
Jahrzehnten entscheidet , die deutsche und die internationale

Arbeiterklasse den kapitalistischen Regierungen ihr Kampf -
gelöbnis zu : „ N i e w i e d e r K r i e g ! "

Sie stellt die Schuld einer Gesellschaftsordnung fest , die

nach dem Massenmord des Weltkrieges das Massenelend der

Weltwirtschaftskrise auf dem Gewissen hat und die sich heute
wieder einmal als unfähig erweist , einen neuen Krieg zu ver -

hindern . Diesem kapitalistischen System , das über
die Menschheit immer neues Unglück anhäuft , gilt unser
Kampf , national und international , in der inneren wie in der

äußeren Politik : nie war die Notwendigkeit und Gerechtig -
keil dieses Kampfes für den Sozialismus klarer als in diesen
Tagen , wo neue Katastrophen den Erdball bedrohen .

An die deutsche Jugend .
Hinein in die Eiserne Froni .

Die ReichskampfleUung der Eisernen Front hat aufgeruseo zum

Kampf für die bedrohte Freiheit de « deutschen�
Volkes und für die Erfüllung der Verheißungen
in der Verfassung von Weimar . Zeder Katastrophen -

Politik uud allen DiklaturplSaen tritt die geschlossene Kampffront

de « republikanisch und freiheitlich gesinnteo Volkes entgegen .
Zn dieser Front für soziale Gerechtigkeit , für innere und äußere

Freiheit , für Frieden und allgemeine Abrüstung steht auch die

Zugend . Zu diesem Kamps gegen Bürgerkrieg und Diktatur enl -

scheidet sich da , Schicksat der Zngend , von seinem Ausgang hängt
die Znknnst der jungen Generation unseres Volkes ab .

Die Gegner der Demokratie und der Republik behaupteu , die

Mehrheil und der aktivste Teil der deutschen Zugend stünden in

ihren Reihen . Das ist nicht wahr ! Zn unseren Organisa -
lionen flehen hunderttausende junger Menschen ,
die sichbegeisterl zu den Zielen undBarolen der

Eisernen Front bekennen , wir haben bisher dem Ge¬

schrei der anderen unsere zähe , praktische Arbeit entgegengestellt .

Zeht aber wollen wir . die „ Zunge Front " , einschwenken in die

Eiserne Front .
Wir rufen die Zugend unserer Verbände , wir rufen die vor -

wärtsdrängende freiheitlich gesinnte Zugend im ganzen Land , bereit

zu sein für den Dienst in der Eisernen Front . Bereit zum Dienst ,
das heißt , daß wir an allen Plätzen , an denen wir mit jungen

Menschen in Berührung kommen , am Arbeitsplatz , auf den Stempel -

stellen , in den Berufsschulen , uyter der Zugeub werben für die

Demokratie und für eine neue gerechtere Wirtschaftsordnung . Viele

unter uns können noch nicht als aktive Mitglieder in die Forma -

tionen der Eisernen Front eingereiht werden : aber e » ist keiner so

jung , daß er nicht zum Werber für die Zdeen der Eiserueu Front

werden kann . E « ist unsere besondere Ausgabe , in den nächsten
Monaten der gesamten Zugerrd unseres Volkes begreiflich zu machen ,

daß ihre Zukunft entschieden wird im Kampf der Eisernen Front .

Wenn die Kampseeleilungen der Eisernen Front rnsen , um in

öffentlichen Kundgebungen Ziel und Znhalt ihres Kampfes zum

Ausdruck zu bringen , dann wird die Zunge Front zur Stelle sein .

Mr setzen dem Veruichtungswillen der Gegner unsere Einheit ent¬

gegen . Wo e» um die Freiheit und das Leben der arbeitenden Zugead

geht , sind wir eins im Willen und handeln .

Für die Zugend der freien Gewerkschaften :

Walter ZN a s ch k e.

Für die Zugend der Arbeiterfportverbände :

Arih wildung .

Für die Sozialistische Arbeiterjugend :

Erich Ollenhauer .

Für die Zugend des Reichsbanners „ Schwarz - Rol - Gold " :

Artur Pape .

Rund um die Präsidentenwahl .
Ausschüsse - Anfragen - Absagen !

Die Vorbereitungen zur Neuwahl des Reichspräsidenten
enthüllen ein furchtbares Durcheinander in den Reihen des

„ nationalen Bürgertums " . Nachdem Brünings Versuch , die

einstweilige Wiederwahl Hindenburgs — im

Interesse hauptsächlich der deutschen Außenpolitik ! — auf
parlamentarischem Wege sicherzustellen , durch die schroffe
Absage Hugenbergs und seines Gefolgsmannes 5) itler miß -
glückt ist, wird bekanntlich die u n p o l i t i s ch e Wahl Hinden -
burgs betrieben . Der Berliner Oberbürgermeister Sahm hat
sich bereitgefunden , einen Ausschuß aus bekannten — das

heißt , nicht als Politiker bekannten — Persönlichkeiten
zusammenzustellen , der dann die Wiederwahl Hindenburgs
abseits von Parteibindungen betreiben soll . Wie
es heißt , beabsichtigt Sahm , am Montag den Ausschuß zu
konstituieren und dann eine öffentliche Sammlung von

Unterschriften für die Kandidatur Hindenburgs zu
veranstalten . Wenn die Kandidatenaufstellung durch die

Wähler selbst erfolgen soll , müssen 20 000 Unterschriften bei -

gebracht werden . Deshalb richtet Sahm an die Presse das

Ersuchen , bei dieser Sammlung behilflich zu sein , um so
„ eine geschlossene Volksfront für den Reichs -
Präsidenten von Hindenburg " zustande zu bringen .

Damit keine Zweifel über die Stellung der Patent -
Patrioten zu dem sonst von ihnen angeschwärmten
Generalfeldmarschall von Hindenburg aufkommen ,

erlassen die „ Vereinigten Vaterländischen Ver -

bände Deutschlands " berests diese eindeutige Absage an

Sahms Pläne :

„ Die Vereinigten Baterländlscl >en Verbände Deutschlands stehen
de « in Bildung begriffenen Ausschüsse « zur Wiederwahl des

Herrn Reichspräfideukeu völlig fern . "
Und auch der Kyffhäuserbund stellt , wie die

„ Kreuz - Zeitung " mit offener Freude berichtet , nachdrücklich
fest , daß von ihm „ keinerlei Bindungen in irgend -
einer Form " in bezug auf die Reichspräsidentenwahl ge -
troffen seien .

Der Stahlhelm erst , dessen Ehrenmitglied der Reichs -
Präsident noch immer ist . hüllt sich in Schweigen . Rur

negativ läßt er mitteilen , die Behauptung , er habe den

früheren Kronprinzen als Nachfolger Hindenburgs
in Aussicht genommen , fei erfunden . Für die Wiederwahl
seines Ehrenmitgliedes bisher kein Wort ! Dagegen hat der

Stahlhclm - Duesterberg in Halle neuerdings erklärt , in der

Frage der Reichspräsidentenwahl sei „ die Einigkeit
innerhalb der Harzburger Front im Ziele
vorhanden " . Es komme nicht darauf an , wer Deutschland
rette , sondern darauf , daß es überhaupt gerettet werde !

Das ist eine böse Anspielung auf die Wahl vor

sieben Iahren , als Hindenburgs Bild gerade von den heutigen
Harzburgern überall mit dem Titel „ Der Retter " pläka -
tiert wurde !

Inzwischen rühren sich die Fetisch - Anbeter des Hitler -
Kreises um so lebhafter . In einer Sportpalastversammlung
am Freitag , in der der Herr aus Klaggestan die Schönheiten
seines Regierunassystems pries , fing der Agitator H i n k l e r

auch von der Wahl des Reichspräsidenten zu sprechen an .

Nach wunderschöner Regie wurde von der G a l e r i e gerufen
„ Reichspräsident Hitler " , und plötzlich wurde der Ruf . wenn
man dem Goebbels - Blatt glauben soll , mit Jubel aufgenom -
men , der „sich zu einem donnernden Orkan " steigerte .

Ein Dolchstoß der Goebbels - Gruppe gegen die Kandidatur

Frick ? Möglich — aber im Ziele ist sich ja die Harz -
burger Front einig , wie Duesterberg sagt .

Hitler entthront .
Er glaubt selbst nicht mehr an seine Sendung .

In der Zeckschrift „ Das Großdeutsche Reich " nimmt Dr . Eduard
Stadler eine erkennungslose Sezierung Hitlers vor . Stadler wlrst
Hitler vor , daß sich unter seiner Führung die nationalsozialistsschi
Bewgung „ in die lebensgefährlichen Sumpfniede -
rungen des Massenwahns verliere " . Ueber Hitlers
Glaube an sich selbst sagt er :

„ Aus dem nationalsozialistischen Lager wird , gerade seit der
harzburger Tagung , mit propagandistischem Uebereifer die These
vertreten , daß der Nationalsozialismus Jdie Natüm " und dem -
entsprechend Hitler „ der Führerdiktator des
Dritten Reiches " sei. Soweit hinter diesem Monopol -
onspruch Sendungsbesessenheit des Führers und heilige
Gelolgschastsgläubigkeit eines . Kerns ,der natiDiialsoziallstischen Be -
wegung stehen , ist die Diskussion überflüssig . Aber da nun Hitler

selbst auf den Legalitätsweg eingeschworen ist und p r a k -

in den letzten Iahren seine Machteroberungspolitik aus die
einmal
tischtn -
Zusammenarbeit mit anderen Faktoren aufgebaut hat , i st ein

Zweifel an der D i k t a t o r s e n d u n g s i d e e Hitlers

nicht nur berechtigt , sondern es gilt der Satz ,

daß Hitler selbst an seine Diktakorseaduog gar nicht mehr
glaubt .

wenigstens nicht im Sinne eines souveränen , aus Wissen und
Können abgeleiteten Sendungsfanatismus . Gegenteilig klingende
Aeußerungen und entgegengesetzt aussehende Teilhandlungen
haben doch für den tiefer Schauenden nur einen propagandistischen
Wert , der zudem noch in den Abwegigkeiten der Massenpsychose
oersickert : hosianna ! Kreuziget ihn ! "

Das ist ein scharfer Schutz aus dem hugenberger Lager gegen

Hitler ! Er zeigt , wie groß die Einigkeit bei den harzburgern ist .

Warum Nedauern ?

Nachspiel zum Briefwechsel Seldte - Hitler .

Die „ Tägliche Rundschau " hat sich mit der Veröffentlichung des

Vriefwechsels Seldte - Hitler unzweiselhaft ein Verdienst er¬
worben . Indessen war sie am Freitag , als sie den Briefwechsel

veröffentlicht , mutiger als am Sonnabend ; denn am Sonnabend

veröffentlichte sie die folgende Erklärung :

„ Zu dem gestern veröffentlichten Briefwechsel SeldG - hitler
möchte die Schriftleitung erklären , daß der Abdruck ohne
Wissen und Einverständnis des Herausgebers
erfolgt ist . Da die Veröffentlichung von dem Herausgeber
nicht gebilligt wird , steht die politisch « Schriftleitung nicht
an . ihrerseits den Abdruck zu bedauern . In der p o l i -

tischen Bewertung dieser Angelegenheit besteht zwischen her -
ausgeber und Schristleitung kein Meinungsunterschied .

Herausgeber ist Herr Gustav Hülser vom Christlich -
Sozialen Volksdienst . Was ist geschehen , daß die Redaktion am
Sonnabend bedauert , was sie am Freitag getan hat ?

Aktivität !
Oer Bundesrat des Reichsbanners zur Eisernen Front .

Einer Sitzung des Bundesvorstandes des Reichsbanners

Schwarz - Rot - Gold , die am Freitagnachmittag im Preußi -

schen Landtag stattfand , folgte Sonnabendvormittag die

Tagung des Bundesrats . Zu Beginn der Tagung , die aus

sämtlichen 31 Gauen sehr stark besticht war , sprach der geschästs -

führende Buudesoar sitzende Höltermann Gedentworte für den

in Vraunschweig von den Nazis erschossenen Jungkameraden Meier ,

wobei er unter Hinweis auf die von Ktogges angeordneten un¬

würdigen Polizeimaßnahmen bei der Bestattung betonte : „ Man
wundert sich, daß große Teile der Jugend dem Staate fremd gegen -
überstehen . Dabei sehen die Staatsmänner kühl zu , wie die Jugend ,
die sich zum Staate bekennt , erschlagen wird . "

Das Hauptreferat hielt höltermann über die Eiserne

Front . Innerhalb von knapp drei Wochen ist die Bewegung
mit elementarer Gewalt gewachsen . Die Parole der Eisernen Front ,
deren Wesen und Aufgabe höltermann eingehend darlegte , hat im

Lande gezündet und die republikanischen Massen zu unerhörter
Aktwität entfesselt . Diese Attwität wird in den großen Kundgebun -

gen der Eisernen Front , d! « am 21. F e b r u a r in gang Deutschland

stattfinden , einen ersten Höhepunkt finden .

Nach einem Bericht der auf der letzten Bundesratstagung ein -

gesetzten Kontrollkommission , der die gesunde Grundlage der Bundes -

fmanzen feststellt , wurden in eingehender Aussprach « alle organi -
satortschen und sonstig erforderlichen Maßnahmen erörtert und dabei
in allen Fragen Uebereinftmmmng erzielt .

Völkischer Beobachier verboten .
Grund : Morddrohungen .

München , 30 . Januar . ( Eigenbericht . )
Das Münchener Hitler - Blatt ist am Sonnabend vom

Münchcner Polizeipräsidenten auf acht Tage verboten
worden . Veranlassung dazu gaben Artikel des Blattes , in denen der
Reichskanzler , die preußische Regierung und der preußischen Innen -
minister böswillig beschimpft und verächtlich gemacht werden . Außer -
dem wird das Verbot damit begründet , daß der „ Völkisäi «
Beobachter " diejenigen , an Leib und Leben bc -
droht , die dem Nationaljozialismu » al « Gegner
gegenüberstehen . ' '



Verbotseuche in Klaggesian .Reichsgericht !
Kvgenberg freigesprochen . - Er darf ungestrast den Vor -

warf der Wohlfälschnng erheben .

Vor dem 2. Strafsenat des Reichsgerichts wurde am
Sonnabend die Revision chugenbergs in seinem bekannten

Beleidigungsprozeß verhandelt . Hugenberg hatte am 31 . Ok -
tober 1929 einen Artikel veröffentlicht , der zum Volksbegehren
gegen den Zoung - Plan bemerkte : „ Einerlei , was die

Organe des Reichsinnenmini st eriums beim

Volksbegehren herausrechnen " , und „ h o f f e n t -

lich wird inzwischen nicht allzusehr re »
t u s ch i e r t . " Wegen dieser offenkundigen Verdächtigung der

Wahlfälschung gegen das Innenministerium war chugenberg
zu SO » M. Geldstrafe verurteilt worden .

Zur Verhandlung waren zahlreiche Teilnehmer eines

studentischen Kollegs erschienen . Vor dieser Zuhörer -
schaft hielt der Vertreter der Reichsanwaltschaft
G u t j a h r zunächst eine politische Rede im Sinne deutsch -
nationaler Agitation , wobei er behauptete , die Zeit habe er -

wiesen , daß Hugenberg damals politisch recht gehabt habe .
Zur Anklage behauptete er , daß dem Urteil der Vorinstanz
ein Denkfehler zugrunde liege : denn die Annahme , daß alle
Beamte fähig sein würden , das Wahlergebnis zu fälschen , be -

ruhe auf einer gegen das Denkgesetz verstoßenden Auslegung .
Das Gericht sprach Hugenberg frei mit folgender Be -

gründung :
„ Allgemeine Erfahrungssätze und Auslcgungsregeln gehören zu

dem der Nachforschung durch die Revisionsinstanz unterliegenden
Gebiet . Vor allem tritt die Mißachtung allgemeiner
Erfahrungsregeln darin hervor , daß da » Urtell der Vor -

instanz schlechthin und ohne nähere Erklärung behaupte , die Angriffe
bezögen sich auf alle an der Ermittlung des Abstimmungs -
ergebnisies beteiligten Beamten . Eine derartige Auslegung ist nicht

möglich . Nach richtiger Auslegung kann Hugenberg nur beson¬
ders verbitterte , also ins Unfaßbare gerückte
Kreise , gemeint haben . Eine Zurückverweisung zwecks weiterer

Aufklärung bedarf es nicht .

Was die Frage der Anwendung des § 193 betrifft , so ist zu
bedenken , daß die Acußerung des Angeklagten nicht dem eigenen

Interesse , sondern dem Interesse derÄllgemeinheit an
der Ausdeckung von Unregelmäßigkeiten dienen

sollten . "

Hugenberg hat gewußt , auf wen er gezielt hat : auf
das Reichsinnenmini st erium . Das Reichsgericht
meint : auf ins Unfaßbare gerückte Kreise . Hugenberg hat
den Vorwurf der Wahlfälschung erhoben — das Reichs¬
gericht meint : im Interesse der Allgemeinheit .

Darf künftig sedermann nach einer Wahl den Vor -

wurf erheben : „Hoffentlich wird inzwischen nicht allzu viel

retuschiert " , wird das Reichsgericht jedermann zubilligen , daß
er damit im Interesse der Allgemeinhest handle , und dabei

stillschweigend die Voraussetzung aufkommen lassen , daß in

Deutschland retuschiert werde ?

Oeuisch - französischer Zahleukrieg .
Patriotismus und Suchführung .

Der franzosische Finanzminister hat ausgerechnet , daß die

Wiederaufbaukosten für die zerstörten Gebiete
Frankreichs nicht weniger als 49 Milliarden Goldmark be -

tragen . Die Rechnung ist ganz bestimmt falsch , aber dem

guten Franzosen bürgerlicher Geistesprägung hat sie eben als

richtig zu erscheinen . Umgekehrt soll jeder Deutsche die

nationale Pflicht haben , sich moralisch über sie zu entrüsten .

Der französischen 49 - Milliarden - Rechnung ist nun eine

deutsche 66 - Milliarden - Rechnung entgegengestellt worden . So

hoch wird der Wert der Leistungen Deutschlands aus

dem Friedensvertrag berechnet . Dieser Rechnung wird hinzu -
gefügt , daß in ihr verschiedene wichtige Dinge gar nicht mit

angeführt sind , wie der Wert der abgetretenen Gebiete in

Europa , der Kolonien usw . Sicherlich läßt sich bei einigem
guten Willen der Betrog von 66 Milliarden noch bedeutend

steigern .
Aber auch die französische Wiederausbaurechnung wird

sich in ähnlicher Weise ergänzen lassen . So entsteht auf beiden

Seiten immer von neuem die Frage , ob es wirklich patriotische
Pflicht ist , die von der eigenen Regierung aufgestellte
Rechnung als richtig und eher noch als zu bescherden , die

Rechnung der anderen aber als unrichtig und übertrieben

anzusehen .
Rechnung und Geaenrechmrng lassen sich qar nicht mit -

einander vergleichen . Denn was als deutsch « Leistungen be -

zeichnet wird , ist nur zum Teil solcher Art , daß das deutsche
Minus auf der anderen Seite als Plus erscheint , also etwas ,

was man als „ Reparation " oder als „ Tribut " bezeichnen kann .

Zum anderen Teil handelt es sich um materielle Verluste , die

der Gegenseite nicht das geringste eingebracht haben . Deutsch -

land Hai nicht diese 66 Milliarden in Gold oder Waren . che -

zähst " , sondern es ist um diesen Betrag und vielleicht noch um

einen höheren in seiner Wirtschaftskraft geschwächt worden .

Würden sich beide Teile , etwa dem Vorschlag Lson

Blums folgend , darauf einigen , entstandene Schäden und

geleistete Schadloshastungen von einem unparteiischen
Schiedsgericht abschätzen zu lassen , so könnte das nütz -

lich werden . Von einer Ekstase der nationalen Rechenstifte
hüben und drüben läßt sich wenig Gutes erwarten .

Vom Gierben der Vottspariei .
Scharfmacherabmorfch zu Hitler .

Der frühere Reichswg - abg - ordn - t « der Deutschen Volkspartei .

Oberst a. D. von Gilsa , ist aus d«r Dollspartei ausgetreten .
Gilsa wird sich entweder den Deutschnationalen oder den Natio¬

nalsozialisten anschließen . Es ist zu erwarten , daß sich ein großer
Teil der Volksparteiler des Wahlkreisoerbandes Düsssldorf -
W e st dem Vorgehen v. Gilsas anschließen wird . Insofern steht

die Deutsch « Volkspartei vor einer neuen Krise .

Mit dein Austritt von EUjas aus der Volkspartei wird der

Auflösungsprozeß , in dem sich dieses Zwittergeblld « numnehr be -

reits seit langer Zeit befindet , weiter beschleunigt . Bisher sind

Herrn Dmgcldey aus dem Ruhrgebiet immerhin noch gewisse Mittel

�ugcgange� , die nach der Flucht v. Gilsas völlig ausbleiben werden .

Da » bedeutet für die Volkspartei , die Einnahmen von ihren Mit -

gliedern überhaupt nicht aufzuweisen hat , einen besonders heftigen

Schlag .

« Das Stehenbleiben ist bei uns verboten . "

ff *

-f '

L

„ Ja . da muß ich mich erst mal sammeln . " — „ An -

sammlungea sind bei uns aufs allerstrengste verboten . "

Senkung der Bierpreise .
Anordnungen des Preisdiktators .

Vom Reichskommissar für Preisüberwachung wird mitgeteilt . -
Auf Grund der § Z 1. 3, 4 und 7 der Verordnung über die Befugnisse
des Relchskommissars für Preisüberwachung vom 8. Dezember 1931

( RGBl . I S . 747 ) treffe ich folgende Anordnung :

1. Die nichtgebundenen Preise der Brauereien für
V o l l b i e r werden mit Wirkung vom 6. Februar 1932 ab um
2 Mark für das Hektoliter gegenüber dem Stande vom 8. Dezember
1931 gesenkt .

2. Di « Ausschankpreise in Gaststätten werden gegen -
über dem Stande vom 8. Dezember 1931 mit Wirkung vom 6. Fe .
bruar 1932 ab mindestens wie folgt gesenkt :

Soweit nach den bisherigen Ausfchankpreisen das V»« Liter

für die betreffend « Maßeinheit mit höchstens 4 Pf . berechnet wurde ,

ist der Ausschankprei » zu senken : bei Gefäßen bi « 7Ii » Liter Inhalt
um 1 Pf „ bei Gefäßen von und Vi Liter Inhalt um 2 Pf - , bei

Gefäßen von % Liter Inhalt um 3 Pf . , bei Gefäßen von 1 Liter

InHall um 4 Pf .

b) Soweit nach den bisherigen Ausschankpressen das Vi » Liter

für die betreffende Maßeinhell mll höchstens S Pf . berechnet wurde ,

sst der Ausfchankpreis zu senken : bei Gefäßen bi » V » Liter Inhalt
um 1 Pf „ bei Gefäßen von ' / - « und 7Im Liter Inhalt um 2 Pf . , bei

Gefäßen von *, ' ia und Vi Liter Inhalt um 3 Pf . , bei Gefäßen von
Liter InHall um 4 Pf . , bei Gesäßen von 1 Lller Inhalt um 6 Pf .

c) Soweit nach den bisherigen Ausschankpreisen da » V»» Lller

für die betreffend « Maßeinheit mit mehr als s Pf . berechnet wurde ,
ist der Ausschankpreis zu senken : bei Gefäßen bis lit » Lller Inhalt
nm 2 Pf . , bei Gefäßen von ' / - » und 7Im Liter Inhalt um 3 Pf „ bei

Gefäßen von ' / ?» und Vs Liter Inhalt um 4 Pf . , bei Gefäßen von
Liter Inhalt um 6 Pf . , bei Gefäßen von 1 Liter Inhalt um 8 Pf -

Soweit beim Inkrafttreten dieser Anordnung die Preise gegen »
über dem Stand « vom 8. Dezember 1931 bereits stärker gesenkt sind ,
verbleibt es bei der weitergehend « » Senkung .

„ Was tun Sie denn seht ? " — „ Ich promeniere . "
— „ Das Auf . und Abgehen ist bei uns erst recht
verboten . "

„ Ra , dann bestellen Sie Ihren Freunden : Ich
scheide . . . " — „ verdammt , das haben wir vergessen
zu verbieten . "

3. Wurden die Ausschankpreise bisher deshalb mll mehr als

4 Pf . für ' / }„ Liter berechnet , weil im Ausschankpreise das Entgelt
für die Borführung von musikalischen oder anderen unterhaltenden

Darbietungen nichtmechanischer Art enthalten war , ohne daß hier -

für ein besonderes Eintrittsgeld erhoben wurde , so richtet sich die

Senkung nur nach den in Ziffer 2a angegebenen Mindestsätzen .

4. Wer Vollbier ausschenkt , ist verpflichtet , vom 6. Februar 1932

ab in seinem Geschäftslokal eine Preistafel anzubringen , auf
der die am 8. Dezember 1931 güllig gewesenen und die ab

6. Februar 1932 geltenden Preise für jede in dem Ceschäftslokal

ausgeschenkte Maßeinhell Vollbier ersichtlich sind .

S. Diese Regelung gilt nicht für Automatenrestaurants , deren

Einrichtungen auf den Einwurf von Münzen der Reichswährung
abgestellt sind .

Boxheimer Verleumder .
Die Verdächtigungen gegen Minister £eufchn ? r zerplatzt .

Darmstadt . 30 . Januar . ( Eigenbericht . )

Die hessischen Nationalsozialisten hallen nach ihrem Wahlerfolg
mit Hilfe der Kommuni st en die Einsetzung eines Unter -

ausschusses gegen den sozialdemokratischen Innenmini st er
L « u s ch n e r und gegen Ministerialdirektor Neuroth
durchgesetzt . Der Ausschuh sollte „ Verfehlungen " des Ministers
nachweisen , die in der Beeinflussung der Justiz und in der Unter -

Haltung von „ Spionen " bei Gericht bestanden haben sollten . Die
Nationalsozialisten vermochten für diese Behauptungen jedoch nicht
den Schatteneines Beweises zu erbringen . Infolgedessen
blieben si « bei der Alstimmung allein . Die Angelegenhell wurde

deshalb als . unerledigt " an das Plenum des Landtags zurück -
verwiesen .

E- s ist die alte Methode der Nazis : Erst verleumden si «
wochenlang und wenn es dann gilt , ihre Behauptungen zu beweisen .
dann knessen sie oder sie werden , wie jetzt wieder im Hessischen
Landtag , als elend « Verleumder entlarvt .

Demokratie u
Toni Gender spricht v

Paris . SV . Januar . tEigenbcrieht . j

Die Sozialistische Partei und der Allgemeine Getverk -

schaftsbnnd ( EGT . ) veranstaltete « am Freitagabend im

Japysaal eine internationale Kundgebung für Frieden

und Abrüstung , die eine » glänzenden Verlauf nahm und

eine « machtvollen Eindrnck von dem Friedenstvillen der

sozialistischen Arbeiterschaft hinterließ .

Etwa 10 000 Menschen füllten stehend den Saal . Nach einer

kurzen Begrüßung des Pariser Parteworsitzenden F a r i n « t rief Abg .

Renaudcl

die Arbeiterschaft zum Kampf für den Frieden und die Abrüstung
auf und brandmarkte den Nationalismus . Er schloß mll den
Worten : „ Der Sozialismus wird den Wettfrieden schaffen . "

Di « sozialdemokratische Reichstagsad geordnet «

Toni Sender .

mll stärkstem Betsall degrüßt , sprach ftanzösssch Sie trat für die

völlige Abrüstung «in . Die Abrüstung Deutschlands kann nur als
der erste Akt der allgemeinen Abrüstung betrachtet werden . Man

muß den Krieg vergessen und alle Rationen nach gleichem Maß be -

handeln . Di « deutschen Faschisten seien noch lange nicht das ganze

»ö Abrüstung !
»r Tausenden in Paris

Deutschland . Auch in der schwersten Not läßt sich die deutsche Ar -

beiterklasse nicht einschüchtern , sie bildet jetzt die mächtig « Eiserne

Front , die entschlossen ist , wenn nötig auch unter Einsatz des
Lebens für die Republik und de » Frieden zu kämpfen . ( Tosender
Beifall . ) Das beste Mittel gegen die faschistisch « Gefahr ist der
internationale Kampf für den auirichtigen Frieden , und der wichtigste
Schritt dazu sst die deussch - französssche DerstäMgung .

Nachdem Toni Sender im Namen der deutschen Sozialdemokratie
Leon Blum für seine in der Kammer gestellte Forderung aus
internationale Untersuchung über die Reparationszahlungen und

Paul Faure für seine Vortragsresse durch Deutschland gedankt

hatte , schloß sie mll den Worten :

Nieder der t ) aß zwischen den Völkern . Es lebe die inler -
nationale Solldarilät !

Langanhaltende stürmisch « Ovationen belohnten die Rednerin .
Die Versammlung rief : „ Es lebe der Friede . Wir wollen die All -

rüswng ! "
Wettere Reden hielten Iouhaux , der frühere englische Wehr -

minister Tom Shaw , Vand ervelde sowie Paul Faure
und L4on Blum . L6on Blum schloß mit den Worten : „ Es wird

keinen neuen Krieg geben , denn der Wille der Arbeller wird sich

ihm widersetzen und den Weltfrieden erzwingen . "
Unter dem Gesang der Internationale schloß die Kundgebung .



Wodienprogramm de

Sonntag . 31 . Januar .
6. 43- funksyrnnastlk . 7i Aus Bremeo ; rrthkonzeft 8: Für den Landwirt .

18: Aus Magdebursr ; Ucbertratnns des Gottesdienstes aus der Ulrichkirche
anläßlich der Reiciiserzlehuneswoche . Hl Kinderstunda . 11. 30: Aus Leipzig :
Bach - Kantaie IJ . OS: rteinz Zucker liest eigene Gedichte , 12. 15: Aus Breslau :

Konzert U: Feierstunde . Veranstaltet vom Arbciter - KuItur - KarfeU. 14. 30:

Chorkonzeri . 15. 45: . . Schloßballade " . Dramatische Erzählung für Rundfunk von
Walther von Hollander . 17. 15: Teemusik . 19: Otto Fröhmcke - liest eigene Prosa .

19. 20 Schallplatten . 20. 10: Charlie K. Roellingholf erzählt Heiteres . 20. 45:

Ausschnitt aus der Eröffnungsfeier des Verbandes der konzertierenden Künstler
Deutschlands . 22. 15: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Danach : Tanz -

muslk .

Montag . 1. Febiuur .

fc30: Funkgymnastik . Anschließend : Frühkonzert . 11. 30: Schallplattenkonzert .
12. 30; Wettermeldungen für den Landwirt . 14: Aus K61n: Konzert , 15. 20: Die
Photo - Journalistin . 15. 4«: Berlin zwischen Nacht und Morgen . 16. 05: Wissens¬
wertes über Umsaiz - und Gewerbesteuer . 16. 3«: BIlndenkonzerL 17. 05: Orgel¬
konzerl . 17. 30: Jugendstunde . 17. 50: Die Entwicklung des Verkehrs . 18. 111:

Sylvia von Harden liest eigene Dichtungen . 1850 : Die Hansiran als Helfenn
der deutschen Landwirtschaft (8. 55: Die Funk - Stunde teilt mit . . . . 19:
Stimme zum Tag. 19. 10: Tänze aus zwei Jahrhunderten . 20. 50t Tages - und
Sportnachrichten . 21: . . Abu Hassan " Komische Oper von C. H. von Weber .
2250 : Aus Frankfurt a. Main : Französische Kammerdebatten um die Repa¬
rationen . Danach : Tanzmusik .

Diensfag , 2. Februar .

6. 30: Funkgytnnaslfk . Anschließend : FrOhkonzert . 10. 30; 200- Jahrfeier der
preußischen Qcstfltverwaltune . 11. 15: Blasorcbcsterkonzert 12. 30: Die Viertel¬
stunde fflr den Landwirt , 14: Aus Köln: Konzert . 15. 20: Von Schminke und
Puder . 15. 40: Die Jugend verlangt 16. 05; Im Anlo durch Frankreich und
Spanien . 1650 : Aus Leipzig : Konzert 17. 30: Bflcherstundo . 18: Jugendstunde .
18. 20: Von der bildenden Kunst 18. 38: Opern - Fantasien von Liszt 18. 55:
Die Funk - Stnnde teilt mit . . . 19: Deutsche Not, deutsche Hoffnung . 19. 15:
Sarau . Härbertcbte ans einer alten Leineweberstadt In der Niederlausitz .
20t Selma Lagerist liest Jugerdorlnnertmgen . Uebertraeung aus dem Haus der
Dichterin In Wärmland . 2050 : Konzert 21: Tages - und Sportnachrichten .
21. 10: Uraufführung : . . Der Mensch Nr. 17 381" . Hörspiel von Leo Lania .

Mittwoch . 3. Februar .

6. 38: Fnnkgymnastlk . Anschließend : FrOhkonzert 9; Von der Deutschen
Welle : Schulfunk . 11. 15: Schallplattenkonzert 12. 30: Wettermeldungen für den
Landwirt . 14: Ans Köln : Konzert 15. 20: Der Einfluß der Baupolizei auf das
Wirtschaftsleben . 15. 40: Nilanfwärts . 16. 05: Programm der Aktuellen Abteilung .
15. 30: Aus Königsberg Reicbswehrkonzert 17. 30: Bruno Brehm liest eigene
Prosa . 1750 : Thesen - Diskussion . 15,30: Mitteilungen des Arbeitsamtes . 18. 33:
Lieder . 18. 55: Die Fonk - Stnnde teilt mit . . . . 19: Stimme zum Tag. 19. 10:
Morgen beginnen die Olympischen Winterspiele tu Lake Placid . Unterhaltung

s Berliner Rundfunks .
zwischen WUly Meist und Dr. Christian Pfeif . 19. 30: Rechtsfragen des Tages .
20: Aus der Messeballe Köln - Deutz Karneval . 22. 30: Wetter - , Tages - und
Sportnachrichten . Danach Tanzmusik

Donnerstag , 4. Februar .

6. 30: Funkgymoastlk . Anschließend ; Frübkonzcrt 9; Von der Deutschen ,
Welle . Schulfunk 11. 15: Schallplattenkonzert . 1250 : Die Viertelstunde für den
Landwirt 14: Aus Köln: Konzert 1550 : Erlebnisse mit Kauen . 15. 40: Chinesen ,
Japaner . Europäer in der Mandschurei . 16. 05: Johann Friedrich Böttger . der
Erfinde : des europäischen Porzellans . Zur 250. Wiedetkehr seines Geburts¬
tages , 1650 : Sonaten 17. 10: Lieder zur Gitarre . 1750 : Jungendstnnde . 17. 50;
Hanns Erich Kamlnski liest eigene Geschichten . 18. 15: Von der Französischen
Revolution bts zum Wiener Kongreß . 18. 45: Die Fnnk - Stnnde teilt mit . . .
1850 : Stimme zum Tag . 19: Konzert . 1955 : Mitteilungen des Arbeitsamtes .
20: Wohltätigkeitskonzert . 21: Tages - und Sportnachrichten . 21. 15: Dichter -
Schicksale : Friedrich Hebbel . Danach : Tanzmusik .

Freilag , 5 Februar .

6. 30: Fnnkgymnastlk . Anschließend : FrOhkonzert . 11. 15: Mtttagskonzert .
1250 : Wettermeldungen für den Landwirt 14: Ans Köln : Konzert 1550 : Die
berulstätige Jnnggesellin . 15. 40: Jugendstunde . 16. 05: Letbesflbungea und Land¬
bevölkerung . 16. 30: Unterhaltungsmusik . 1755 : Ist Deutschland in seiner
NahrungsmlUcIversorgnng heute unabhängig vom Ausland ? 18: Das neue Buch.
18. 10: 50 Jahre Berliner Stadtbahn . 1855 : Chorgesinge . 18. 55: Die Funk -
Stunde teilt mit . . 19: Stimme zum Tag. 19. 10: Ons- ertfiren . 19. 55: Mit-
teilnngon des Arbeitsamtes . 20: Aus Washington ; Worüber man In Amerika
spricht 20. 15: „ Das Ochsenmennetf " . Singspiel von Q. von Hollmann . 21. 15:
Tages - und Sportnachrichten 21. 25: Hörberichte aus Berlin . Anschließend :
Abendunterhaltnng .

Sonnabend . 6. Febrnar .

6. 30: Funktymnastlk . AnschUclend : rrfihkonzert 11. 15: Mifta «skoarert .
13. 30: Wcttcrracl Jungen für den Land- wrlrt 14; Bunte Stunde . 15. 20: Jugend¬
stunde . 15. 40: Ein bißchen Qlück muß sein ! 16. 65: Unterhaltungsmusik . Als
Einlage ; Zehn Minuten Film. 17. 40: Für den Siedler und Kleingärtner . 17. 50:
Alfred Mombcrt zum 60. Geburtstag . 18. 30: Beetboven - Konzert . 19. 15: Die
Funk - Stunde teilt mit . . . 19. 20; Stimme zum Tag . 19. 30: Die Erzählung
der Woche . 20: Konzert . 22; Wetter - , Tages - nnd Sportnachrichten . Danach :
Tanzmusik .

Kölligswusterhausen
Sonntag , 31 . Jannar .

Ab 6. 45; Ucbcrtragung ans Berlin . 12. 05; Lebendige Gedanken Goethes .
t4 : Stunde des Landes . 14. 30: Eltccnstundc . 15. 35: Dichterstunde , 16. 05; Ans
Leipzig : „ Undine " (II. Akt) von Lortzing . 17: Wir wollen helfen . 18- 50: Die
neue und die alte Welt . 18. 50: Junge Generation spricht Deatschlandsendor ;
20; Ucbcrtragung aus Berlin . 20. 10; Unterhaltungsmusik . Anschließend : Ucbcr¬
tragung aus Berlin .

Montag , L Febrnar .

16: Pädagogischer Funk . 16. 30: Aus Bert ! *: Ntchwimtstoi »« ' «- N5 » t St *<

erbliche Ocisleskrankhei ' en heilbar ? 18: Musizieren mit onsieBtbsreii Partner *.

16. 30: Spanisch für Anfänger . 1855 ; Wetterbericht für die Landwirtschaft ,
19- Gefährdung der Berufsschule ? 19. 3»: stunde des Landwirts . Deutle hland -
tcüder : 20: Ucbcrtragung aus Berlin . 2050t Ans Köln - Uraufführung : . . Illusion
zieht immer " . Ein Hörspiel vom Rummelplatz . 22. 15: Ucbertragung ans Berlin .

22. 30: Aus Leipzig : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Dienstag , 2. Febrnar .

16. 30: Aus Leipzig : NacbtnUtagskonzert . 1750 : Die Aulgaben der See » -

forschung , 18: ynerschnüt durch deutsche Zeitschriften . 1850 : Musik in der
Einheit der Künste . 18,35: Wetterbericht für die Landwirtschaft . 19: Deutsche
Not — deutsche Hoffnung . 195 «: Die Grenzen der studentischen Freiheit .
Dcntschlandsender ; 20: Uebertragung aus Berlin . 2050 : Ans München ; Baye¬
rischer Bauemkalender . Eine Hörfolge von Adlmair und Feidhütter . 2L55 : Aas
München : Konzert . 2255 ; Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Anschließend :
Aus Hamborg : UnterhaUnngskonxcrt .

Mittvvodi , IL Febrnar .

16: Vom Sinn der Einfachheit in der Erziehung . 16. 30: Aus Königsberg ;
Nachmittagskonzert . 1750 : Die geschichtliche Bedeutung der natürlichen und
politischen Grenzen 18: Moderne Moritaten - nnd Bänkelsängerlieder 1850 :
Entstehung nnd Wandlung des Geschlechts . 18. 55: Wetterbericht fflr die Land¬
wirtschaft 19t Stunde des Beamten . Anschließend : Uebertraguag aus Berlin .

Donnerstag , 4. Febrnar .

16: Pädagogischer Funk . 1650 : Ans Berlin : Nachmiitagskonzert 17. 30:
Vom Geist und Wesen der Freien Stadt Danzig . IS: Vier Kapitel Himmels -
künde . 1850 ; Spanisch für Fortgeschrittene . 1855 : Wetterbericht für die
Landwirtschaft 19: Ans der Praxis des Arbeitsrechts . 19. 30; Stunde des Land¬
wirts . 20: Berufsberatung für Abiturienten . Deotschlandsender : 20. 25: Aus
Köln : Abendkonzert Anschließend ; Uebertragung ans Berlin .

Freitag , 5 Febrnar .

16. 05: Uebertragung ans Berlin . 16. 40: Aus Leipzig : Nachmittagskonzert .
1750 : Die Ostsee nnd ihre Randländer . 18. Zerstörung der Weltwirtschatt
1850 : Hausmusik . 18. 55: Wetterbericht fOr die Landwirtschaft 19: Wissen -
schaftlicher Vortrag für Aerzte . Dcntschlandsender : 1950 : Aus Leipzig :
Militärkonzert . 20: Aus Washington : Worüber man in Amerika sprich : 20. 13:
Ans Leipzig : Fortsetzung des Militärkonzerts . 21: Aus Stuttgart : „Als Ge¬
schiedene empfehlen sich ". Komische Oper von Labte . Anschließend : Ucbcr¬
tragung aus Berlin .

Sonnabend , 6. Febrnar .
16: Das fernöstliche Theater . 16. 30: Aus Hamburg ; Nachmittagskonzert .

1750 : Viertelstunde für die Gesundheit 17. 50; Viertelstunde Funktechnik .
18. 05: Die Psychologie der Geschlechter . 1850 : Die Entstehung des modernen
Kapitalismus . 18. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft 19: Englisch für An¬
fänger . 2050 : Stille Stunde Dentschlandsender : 1950 : Aus Stuttgart ; „ Beim
Oberwöhrle Bauern " . Ein Funkbericht ans dem winterlicher Schwarzwali .
21; Ans Frankfurt a. Main : Bunter Abend . 22. 15: Wetter - , Tages - nnd Sport¬
nachrichten . Anschließend : Uebertragung aus Berlin .

Wer sparsam kauft - wählt N. J . - Qualitäten

us - und Tischwäsche Damenwäsche Bettwäsche

M&kv

Küchenhandtuch
Reinleinen « prouweift -
bunt gestreift , 45 /XX)

Stubenhandtuch
Malbteln . Jocquerd,45/I00

Housmodi er. Reinleinen
Jaeqword , 48/100

Frottierhandtücher
Indanthren gemustert

02 ®

OJ ®

02

Seria I Serie N Serie III

02 022 022
Badelaken welfibunl gemislert

100/100 cm 100/150 cm 140/200 cm

122 122 322
Bademäntel
für Damen, Froliierstoff , 9 O
mit farbige m Basatz K ? » » »

M - WAWAZ

s . ■£ 2 '

� - ' M M

j � e ,

Tischtucher
Hausmacher , Reinleinen
Jacqeard , 13 0/160
Reinleinen Jacquard ge¬
bleicht , 160/160 5. 95 ,
130/160 4. 25 « 130/130

Servietten
da * » passend , 50/50

Tischtücher
Reinleinen , vollgebleichl m.
Hohlsaum 160/225 12 . 75 ,
150/150 9. 00 , 130/150

Teedecke
Kunstseide , weift mit
Indanthren - Kanten und
Durchbruch , 133/160

222

322

022

722

315

Taghemden
TrSgerform , guter Wösche -
«toff, reiche Stickereigarn .
weiß oder farbiger Batist
mit reicher Handarbeit

Waschkunstseidezmodem «
Farben , mit Hand hohl¬
sau men u. Handstickerei

Nachthemd
mit Stickerei ,
reich garniert

Schlafanzug
farbig Batist , mit
langen Ärmeln

" j95

452

245

225

Bettgarnitur
kräftiger lleoe «
I Deckbettbezug 130/Z00,
2 Kissenbezüge 80/80 cm.
zesonmen * Te *

Laken
D a • I a «. 140/320 c m

Ueberlaken
Linon mit Hohlsäumen
und eingesticktem
Muster , 150/260 cm

Kissenbezug
passend , 80/80 cm

222

522

122

Unterziehschlüpfer
für Damen, echt Mako
mit elastischem Beinrand , fb & S
weift und pasteMforbig

Damen - Strümpfe
besonders hochwertiges
Gewebe aus vorzüglicher � 35
künstlicher Waschseide | gua

Ta schenfücher

reinleinen Batist , mit
Hohlsaum , 28 cm, % Dtzd.
reinleinen Batist , mit �45
rein Mako , mit handgezogenera
Hohlsaum und AHasstreifen

32 cm. �95
HOtzd . Wm

42 cm.
H Dtzd. 115

■ Wasch tes Herrenwäsche G a r d i n e n

012
Renforcä

Meter

Makotuch �30
echt ägyptisch , 80 cm, Mtr.

Linon
für Bettwäsch «
130 cm 0 . 50 # 80 cm: : 022
Wäschebatist
geblümt , Indanthren , zort -
farb , Grund , ca. 80 cm, Mtr.
geblümt , Indanthren , zart -

k48• Irtfarbig , dazu | � \ 48
1 • t • r ( ytnpattand , M

Oberhemden
weift , moderne Popeline -
Einsätze , guier Rumpfstoff

Trlkolette , farbig , unter -
fütterte Brust, mit Kragen
od. Ersatzmanschetten

Stehumlegekr
Mako , garantiert 4 fach ,
moderne Form ,
Stück 0. 25, Dutzend

Herren - Hosen
echt ägyptisch Mako. welft ,
gute Qualität , Größe S

12

22
a g e n

212

115

Etamine - Garnitur niivoiami ,
Querbehang reich garniert
weift mit lila oder grünem , 4 % 90
kunstseid . Einsatz , 3 teilig Jmawstm

raltenstore kräftiger Gittertüll ,
m. hondgearbeit . Filetfries ,
kunstseid . Handdurchzug �Ä7S
v. kunstseid . Franse , Meter

jmmmIn d er Handarbelts - Abtellung
Filetdecken
auf letnensrund , m. lainan -
odar Saldanfronsa ,
60 % untar raguiärem Wert

Hochwertige Trikoleltes
Indanthren , neueste
Muster , für Hemden ,

3 Serien BlusenfürDamen
aas hellen , modischen Stoffen

120/120 �90i3o/i6o| | 90

co. 80cm breit , Meter

Serie Serie II Serie III
Blusen und Schlafanzöge ,

�
90

Mengenabgabe
vorbehalten
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-1. Beilage des VorwärtsAr . 6� » 49 . Jahrgang Jt « nLzvIlUMIr �zDl UzfliiD Sonntag , 34 . Ianuar 4932

Seit aiebcn Jahren wird immer in der letzten Januarwodie der Frühling in die
Messestadt gelragen . Vor einem Jahr mar das nodi viel sinnfälliger als heule : wie

. der alte U int er einsam und verlassen im nahen Grunewald saß und drinnen in den
T " " " Hallen hatte die Technik ihr Zauberreidi aufgebaut und spottete der Natur . Es ist .

ah märe die Strafe auf dem Fuße gefolgt . Die Maschinerie des k ' apitalisnius hat eine ganze Welt der Tedmik aus der Taufe gehoben und es mag alles gut , alles sdiün sein : die
I urbinen wie die Traktoren . Nur allein in Deutschland haben zehn Millionen Menschen kein Brot . Es ist \ adil geworden trotz aller Quarzlampen . — Aber diese Messestadt draußen
an der liest grenze unserer Stadt ist nidit tot zu kriegen . Man kann beule von Reinickendorf über Wittenau , Borsigwalde und Tegel bis nach Hennigsdorf spazieren : nur an den
Rändern weniger Straßen wird nodi ein Schornstein rauchen . Man kann an viele schwere und hohe Fabriktore pochen und es wird einem von niemand mehr auf getan . Zwischen
den Pflastersteinen der Auffahrten sprießen Grasnarben empor und von den blind gewordenen Hallenfenstern segnet eines nach dem anderen das Zeitliche und zerspringt . Es ist
nicht mehr schön im 20. Berliner Bezirk . Zwischen IV Hz leben und West kreuz dagegen knattern die Motoren , pochen die Hämmer , fallen die Kisten
von den Rollwagen , als lebten wir nodi in etwas besseren Tagen . Anscheinend hat das emsige Sdiaffen beim Aufbau der „ Grünen H' odie " ringsum ansteckend gewirkt . Eine Bau¬
stelle neben der anderen . Höllen einmal sehen , was die da machen .

Ein Theater und eine Straße .
Die beiden alten Leute , die sich am Rand der Messestadt jeder

einen U n t e r st o n d gebaut holten und dort hausten , mußten in -

zwischen ziehen . Auch der Seefahrer mit dem roten Flicgenbart .
der weiter unten nach der 5) cerstraßc zu mit seiner Fee in einer

Höhle hockte , ist nicht mehr da . Im vorigen Sommer schon wollte
er an die Ostsee , aber wie die Leute erzählen , ist er geblieben . Mit
ihnen blieben die „ Bienen " , und als es der Seebär nicht mehr aus -

halten konnte , hat er seinen Äraal angesteckt , daß es lichterloh
brannte . So , wie es die Araber unter gleichen Umständen auch
tun . Jetzt stehe » an den Stellen der Höhlen Maschinen und Berge
von Baumaterialien . Es wird feste gearbeitet . Das ent -

stehende Werk sieht aus wie ein Amphitheater . „ Wollen Sie

hier demnächst den Äönig Oedipus des Sophokles aufführen ? "
fragen wir einen der Herren . „ Rein " , antwortet er , „ dos gehört
mgercr Sommerschau , aber verraten Sie bitte nichts . Jetzt
ist erst einmal Winter . " Wir haben es auch nur ganz leise weiter

gesagt .
Unterdessen kommt vom Bahnhof Westkrcuz her ein Auto gc -

iahren . Eine Tafel mit fünf roten Punkten , bietet ihm : - Halt ! Der

Fahrer schnnpst : „ Es - ist . zum Lerrückrwerden
"

Warum ' schimpsl
der Man » , denn endlich witd ja die ersehnte - Aahrstraße von Reu -

Westend nach Halensee gebaut . Heber hundert fleißige Hönde sind
dabei , aus dem alten unbenuhten Bahndamm der einstigen Strecke
von Ehorlottenbnrg über Heerstraße nach Pichelsberg eine breite

Straße zu bauen . Denn so wie bisher ging es tatsächlich nicht
mehr . Vom ganzen Südwesten her , von Steglitz , Schmargendorf
gab es keinen Verbindungsweg zur Avus , keinen zur Heerstraße .
Quer durch de » Grunewald durfte nicntand fahren , alle Berliner

Forsten sind für jeden Ärastverkehr gesperrt . Wer von Steglitz
nach Pichelsdorf wollte , mußte über Bahnhof Charlottenburg sahren ,
und das war ein etwas reichlicher Umweg . Obwohl es von Lzalen -
see nach Ncu - Westcnd nur ein Katzensprung ist . Und die Luftlinie

dieses Kotzensprungs wird jetzt die Straße .

Die Freude der Arbeitslosen .
Bon Ruhleben her kommen Lastwagen angesaust . An den hoch -

getürmten Kisten hängen grünumrandete Zettel im Winde . „ Aus -

st e l l u n g s g u t " steht draus geschrieben . Ausstellungen geben
Arbeit und heben den Umsatz . Es werden rund 5W10 Menschen sein ,
die ollein durch die . . Grüne Woche " Lohn und Brot finden . Und

wenn dicler oder jener Gutsbesitzer bei den ausstellenden Industrie -

firmen einen Motorenschlcppcr oder einen Getreidespeicher bestellt ,
dann werden weit über die neun Tage der „ Grünen Woche " hinaus
bei der Landmaschhieniiidustrie die Schlote rauchen . Das war eine

große Freude auf dem Bcrlsner Tischlcrnachweis , als das Messeamt

für den Aufbau der gestern eröffneten Ausstellung nicht weniger als

siebzig Tischler anforderte . „ Es war auch mal nötig , daß ein

warmer Regen kam " , sagt ein Tischler , der eben dabei ist , die Käse -

schau zurechtzuhämmern , „schade , daß solche Ausstellung nicht ein

ganzes Jahr dauert . " Uebrigens hat der Vermittler auf dem

Tischlernachweis gesagt , lassen wir die paar Wochen den Aermsten

zukommen , und so wurden aus dem Heer der 23 000 arbeitslosen

Holzarbeiter 70 herausgesucht , die längst ausgesteuert sind und Wohl -

sahrtsunterstützung beziehe ». Die haben auch den 5 ) ammer ge -
zwungcn als gelte es Rom aufzubauen .

Ein Elektromonteur , den wir auf dem Freigelände treffen , stellt
seinen Werkzeugkasten beiseite und macht ein trauriges Gesicht .
„ Warum so traurig , lieber Freund ? " — „ Ja , die Tischler und

Tapezierer haben gut reden , von uns haben sie nur fünf Mann vom
Nachweis geholt . " „ So wenig nur ? " — „ Nun , erst mal Hot das

Messeamt enre Stammkolonne von acht Kollegen , und dann hoben
wir mit der Beleuchtung der Stände nichts zu tun . Dos machd - . ein
Monteur von der AEG . mit zwanzig Gehilfen . Also Strippenziehcr
sind schon genug da , bloß vom Nachweis sind wir nur fünf Mann . "
— „ Was gibt es denn die Stunde ? " — Wir kriegen 1,14 M. , früher
gab es 1,27 M. " — „Ist viel zu tun ? " — „ Gewiß , es muß doch jede
Lampe zum mindesten abgestaubt werden . Nun nehmen Sie nur
eine der kleinen Hallen , die haben schon sechzig Stromkreise , da

hängen Lampen genug dran . "

Auch die Tapezierer sind feste bei der Arbeit . Siebzig
Wann hat man von ihrer Gilde vom Arbeitsnachweis geholt . Aus -

stestungen wie die in der Berliner Messestadt erfordern ja immer

ihren erheblichen Teil Tapeziercrarbeit . Wände . und Stände werden

mit Stoff verkleidet . „ Ja , wir sind alles Fachleute, " sagt stolz ein
alter Tapezierer , „ diesmal sind keine Schuster und Sattler darunter .

Für zwölf Tage sind wir angenommen , in der Stunde gibt es
1,17 M. an Lohn : die Tischler haben mehr , die kriegen 1,26 M. "

So , wo ist jetzt ein Maler . Da steht ja einer auf der Leiter und

pinselt in der Abteilung „Landwirtschaftliche Verpockungzschou " die
Stände rot . „ Ach, " stöhnt er und taucht den Pinsel ein , „ uns gehl
es wie den Elektrikern . Wir sind auch nur fünf Mann vom Nach -
weis . Sonnabend " — das war gestern — „ist die Herrlichkeit aus .
dann find unsere drei Wochen Aushilfe vorbei . An ständigen
Kräften hat dos Messeamt drei Maler ; für die Schilder , die Sic hier
überall sehen , sind extra wohl fünf Schildermaler da und die Stände .
die wir machen , erfordern nicht soviel Personal Aus der Bau -

ousstellung war es besser , da waren wir dreißig Maler . Aber an
den Halle » selber war diesmal nichts zu machen , die sind erst rcno -
viert worden . Lohn hoben sie uns auch gekürzt noch der Notver¬

ordnung . Früher hatten wir immer mehr als die Tischler , letzthin
noch 1,49 M. in der Stunde , jetzt haben wir nur noch 1,23 M. in
der Stunde . "

In der Halle VIII , in der in Verbindung mit dem Reit - und

Fahrturnicr die große Pferde schau untergebracht ist, , ftechui gerade

Das Ende des Leoparden
Vom Zoo - Sachverständigen im Beisein der Polizei erschossen

Die Anordnung des Berliner Polizeipräsidenten , den

Leoparden , der am Zreitagvormitlog in der Saiserallec ein

zweijähriges Kind gelötet hatte , zu erschießen , wurde am

gestrigen Sonnabendnachmittag durchgeführt , aber erst nach

Ueberwindung zahlreicher Schwierigkeiten .

Der Dompteur Walldorf vom Vergnügungspark Fortuna
in der B c l l c - A l l i a n c e - E t r a ß e , der noch dem traurigen
Vorfall in der Kaiscrallee das Tier erworben und im Einverständnis
mit der Polizei in einem Käfigwagcn in dem Vergnügungspark
untergebracht hotte , erhob gegen die Erschießung Einspruch . Er

weigerte sich , die eiserne Klappe , die die Gitterseite des Käfigs
verschloß , zu öffnen und betonte dabei , daß das Tier sich in einem

vorschriftsinäßigen Wagen befinde und auch van dem zuständigen
Polizeiveterinär als gesund anerkannt sei . Die Polizei sah sich
daher vor der Aufgabe , selbst zur Tat zu schreiten , um den Befehl
des Polizeipräsidenten auszuführen . Man hielt es aber doch für

richtiger , zunächst die Hilfe des Zoologischen Gartens in Anspruch zu
nehmen . Der Vertreter des zur Zeit , von Berlin abwesenden
Dr . Lutz Heck begleitete zusammen mit dem alten Raubtierwärter
O h l s e n die Polizcibeamten auf ihren ausdrücklichen Wunsch zum
Fortuna - Park , wo inzwischen die entsprechendes polizeilichen
Vorkehrungen getroffen worden waren . Da der Dompteur bei seiner

Weigerung , die mit einem Vorhängeschloß befestigte Eisentür zu
öffnen , blieb , mußten die Polizeibcamten unter Assistenz des Raub -

tierwärters , der dafür sorgte , daß keine Unvorsichtigkeiten passierten .
die Eisenklappe aufbrechen , und im Scheine der Laternen sah man .

friedlich in sein Stroh gerollt , den Todeskandidaten . Das Tier blieb

auch ruhig liegen , als Ohlsen mit einer Stange das Stroh beiseite -
schob , um das Schußfeld freizumachen . Daniz endlich , gegen
K- 6 Uhr abends , war es soweit . Der Sachverständige des Zoo trat
mit einem Polizeikarabiner an das Gitter , ein Schuß
knallte , ein leises 5lnurren ertönte , dann streckte sich der Leopard
und war tot . Sicherheitshalber wurde noch ein zweiter Schuh
abgegeben , und damit war dann die Altion beendet und das Polizei
kommando , dessen Anwesenheit vor dem Vergnügungspark eine

große Menschenansammlung zur Folge hatte , konnte abrücken .
Der Maler von Ot Hegraven wurde gestern nach Wschluß

seiner eingehenden Vernehmung im Polizeipräsidium festgenommen
und wird dem Vernehmungsrichter wegen Verdachts der fahr
lässigen Tötung vorgeführt . Das Verfahren gegen ihn
dürfte sich hauptsächlich auf die Tatsache stützen , daß der Maler schon
seinerzeit durch den Strafbesehl des Polizeiamtes Charlottenburg
hinreichend darüber unterrichtet war , daß er ein Raubtier nicht in

feiner Wohnung lassen durfte und daß er für alle etwaigen Schäden .
die das Tier anrichtete , haftbar gemacht werden konnte .
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die Zimmerleute ihre Aexte in den Rucksack . „ Schon fertig ?� —

„ Leider . " meinen die cherkulesse mit den Kalabresern und Schlenker -
Hosen , „ es waren ja nur ZL0 Boxen für die Pferde auszubauen , das

Holz kam fertig zugeschnitten aus der Fabrik : den Ausbau machten
zwölf Zimmerleute in zehn Tagen

" In der lzalle VI war man

noch kräftig an der Arbeit , die Käfige auszubauen . „ Unsere Arbeit

ist schnell gemacht, " sagt der alte Meister , „ wir sind zwölf Mann .
Drei Tage brauchen wir für den Aufbau der viertausend Käfige ,
wir sagen dazu viertausend Quartiere , und zwei Tage für den
Abbau . Mit der Ausstellung selbst haben wir nichts zu tun , wir
bauen alles auf und übergeben die Käfige der Ausstellungleitung .
Dann kommen die Züchter und stellen ihre Hühner , Gänse und
Enten aus . "

Äom Kremdentührer zum Zeitunasboy .
Man sieht , die Zahl der Arbeitskräfte beginnt sich langsam zu

summieren Heinzelmännchen gibt es eben nicht , jede Arbeit ver -

langt ihren Mann Das Ausstellungsgut , das am weitesten her -
gereist kam , sind die Pferde . Die kürzeste Reise hat überraschender -
weise der Wald in Halle I hinter sich : die Bäume sind aus der

Oberförsterei Tegel , einige Spezialsachen für die Lehrschau :
„ Deutscher Wald — deutsches Holz " stammen aus Eberswalde , sie
sind von der dortigen Forstakademie Aber es müssen doch Männer
da sein , die die Pferde füttern und pflegen Die Bäume muhten
nach Westend geschafft und aufgebaut werden . Von dem junge »
Mann in der Presseabteilung , der den ganzen Tag Waschzettel her -
unternudelt , bis zu dem anderen Mann , der während der „ Grünen
Woche " Elektromotoren , Beleuchtungskörper und Apparaturen an
die Aussteller verleiht , sind sie alle von früh bis spät auf den
Beinen . Da sind ganze Trupps von Scheuerfrauen . Kellner und
Köche . Verkäufermnen für Programme , Zigaretten und Nuhstangen ,
Fremdenführer und Zeitungsboys und nicht zuletzt die etwa fünf -
undsiebzig Kontrolleure . „ Sind Sie ständig hier ? " — „ Nein ,
ständig sind wir leider nur auf unserem Nachweis in der Kaiser -
Wilhelm - Strahe . Wir sind ja auch gar nicht vom Messeamt , wir
kommen vielmehr von einer Wach - und Schliehgesellschast . Wir
werden sozusagen ausgeliehen vom Ausbau bis zum Abbruch der

Ausstellung . Wir sind alles mögliche : abgebaute Kaufleute ,
ehemalige Schutzpolizisten , verarmte Handwerker bis

zu pensionierten Beamten Wenn die nicht wären mit ihrem
Nebenverdienst , könnten sie mehr vom Nachweis holen . " Ueber den

Verdienst eines Kontrolleurs schweigt des Sängers Höflichkeit .
*

Dann rücken die gewichtigeren Zahlen an : 248 Pferdezüchter ,
400 Jndustriefirmen , 631 Jäger stellen aus und dazu der große
Milch - , Butter - und Käsewettbewerb von 845 Molkereien , die nicht
weniger als 3300 Proben ihres Könnens eingereicht haben . Auf
solchen Riesenausstellungen klingen die Münzen und wenn nur
annähernd so viele Besucher erreicht werden wie die 300 000 zur
letzten „ Grünen Woche " , dann würde auch das schon Umsatz be -
deuten , den wir endlich brauchen wie das Salz zur Suppe .

Ltnierfchlagene Weihnachtsspenden .
Aus Kieburgs Zeit bei der Anschaffungsgesellschast .

Vor dem Schöffengericht Berlin - Mitt « hatte sich der frühere
Prokurist der Berliner Anschaffungsgesellschaft , Ernst Sommer -

meier , wegen Unterschlagung und Untreue zu verantworten .
Sommermeier ist Ende 1930 aus der BAG . ausgeschieden . Die

Verhandlung leuchtete in die Zustände , die unter Direktor K i e b u r g
bei der �Gesellschaft geherrscht haben . . _ _ _ __ _ .

. . . . . . .

Dem Angeklagten Sommermeier wurde zur Last gelegt , daß er
in der Zeil von 1924 bis 1930 etwa 25 000 Mark unterschlagen habe . .
Die Anklage zerfällt in zwei Gruppen . Einmal wird Sommermeier

zur Last gelegt , daß er die W e i h n a ch t s s p e n d e n , die die
Lieferfirmen der BAG . für Arme und städtische Krankenhäuser zur
Versügung gestellt hatten , zum Teil für sich oerbraucht habe , und

zwar soll er einmal 3665 Mark und einmal 2241 Mauk aus diese
Weise veruntreut haben . Die zweite Antlagegruppe bildet die Ver -

untreuung von Schecks in Höhe von 19 700 Mark , die von
Firmen bei dem Ausoerkauf der Chemischen Abteilung , die der

Angeklagt « leitete , eingezahlt worden waren .
Der Angeklagte wurde auf Antrag der Staatsanwaltschaft zu

einer Gefängnis st rafe von 1 Jahr verurteilt . Di « Auf -
Hebung des Haftbefehls wurde abgelehnt , weil der Verdacht
der Fluchtgefahr weiterbesteht .

So schiebt man Devisen
Bankhaus Singer und Friedländer auf der Anklagebank

x Der Hauptschuldige fehlte gestern im Devisenschieberprozeh .
Der Mitinhaber des Bankhauses Singer u. Friedländer ,
Herr Ernst Friedländer , sitzt wohlgeborgen in London . Statt

seiner hatte er einen seiner Angestellten , einen Engländer , zur
Gerichtsstelle geschickt , damit dieser ihm die Ehrenhaftigkeit attestiere
und ihn als Mann hinstelle , der zu einer illegalen Handlung unfähig
sei. Dah Friedländer aber durch seine Transaktionen die deutschen
Interessen bewußt geschädigt hat , unterlag nach dem Ergebnis der

Verhandlung keinem Zweifel . Wieviel derartige Geschäfte von ihm
schon früher getätigt worden waren , konnte nicht festgestellt werden ;

wohl aber , daß weitere in Vorbereitung waren .
Der Inhaber des Berliner Bankhauses , der Angeklagte

Kurt Oppenheim , bestritt aber , etwas Unlegales begangen zu
haben . Er stellte sich als Neffe des Herrn Ernst Friedländer vor .
Seine Bemühungen , von dem Bankhaus Singer u. Friedländer be -

� schäftigt zu werden , blieben stets ergebnislos . Und plötzlich . . .
i Ernst Friedländer teilte ihm eines Tages telephonisch mit . daß ein
�

guter Freund von ihm . ein Herr Fritz Adler , durch das Bank -

haus Oppenheim Reichsbahnvorzugsaktien im Werte von 200 000 M.
verkaufen würde . Am nächsten Tage wieder ein Telephonanrus : ein

Herr Alexander würde gleichfalls durch ihn Reichsbahnoorzuasaktien
verkaufen / Als dann der Angeklagte Dr . Kutherz bei ihm mit
den Quittungen erschien , die eigentlich in den Händen von Fritz
Adler und Alexander sein mußten , da wurde er für einen Augenblick

stutzig . Cr sagte sich aber , eine Firma wie Singer u. Friedländer ,
die mit den größten deutschen Banken in Beziehungen steht , die
eben erst in Deutschland Kompensationsgeschäfte in Höhe von
30 Millionen Mark gemacht habe , würde doch nicht irgendwelche
schiefen Dinge begehen . Und außerdem — sagt er vor Gericht —

war ich ja juristisch gedeckt . Weshalb aber haben Sie —

fragt der Staatsanwalt — bei der ersten Vernehmung bestritten ,
dem Dr . Gutherz Zahlungen geleistet zu haben ? Daß aber Oppen -
heimer vollkommen im Bilde gewesen sein muß . ergibt sich auch aus
den Briefen , die Gutherz an das Bankhaus nach London geschrieben
hat . Es heißt darin u. a. :

Wir wollen bei 0. eine pause einlrelen lassen , obgleich er sogar
einen Maller in sein Büro einziehen lassen will , damit seine

Firma nach außen nicht in Erscheinung krilk . O. empfiehlt mir

eine Person , in deren Namen die Geschäfte gemacht werden
können .

Stark kompromittiert wird auch in diesen Briefen der

Rechtsanwalt Alexander . Ich habe einen Mann gefunden .
heißt es da , der ihnen sehr sympathisch sein und die Funktionen des

Herrn A. übernehmen würde . Dieser Herr war der hiechtsanwalt
Alexander , der in der Verhandlung als Zeuge vernommen wurde
und auf Ersuchen des Herrn Friedländer eine Anzahl Reichsbahn -
Vorzugsaktien auf seinen Namen an Oppenheimer verkauft hat .
Er sollte den Erlös auf sein Konto «inzablen . Allerding » erhielt den
Erlös später Gutherz . Das Gericht beschloß , diesen Zeugen wegen
Verdachts der Beteiligung nicht zu vereidigen , ebenso wie
die Sekretärin des Aufsichtsratsmitglieds der Commerz - und Privat -
dank , des Generaldirektors von Sobernheim , eines der Angeklaaten
im Katzenellenbogen - Prozeß , Fräulein S. . die von Ernst Friedländer
150 000 Mark zum Einzahlen in die Commerz - und Privatbank
erhielt , ohne von ihr «ine Quittung zu nehmen .

Der Angeklagte Palorgi behauptete gleichfalls , von der Ille -

gaiität der Geschäfte nichts gewußt zu haben : nur in einem Falle
habe er für Gutherz Obligattonen in unerlaubter Weise verkauft .

Die Sachverständigen schilderten , auf welche Weise die

deutsche Wirtschaft durch die Manipulationen des Bankhauses Singer
u. Friedländer geschädigt wurde .

Nachdem der Antrag der Verteidigung auf Haftentlassung der

Angeklagten Oppenheimer und Parlagi abgelehnt worden war ,
vertagte sich das Gericht auf Dienstag .

Neue Schiebungen aufgedeckt .
Die Z o l l f a h n d u n g s si e l l e hat eine weitere Devisen -

s ch i e b u n g aufgedeckt . Ein Direktor harte wurde vom Der -

nehmungsrichler verhaftet , weil er Werbeschriften eine » Amster -

i damer Bankhauses verteilte , in denen deutschen Kapitalisten

! geraten wurde , durch die Bermittlung Harles Gelder in

! Amsterdam anzulegen . Nach der Devisenordnung wird

! bereits die Werbung als strafbar angesehen und mit Zuchthaus nicht

unter 1 Zahr geahndet . Der Vernehmungsrichter verhaftete serner

den Dentisten W e l l n i h aus Regcnlhin in der Neumark , der ge -

stand . Devisen nach Holland gebrach » zu haben . Es wurde außerdem

ermittelt , daß das Bonkgeschäsl Blumenthal u. Walldach

mit in die Angelegenheit verwickelt ist . Der Bankier W a l l d a ch

wird beschuldig », die Kapitalfluch , geleitet zu haben . Er wird zur

Zeit noch vom Vernehmungsrichter vernommen .

Grüns Woche eröffnet .
In den Messthallen bis zum 2. Februar .

Als in der Messestadt am Funkturm die Ouvertüre

zn Kreuzers „ Nachllager von Granada " erklang , war der letzte
i hammerschlag zum Ausbau der „ Grünen Woche " verhallt . Mehr

als 1500 Ehrengäste , Vertreter der Reichs - und Staatsbehörden .

des Diplomatischen Korps , der Stadt verlin sowie führende per -

sönlichkeiten aus Kunst , Wissenschast und Wirtschaft waren ge -

kommen , um dem feierlichen Erösfnungsakt beizuwohnen .
Die vom 3 0. Januar bis 7. Februar währende Aus -

stellung ist täglich von 9 bis 20 Uhr . Sonnabends und Sonntags

von 9 bis 21 Uhr geösfnet . Gleichzeitig findet in den Tagen vom

30. Januar bis 2. Februar eine Kaninchen - und Geslügelausktellung

statt . Am 6. und 7. Februar schließt sich eine Rassehundeausstellung

an . Weiterhin ist während der ganzen Dauer der Ausstellung von

vormittags 9 Uhr bis zum Eintritt der Dunkelheit die Ausstellung

„ Der ländliche Siedlungsbau " auf dem Freigelände den Besuchern

zugänglich . Das Programm des Reit - und Fahrturniers sieht

schließlich in den Tagen vom 30. Januar bis 7. Februar täglich zwei

Veranstaltungen , nachmittags 3 Uhr und abends 8 Uhr , vor .

Flugzeug Köln —Berlin noigelandet .
Passagiere und Nesahung unversehrt .

Das planmäßige Verkehrsflugzeug der Strecke Köln — Berlin ,

die Focke - Wulf „ Möwe " V 1867 , Führer Flugkapitän Helm ,

mußte am gestrigen Sonnabendnachmittag gegen 15 . 30 Uhr infolge

Motorschadens bei der Ortschaft Werdohl , etwa 15 Kilometer süd -

lich von Iserlohn , zu einer Außenlandung schreiten , die auf un -

günstigem Gelände vor sich gehen mußte . Dabei wurde d i e

Maschine schwer beschädigt , die Fluggäste und die Be -

satzung blieben jedoch unversehrt und konnten ihre Reise als -

bald mit der Bahn fortsetzen .

Toter auf einem Straßenbahngleis .
In den frühen Morgenstunden des Sonnabend fanden Passanten

in der Frankfurter Alle « in Höh « des Hauses Nr . 86

auf dem Sttaßenbahngleis einen Mann , dessen Kopf eine

schwere Verletzung auswies . Der Mann war bereits tot .

Man benachrichtigte das 84. Polizeirevier , das Kriminalbeamte an

den Fundort entsandte . 2n den Taschen des Toten wurden Papiere

gesunden , die auf den Namen des 39 Jahre alten Heizers Max -

Schirm er aus der Sonntagstraße 28 lauteten . Man benach -

richtigt « die Frau , die auch in dem Toten ihren Ehemann wieder -

erkannt «. Es ist möglich , daß der Heizer in der Dunkelheit über

das den Bahnkörper gegen den Fahrdamm abgrenzende Gitter

steigen wollte und dabei von einer herannahenden Straßenbahn

erfaßt wurde . Die Kriminalpolizei ist mit weiteren Ermittlungen

beschäftigt .

Zum Konzert für erwerbslose Mitglieder der Sozialdemokra -

tischen Partei . Saalbau Friedrichshain , am Montag . 2. Februar ,
20 Uhr ( Ansprache Franz Künstler ) , sind die Eintritts¬

karten vollkommen vergriffen . Veranstalter des

Konzerts ist der Bezirksausschuß für sozialistische Bildungsarbeit im

Bezirksverband Berlin .

Doch „ Anita " quäkte der Vater und der Glanz in Anitas

Augen erlosch . Sie sank in sich zusammen , alles Straffe war
aus ihrer Haltung und dieser eine Namensruf addierte

ihrer ganzen Erscheinung zehn Lebensjahre hinzu . Anita
war still und das Fest lärmte zu Ende .

Es wurde für Anita zu höchster Bedeutung : denn sie
hatte nun erfahren , daß auch andere Anita rufen konnten ,
und daß dann aller Unwille wich und in ihrem Innern eine

große Bereitschaft lag , diesem Berufe zu folgen .

John .

John ist als Gast auf dem Cowboy - Fest . John ist der

Sohn eines reichen Bremer Kaufmanns . Nach dem Beschluß
seines Baters und der pflichtgemäßen Zustimmung des F<l °
milienrats ist John außer Landes geschickt worden . Dieses
Außerlandesfchicken ihrer Söhne betrachten die Bremer Kauf -
Herren immer als guten Grundbaustein für die Zukunft .

Doch John überschritt , schon bevor er aus Reisen geschickt
wurde , die häuslichen Grenzen . In der Familie betrachtete
man John vorerst als Sorgenkind und jetzt als Naturereignis ,
man findet sich mit ihm ab .

Jhon ist unverbraucht von der Welt und unverbraucht
von der Tradition . Er haßt seine Erziehung . Sie hat ihn
in frühester Jugend , als er noch das Anrecht auf reines
Kindsein hatte , zu einer weltmännischen Ueberlegenheit ge -
drillt , sie hat ihn mit einem Dunstkreis der Unnahbarkeit
umgeben , sie hat ihm beizeiten beigebracht , daß es Bremer
Kaufherren und untergebenes Angestellte gibt .

Trotzdem weiß John : „ Ich bin nur eine Winzigkeit . "
Er ist nicht einmal traurig darüber , er fühlt sich auch nicht
irgendwie beengt durch diese erkannte Tatsache , im Gegen -
teil , er ist der Ansicht , daß nur dieser Gedanke einen Bremer

Kaufmannssohn richtig auf seine eigenen Beine stelle .

Aufgeblasenheit zum Platzen . Unnahbarkeit findet ein -
mal eine Berallgemeinerung und dann sind die Begleit -
umstände schmerzlicher Art . Wer aber ohne Ueberheblichkeit
durchs Leben geht , der hat einen sicheren Schritt .

John liebt das Leben ob seiner Buntheit willen , er liebt
es so, wie es ist und nicht , weil es ihm als dem Sohn eines
Bremer Großkaufmanns gewisse Garantien und sehr viele

Hoffnungen bietet .
Immer und immer begegnet John den Namen seines

Baters . John aber will seinen eigenen Namen Inhalt geben .
Dabei hat er kein vorgestecktes Ziel , er strebt nicht nach Groß -
taten , sein Leben soll nur ein Mosaik gut angewandter Zeit -
teilchen sein . Nicht die Spekulation , sondern die richtige
Zeitanwendung , nicht den festgelegten Plan für die Zukunft ,
sondern d « t ausgekosteten Augenblick , sei es in Arbeit , Stim -

mung , Gefühlsüberschwang oder Vergnügen , will John . Er

ist kein Kirchenheiliger und kein Tier , er ist ein ganz nor -
maler Mensch .

Das Comboy - Fest hat den tiefsten Eindruck aus ihn ge -
macht . Hier war Lebenwollen , glückhaftes , siegreiches Leben -
wollen . Ach, John hat sich sattgetrunken in dieser Atmo -

sphäre , er ist angefüllt von ungenutztem Lebensmut , der soft -
treibend ist für jede Tat .

Das Dreiblatt .

Johns Eigenwilligteit findet namentlich in seinem Freund -
schaftsschließen ihren Ausdruck . John hat keinen Duzfimmel
und John ist nicht verschlossen , aber John wählt , wesentlich
anders als das bei Bremer Großkaufleuten üblich ist , sich
seine Freunde aus . John haßt Menschenkopien , er sucht
Originale . Er weiß , bestrickende Mdnieren sind nichts an -
deres als Zweckhondlungen , er jedoch will Ursprünglichkeit .
Er liebt den natürlichen Menschen , der für lernen wollende ,

aufhorchsähige Freunde ein großer Gewinn ist .
Darum ist John ein Freund des jungen Thormeilen ,

der die Tätigkeit liebt , aber die Tätigkeit auf Zickzackwegen ,
die Tätigkeit als Explosion eines Gefühls , als Erreger von
Staunen , Begeisterung oder Mißmut .

Thormeilens Vater hat eine nutzbringende Holzhandlung ,
aber Thormeilen jun . kümmert sich nicht im geringsten um
sie . Er hat nun ein für allemal gerade für Hölzer kein Jnter -
esse . Er behauptet , Holzarten seien ihm Zeit seines Lebens
und sogar nach seinem Tode noch egal , und es fei ihm gleich .

ob er in künstlich verlängerte Eierkisten oder in einem Eichen -

sarg in das Erdbegräbnis der Thormeilen geschoben würde .
Am liebsten wäre es ihm freilich , wenn er in Timbuktu oder

sonstwo stürbe und überhaupt nicht in das Erbbegräbnis käme .

Und Thormeilen jun . stromert durch die Welt . Einmal

dreht er einen Film in Montenegro und ein andermal

nimmt er im Somaliland Eingeborenenstimmen für eine

Grammophonplattenfabrik auf .
Als John Bremen verließ , stand Thormeilen jun . am

Kai und schrie : « Bringe mir echte Cowboys mit " , denn er

hatte neuerdings mit dem Leiter einer Wild - West - Schau Be -

kanntschaft geschlossen .
Nach dem Cowboy - Fest denkt John unaufhörlich an den

befehlsmäßigen Abschiedsruf des jungen Thormeilen . Er will

den Ruf abschütteln , aber er hört ihn immer wieder .

Schließlich wird John mit ihm fertig , er lächelt still in

sich hinein und sagt zu sich : „ Ich bin ein Kapital und meine

Reise ist ein Kapital , wir beide müssen Zinsen tragen . Neue

Geschäftsverbindungen habe ich nicht angeknüpft , doch der

Sohn eines Bremer Großkaufmanns darf nicht resultatlos
reisen . Ich bringe Cowboys mit . "

Ach , das kam ja dem Verüben groben Unfugs gleich .
John schmunzelte und denkt schadenfroh an seine Familie und

an die Geschäftsfreunde . Zugleich denkt er aber auch an Billy ,
diesen Cowboy , der sich im Sturz vom Pferd wand , als

habe er Sprungfedern statt Knochen in seinem Körper , und
der mit dem Lasso einen Stier mit der gleichen Gelassenheit
und Sicherheit einfing , wie der Bremer Kaufmann Zahlen
addiert .

Billy weiß , ob der Lasso zu seiner Hand . Billy weiß ,
ob der Lasso zu dem Stier paßt , genau wie ein Bremer
Kaufmann weiß , ob die und die Zahlen zueinander passen .

Billy war eine Persönlichkeit unter den Cowboys , denn

er schoß nicht nur jede Wette aus , er hielt auch die Herde

zusammen bei Sturm und Regen . Hitze und Gewitter . Das

imponiert John ungemein , weil er selbst immerhin ein
Städter ist , mit seiner instinktiven Angst und Hilflosigkeit vor
der erregten Natur .

John freundet sich mit Billy an . John lernt dadurch
nicht nur einen neuen Menschen kennen , er steht direkt vor
einer neuen Empfindungsskala , denn Billy kennt nicht die

Aufteilung der Welt in geistige und materielle Gebiete , Billy
kennt nur die natürliche Welt . ( Fortsetzung folgt . )



Studenten der Republik .
Zu einer gut besuchten Versammlung im ehemaligen Herren -

hause hatte sich die Sozialtstische Studentenschast zu -
sammengesunden , um der Oeffentlichkeit zu zeigen , daß die Mehr »
zahl der Studenten durchaus nicht auf der Seite der Nationalsozia -
listen stehen .

Als erster Redner in der Versammlung sprach der Vorsitzende
des ADGB Peter Graßmann : In den letzten Wochen hatte
es den Anschein , als ob die ganze politische Aktivität nur noch von
einer Partei vertreten würde , die in ihrem Programm vieles bringt ,
um jedem etwas zu bringen . Es hatte auch den Anschein , als ob
die Arbeiter schon resigniert hätten . Das ist jedoch keineswegs der

Fall .

Die Arbeiter zeigen heule überall in riesigen Kundgebnngea .
daß sie da sind und sich zu dem jetzigen Staat bekennen .

Zu einem Staate , dem sie doch manche Veranlassung haben , gram
zu sein Aber die Arbeiter bejahen den Staat . Er ist ihnen keine

Erfüllung , kein Ideal , aber er ist ihnen wesentlich näher als der
rite Staat der politischen Ungleichheit und Ungerechtigkeit . Der Ar -
beiter verteidigt den neuen Staat gegenüber seinen Gegnern , denn
er hat ihm die vollen staatsbürgerlichen Rechte gegeben
und er betrachtet den Schutz der menschlichen Arbeitskraft mit als
eine seiner ersten Aufgaben . Freilich ist sehr oft erst nur die Basis ,
der Rahmen geschaffen , aber die Möglichkeiten zum Ausbau sind
vorhanden . Die Arbeiter fordern heute :

Schluß mit den Reparationen , mit Handelskriegen , mit allen

Aeindseligkeiten zwischen den Völkern : sie fordern Abrüstung
und Verständigung .

denn die Leiden der Arbeiter der ganzen Welt sind die gleichen .
Als zweiter Redner sprach der Reichstagsabgaordnete Soll »

mann : Die Geschichte kennt kein so gewaltiges Ringen um die

Etaatsform , das alle Volkskreise umfaßt , wie wir es heute erleben .
Drei große Staatsideen kämpfen heute gegeneinander : Die

faschistische Diktatur , die bolschwewistische Diktatur und die soziale
Demokratie . In den Reihen des Faschismus kämpfen viele Studen¬

ten . weil sie die alten Vorrechte über die Proletarier zurückhaben
wollen . Hitler hat in einer Versammlung Berliner Studenten ge -
sagt : Wir brauchten ein Gesetz , das die Erörterung von Problemen ,
die das Volk spalten könnten , verbietet ! Dos konnte der größte
Schwätzer Deutschlands in einer Versammlung sagen , die aus hohlen
Ztöpsen bestanden haben muß . Es ist zu verstehen , wenn diese Leute

Köpfe rollen lassen wollen , denn ihnen muß jeder Kopf gefährlich
werden . Uns aber muß diese ständige Drohung bald als ein Kompli -
ment erscheinen . Die deutsche Demokratie leidet heute an einer

Sünde aller demokratischen Regierungen seit 1918 .

Sie hat versäumt , in den Schulen energisch den Kampf gegen
alle GeschichlsfSlschung zu führen .

Die Entscheidung fällt in Preußen . Halten wir Preußen , dann

halten wir alles . Wir müssen für drei , vier Monate das Therdreti -

sieren und Diskutieren lassen . Es gibt nur eine Losung : Nieder

mit dem Dritten Reich ! Nieder mit allen Spaltern ! Vorwärts zur

sozialen Republik !
Mit brausendem Beifall stimmten die Studenten dem Kampf -

ruf der sozialdemokratischen Führer zu.

Andre Srrmai » spricht am Montag , l. Februar , 21 Uhr, ,m „ Podium ' tim
„ Blauen Saal ' des Edenhotel , Pudapester Straße ) , Uber da » Thema l . e»
nnoeeurs des erands hommes et les aiUres hiovrrnt e ' ( Emil Ludwig ,
?: ndre Maurois , Gup de Pourtald », Jacques Bainville , Bernanos . ) Heinrich
Steiner ( Klavier ) spielt Bach und Ehopili . Ein Keit der Einnahme wird der
Etudentcnstiflung ' ilberwicsen . — - - --

Bittere Tränen
. . .

Lilcler von der Not der Arbeitsinvaliden

Die über ganz Berlin verteilten ehrenamtlich wirkenden Rechts -
auskunstsftellen des Zentraloerbandes der Arbeits -
invaliden werden gegenwärtig bestürmt von betagten Renten -
empfängern , denen die ohnedies kargen Bezüge durch die letzte
Notoerordnung überaus hart gekürzt wurden . In
vielen Fällen können aber auch die Funktionär « mcht Helsen , da es
gegen die Bestimmungen der Notverordnung kaum ein Einspruchs -
recht gibt .

So kommt in die Sprechstunde eines Ortsvereins des Zentral -
Verbandes ein Kutscher . Als er noch im Beruf stand , wurde ihm
ein Bein überfahren . Die Kniescheibe wurde dabei ge -
spalten : man billigte ihm 29 Proz . Unfallrente zu . Ungefähr zwei
Jahrzehnte lang bekam er monatlich etwa 29 Mark . Das war für
den Mann viel Geld , da kaum ein Fuhrherr bei dem Ueberangebot
an gesunden Kutschern einen lahmen beschäftigte . Nach der letzten
Notverordnung sind alle diese Renten gestrichen . Sowohl Unfall -
renten unter 29 Proz . sollen weg wie auch die 29prozentigen , sofern
sie länger als zwei Jahre gezahlt wurden . Rechtsmittel sind hier -
gegen nicht gegeben .

Danach kommt ein alter Invalide . Er bezog bisher
Z9 Mark Invaliden - und dazu 45 Mark Unfallrente im Monat . Nun
ruhen aber bei solchem gleichzeitigen Bezug zweier Renten die Be -
züg « aus der Invalidenversicherung . Lediglich ein Betrag von
25 Mark aus der Unfallrent « bleibt anrechnungssrei . Die restlichen
29 Mark werden auf die 39 Mark Invalidenrente angerechnet , der
Mann erhält also nur noch 19 Mark Invalidenrente plus 45 Mark

Unfallrent «. Da sich die alten Leute natürlich durch dieses Dickicht
der Notverordnungen nicht durchfinden , kommen sie zu den Funk -
tisnären des Zentraloerbandes . Dort weinen sie über die ver -
lorenen 29 Mark , denn das sind 27 Proz . ihres kargen Einkommens ,
die ihnen die letzte Nowerordnung nahm .

Bisher bekamen Witwen , deren Männer vor 1912 gestorben
waren , seit 1929 eine kleine Witwenrente . Es war nicht viel , aber

immerhin doch 24 bis 32 Mark im Monat . Diese Renten sind
ebenfalls gestrichen . Es ist den Auskunft erteilenden

Funktionären gar nicht mehr möglich , die asten Frauen einzeln
abzufertigen , sie fragen nur , was haben Sie , Mütterchen . Dann
antworten gleich fünf mit einem Mal : . . Wir erhalten keine Rente

mehr . * Und das furchtbare ist , es gibt kein Einspruchsrecht gegen
diese Bestimmung . Dann gab es für die Kinder solange eine kleine

Rente , bis die Berufsauebildung der Waisen beendet war . Diese
Waisenrenten werden nunmehr nur noch bis zum
15 . Lebensjahr gezahlt . Viele Witwen wissen nicht mehr ;
wie sie ihre Söhne oder Töchter , die in der Lehre sind , weiter

durchhalten sollen . Gleich danach kommt «in alter Mann , der schon
39 Jahre lang taub ist . Er bekam bisher 64 Mark Rente . Durch
den Auf - und Anrechnungswirrwarr der Notverordnungs -
Paragraphen wurde seine Rente auf den Berliner Fürsorgerichtsatz
von 51 Mark gekürzt . Er ist ganz zusammengebrochen über die
13 Mark , die man ihm genommen hat .

Wenn eine Frau weiter eigene Invalidenmarken

geklebt hatte , bekam sie bisher auf diese Marken ihr « Rente

und dazu noch eine Witwenrente aus Grund der geklebten
Marken ihres verstorbenen Mannes . Sie selbst bekam zum Beispiel
39 Mark und für den Mann 24 Mark . Jetzt wird aber nur noch
eine Rente gezahll . die Ueinere . . kommt m Wegfoll . E' s bleiben der

Das kleine Leihhaus
Die schwere Zeit pocht überall an . Sie macht selbst vor der

kleinen Tür , an der „ Herren * steht , nicht halt . Das sollen die noch -

folgenden Aufzeichnungen eines „letzten Mannes * beweisen .

Vorerst führt der alte Mann Klage über die hohe Pacht . Mußte

er doch in einem großen Etablissement am Tiergarten 125 Mark

monatlich zahlen . Gleich im ersten Monat setzte er 199 M. zu,

nachdem er 79 M. für Wäsche und andere Dinge angelegt hatte .

Doch jetzt soll er selbst sprechen :
„ Wenn man erst bei den Gästen bekannt ist , dann wird versucht ,

den Toilettenwärter anzupumpen . Als ich das merkte , klebte ich

einen Zettel über das Waschbecken mit der Aufschrift :

„ Wer borgt ohne Pfand ,
Der hat einen Wurm im Verstand ! *

Dann wird in der Tasche herumgekramt und endlich was

gesunden , zum Beispiel , ein Rasierapparat als Pfand für

59 Pfennig . „ Ich hole ihn morgen wieder ab . "

Der soll heute noch kommen . Dann kommt wieder ein anderer

und versucht zu pumpen . Ich zeige auf den Zettel . Er holt ein

Dutzend nagelneuer Messer hervor . — 59 Pfennig . — „ Morgen

hole ich sie wieder ab . * Er ließ nichts mehr von sich hören .

Ein anderer versetzte gegen 2 Mark seinen Führerschein
be�mir . Der kam ihn sich aber am anderen Tag wieder abholen .

Ein anderer bittet mich um Fahrgeld , nachdem er 59 Mark

vertrunken hat . Vorher hat er keine 5 Pf . für mich übrig gehabt .

Ich habe noch eine Uhr mit Kette , einen Ueber -

z i e h e r und einen Pullover da , die nicht wieder abgeholt sind .

Einer , dem 15 Pf . an der Zeche fehlten , ließ mir seine Horn -
drille da .

Test drei Monaten habe ich eine goldene Armbanduhr
als Pfand für 3 Mark in Verwahrung .

Einmal ließ mir jemand gegen 29 Pf . «in Paket da . Als

ich es nach vier Wochen aufmachte , waren zwei Ziegel st eine

darin .

Ein Studierender bat mich um 5 Mark . Da er keinen Wert -

gegenständ bei sich hatte , ließ er mir seine A n m e l d u n g da . — Er

kam nicht wieder . Ich habe aus der Universität nach seiner Adresse

gefragt und an seinen Vater geschrieben . Ich habe dann das Geld

mit meinen Unkosten erhalten .

So könnt « ich noch viel erzählen , denn die Not ist groß , aber

man soll nicht allzuviel dieser „ Geschäftsgeheimnisse * ausplaudern .

Frau also 39 Mark . Di « Frau , die in die Sprechstunde kommt ,
sogt , da nun die 24 Mark in Wegfall kämen , gäbe ihr der
Schwiegersohn , bei dem sie wohnt , nichts mehr zu essen . Ein Prüfer
geht zu dem Schwiegersohn , der Mann lehnt jedoch jede Auskunft
ab . Das Bezirkswohlfahrtsamt greift ein und gibt der Frau sofort
19 Mark , damit sie sich etwas zu essen kaufen kann . Dann erhält
sie ein Stäbchen im Gemeindehaus . Nachdem alle Formalitäten
erledigt find , sogt sie zu dem Prüfer : „ Ach lassen Sie mich doch
hier noch ein wenig aufwärmen , ich habe heute erst ein Brötchen
gegessen . *

An allen Ecken und Enden wird gespart . Alle Renten werden
jetzt nicht mehr mit 5 Pf . nach oben , sondern mit 19 Pf . nach unten
abgerundet . Gewiß nur eine Kleinigkeit , aber die Jnvalidenver -
sicherung spart dadurch 4 Millionen Mark im Jahr . Der Zentral -
verband der Arbeitsinvaliden hat berechnet , daß Hunderttausende
Berufsverletzte ihre geringe Unfallrente und Zehntausende von
Witwen ihre Witwenrente verloren haben . Dazu kommt die Er -
schwerung der Anwartschaft für den Rentenbezug . Früher brauchte
man nur 299 Beitragsmarken in der Invalidenversicherung zu
haben , heute muß man 259 Marten aus Grund einer Versicherung ? -
Pflichtigen Beschäftigung nachweisen : kann man dies nicht , sind
599 Marken notwendig . Für den Bezug der Rente wegen Voll -
endung des 65. Lebensjahres sind in Zukunft statt 299 sogar
759 Wochenmarken nötig .

Das Ergebnis dieser Streichungen ist , daß diese Aermsten nun
die Wohlfahrtsämter überlaufen und daß die
ohnehin leistungsschwachen Kommunen «inspringen müssen , soweit
sie « s können . Aber in jedem Fall hat die Notverordnung den
Invaliden mehr genommen , als ihnen die Kommunen notdürftig
ersetzen können .

Wer hat die Gans gestohlen ?

Freitagnachmittag in einem großen Kaufhaus des Zentrums ,
Hochbetrieb in der Lebensmittelabteilung , allwo es zum
Wochenende günstige Kausgelegenheiten in sast sämtlichen Nahrung ? -
Mitteln gibt . Am „ Ausnahmetisch " der gefrorenen Gänse und
Hühner herrscht Aufregung : ein oaar weißbekittelte Verkäuferinnen
zucken hochgeröteten Antlitzes , Angst im Blicke , die Achseln , ein
lebhafter Disput geht her und hin und alles starrt gebannt auf
einen Punkt : auf der mit Gänserümpfen dekorierten Tisch -
platte war ein Loch entstanden , einer war verschwunden .
Dadurch gerieten die benachbarten Gänseleiber ins Wanken und
Kullern , es herrschte das Chaos des belmlichen Einarisss in fremdes
Gut . Großes Rätselraten nach dem Geflügeldieb . ' Wie nach einem
ungesprochenen „kein Mensch verläßt das Lokal * stand alle ? voll
banger Erwartung im Umkreis , aufrechten Hauotes im Geiühl
völliger Schuldlosigkeit und eines blütenreinen Gewissens . Wer
eine Gans im Arme trug , der zückte sein Alibi in Form des Kassen -
Zettels , immer größer wurde der Kreis des Tribunals , denn alles
was vorüberkam , schloß sich naturgemäß an . Inzwischen war auch
der Abtellungschef auf dem Plan erschienen , er wechselte ein paar
kurze Worte mit dem Verkaufspersonal , nichts von Erregung , schon
gar nichts von Äeracr lag auf seinen Zügen . Mit liebenswürdigem
Lächeln sagte er : „ Vom Erzeuger direkt zum Verbraucher , hofsentlich
war ' s wenigstens einer , dem zum Besitz einer Gans bloß dieser
Ausweg blieb ! *

Dann ging er weiter , die Verkäuferin ordnete den Tisch und
verdeckte damit den „Freiplatz *. D>e Schar der Frauen . zog, ein

wenig enttäuscht , seiner Wege . . .

wetteraussichten kür Berlin : Kälteres und zeitweise heiteres
Wetter mit frischen nordlichen Winden . — Für Vevtschland : Im
größten Teil des Reiches merkliche Abkühlung , im Nordosten noch
windig und veränderlich mit einzelnen Schauern , sonst nur in

Gebirgsgegenden Schneefälle .

SetanttDOtllidl lllc Politik ! Ltctoe «Äiiff : Wirllchakt : (*. flIinq «tMIc»s
Scwcrklckaftsbewcquitq : J. Slcinct ; Feoillclon ! ®i . Zodn Schikowsli : Lokole »

und Sennifles : Sei » ÄBtftSbt ; Anrciqcn : Tl>. s locke: sämtlich in Bcrliil .
Verlag : Vorwärts - Verlaa S m d. S. . Berlin . Druck: Vorwärto - Buchdruckerei
und Verlogsanftalt Paul Slngcr u. Co. . Berlin SW 68. LindenNrake 8.

Hierzu 4 Beilagen .

Tie Staatlich « Pvrzellan - Manufaktur Berlin

stellt vom 1. bis 13. Februar 1932 in ihren Verkaufsräumen
Wegelystr . 1, am Stadtbahnyos Tiergarten , werktäglich von
9 —19 Uhr , eine große Aizzahl von weißen und bemalten
Porzellanen — Tafel - und Kaffeeservice , Einzelteile für
Serviceergänzungen , Figuren , Vasen etc . — , die infolge der

strengen Sortierung wegen kleiner Fabrikationsfehler vom
Gutverkauf ausgeschieden wurden , zu herabgesetzten Preisen
zum Verkauf . Zur gleichen Zeit wird ausnahmsweise in den
Berkaufs - und Ausstellungsräumen , Leipziger Str . 2, am

Potsdamer Platz , eine begrenzte Anzahl von bemalten Einzelstücken
zu ermäßigten Preisen angeboten . Alle Preise sind in weitgehender
Anpassung an die Wirtschaftslage gesenkt worden . Den Freunden
von Berliner Porzellan wird die Möglichkeit geboten , aus dem
besonders reichhaltigen Angebot schöne Stücke zu äußerst günstigen
Bedingungen zu erwerben
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M Anzug , zweireih . M
▼ aus gar . reinwoll . ▼

Aach . Kammgarn . Langj .
erprobte echtfarbige und
sehr haltbare Qualität .
Innenverarbeit . auf prima
Futter,Reiniein . u. Roßhaar
Gr . 38 - 43 . In eigen . Fabrik

hergestellt Od )
kostet nur M.

A BLAUER A

♦
Anzug m. 2 Hosen a
a . garant . reinwoll . �

Aachen . Kammgarn , lang¬
jährig erprobte haltbare
echtfarbige Qualität . Auf

f>rima
Futter gearbeitet .

nnenverarbeitung aus

garantiert Reinleinen und
Roßhaar . In eigen . Fabrik
hergestellt ya um
kostet nur M. # ee

A BLAUER A
• Anzug , ein - und -

�zweireihige Form , �
a . garant . reinwoll . edlem

Kammgärn,Aochen . Yacht -
klubserge . fost unverwüstl .
Fabrikot�Aufschwer . holtb .
Kunstseide . Innenverarb .
auf garantiert Reinleinen

und Roßhaar JBO
kostet nur M. �ye " *

A BLAUER A
Ubergangs - Mtl .

�ous reinwollenem�
Gabardine , imprägniert ,

Raglan - Form oder Slipon ,

ganz auf Kunstseide ge¬
füttert . Innenverarbeitung
aus garantiert Reinleinen

und Roßhaar

kostet nur M. 40 . -

In den Preislagen von Mk . 40 . — bis 75 . — finden Sie eine reiche Auswahl moderner

Sei Extra - Anfertigung nach ihren Maßen mit Anprobe erhöht sich der Pr

HERRENKLEIDERFABRIK WAGNER

Anzüge und Mäntel .

eis nur um Mk . 10 . —

Nur A/exanderstr . 22
am Bht . Jannowlt brück » - Kein Laüenl
OaOftnet durchgehend bl * 7 Uhr abend »

VOM FABRIKANTEN OHNE ZWISCHENHANDEL DIREKT ZUM VERBRAUCHER



WERTHEIM
Dauer der Veranstattong

2 Wochen
Vom 29 . Januar bis 11 . Februar

Se « el ( Verrat . Mengenabgabe vorbehalte «

Größter
Sonder -

( ßerieauf
des ( fahres

Zur Aufklärung : Der große Verkauf

von Wäsche und Wäschestoffen ist

von uns als erstes Warenhaus be¬

reits 1898 gebracht worden . Die Be¬

zeichnung Weiße Woche hat sich erst

später eingebürgert

Die zu enorm billigen Preisen zum Verkauf kommenden

Waren sind für die „ Weiße Woche " besonders vorbereitet .

Wäsche zum großen Teil eigene Anfertigung .

rm £ e ( Beispieleaus unsefetn großen tischet :

Damen - Wäsche

1 . 9 °
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Ausführliche Preislisten

an den Kassen

Taghemd
m. Stickerei , Motiv 2 . 50

Taghemd " ■ ' ÄvltO

Taghemd 1 . 50

1 . 85m. Stickerei ,Taghevmhm . uVAn5 :

Taghemd
mit eleganter Stickerei 3 . 45

Hemdhose Stickerei 2 . 15

Nachthemd
gufer 4 An

Wäschestoff , weiljm . färb . Garn ,

Nachthemd 4
o5

farbig Batist , garniert • J

Unterkleid : � 2 . 85

Schlafanzug , 0Q
Batist mit farbiger Garnitur « a . jrV

Tischzeug , Handtücher
Tischtücher

130X130
Flächenmuster

130x155 130x225

1 . 75 2 . 10 2 . 90
Serviette Gr . 55x55 cm 0 . 45

Tischtücher
130X130 130X160 130 X 230

1 . 95 2 . 60 3 . 90
Serviette or . 6oxso cm 0 . 55

Tischtücher
130x130 130X160 160X160

2 . 90 3 . 75 4 . 90
Serviette 60x60 cm . . . 0 . 80

Frottier « Handtücher
60X120

120

2 . 75

48x100 50X110

68 pi- 8 5 pf.

Badelaken
farbig gemustert , 120x160

Garnitur S

Ä " 1 . 90 � 3 . 25

Garnitur SSÜ

hlSS 2 . 00 K 3 . 00

Garnitur SaÄuÄ « .

hlS 2 . 90 ' S 4 . 50

Slubenhandtuch
vollgebl . , Jacquard , 48 X 100cm 5 OPt

Stubenhandtuch
reinleinen Jacqu . , 48 X 100 cm 7 bPi -

Küchenhandtuch
Reinleinen , grau gestreift , m fy

Grölje 45� 100 cm 4 # O Pf.

Reinleinen
kariert

55x75 60X80

Wischtücher
50x50

25 pf. 48 pf 70 pt .

Herren - Wäsche
Oberhemd

farbig gestreift Perkai , mit
gefütterter Brust u. Kragen

Oberhemd
Zephir , mit gefüttert . Brust

Oberhemd
Popelin , mit gefüttert . Brust

Oberhemd JÄf ,
Popelin , gefüff . Brust u. Krag .

2 . 15

2 . 45

2 . 90

3 . 90

Oberhemd gwe�eiff a rft
o. gemusf . Popelin , gefütt . Brust �

Herrenkragen <% n

Stehumlegeform , 4 fach Mako v - O Pf-

Einstoffkragen 26 pt .

Nachthemd
mit Umlegekragen , farbiger 4 OC

Borfe und Tasdie " « VJ

Nachthemd haisfre . � Är
mit farbiger Borfe u. Tasche � » D�

Nachthemd
mit Umlegekragen oder � 8C

halsfrei , mit Tasche » « " » J

Pyjama 4 . 90

Pyjama ""' "pf,
mit Paspel od . gestreift Flanell

Pyjama gestreift - J

Popelin , �

Popelin oder einfarbig

Taschentücher Wäsche - Stoffe
Dam e ntuch �rÄnt . 6 pl

1 gestick . Ecke 1 X Pf.

4 2 pt .

Batisttuch gmÄr 15

Herrentücher
Reinleinen 0J8

Wäschestoff
stark u. feinfädig , Meter 0. 39 25 pt .

Mako ß '
29 p. .

Renforce
solide Qualität , Meter 0. 65 48 PL

Wäschebatist f - �g

rosa , hellblau , nil , Flieder , A C
lachs , Meter 0. 62 » PL

Köper - Barchent • % Q
gebleicht , Meter 0. 75 TT Pf.

Bohnesse « Meiero . 34 19 pl

Bei uns gekaufte Wäsche wird ,
mit wenigen Ausnahmen , auf

„ Muncüos - Maschinen " kostenlos

gestickt

Leipziger Str . , Neuer LtchShof : Aussteilung

Der gedeckte Tisch
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Schafft Ordnung und Arbeit ?
Wollen wir den wirischastlichenZusammenbruch ? /�und um denWagemann - plan

Es ficht so aus . als jollt « es zu einem wirtschaftlichen Zu -
fammenbruch in Deutschland kommen , bei völlig stabiler Wälirung
und — man achte dartuf obwohl wir jetzt von der Reparativ . ns -
ausbringung völlig befreit sind und das Ausland uns seine Kredite
läßt . D i e Vermehrung der Arbeitslosigkeit seit
Ansang Dezember kommt stärker au » dem Kon ,
junktur - als au » dem Saisongewerbe ; die Krise
schreitet nach zweijähriger Dauer in progressivem Tempo fort . Alle
Welt weiß , daß die Bersumpfung und die trotz politischer und

wirtschastlicher ausländischer Schuldenstundung — zunehmende Aus -

Höhlung des Effekts unserer Kreditwirtschaft daran schuld sind . Die
vierte Notverordnung hat alte fchlerhafte Zirkel der Umsatz - und

Beschästigungsschrumpfung durch das Ueberwiegen der Einkommens¬

schrumpfung noch verstärkt . Wird die Nutzwirkung der Kredit -
Wirtschaft nicht erhöht und wird die fehlerhafte Deslatwnswirkung
der vierten Notverordnung nicht beseitigt , so geht es Autarkie

ist nur eine Politik der dummen Kerls mit dem Zusammenbruch
des Binnenmarktes sehr bald dem Zusammenbruch der Volks -

Wirtschaft sntgsgen .

Dennoch tun die Regierenden nicht », weil die Erhaltung der

politischen Balance bei der Abstimmung von Interessenten -
wünschen für gesamtwirtschaftliche Lebenssragen keine Kraft

mehr übrig läßt . Und in der Sffevtlicheu Meinung kommt

es zu keiner Willensbildung , weil der Laie sich nicht wehr aus -

kennt , auch der wohlmeinende Rouilnier mit seiner Erfahrung

versagt und die Wissenschaftler schon beim . . grundsätzlichen Teil

der Volkswirtschaftslehre " angelaugt find , wo es nur noch

Rechthaberei gibt und man vor lauter Bäume « den Wald nicht

mehr steht .

„ Ordnung über alles " , meinen die einen , die nicht mehr sehen , daß

Ordnung ohne Arbeit »in leerer Begriff ist . „ Arbeit über all «»" ,

meinen die anderen , die nicht missen oder es in den Kauf nehmen

wollen , daß Arbeit ohne Ordnung blinbes Tun ist . Daß Ordnung
und Arbeit zugleich nötig sind , daß der Verstand gar nicht

mehr verlangen kann , als jene , Maß besserer Ordnung

sowie wirtschastlicherir Arbeit , da » nach den noch

vorhandenen und mobilisierbaren Kräften die

w irisch astlich » Erholung verspricht , statt den

sicher » » U n t » r g a n g aus »in so IMstverständlich «» Pro -

gramm scheint man sich heut « kaum m» hr »mig »n zu können .

E » ist keineeweg » Begeisterung , die un » kürzlich den

sogenannten Wagemann - Plan sympachisch begrüßen ließ . Auch wir

sehen das Schwierige und Unwillkommene einer Umstellung de »

Geld » und Bankwesens angesichts der psychisch so ungeheuer labilen

Bersassung unser » » Voltes und de » nach der Stillhaltung erst recht

wachsamen Ausland » . Wir hätten »» auch lieber gesehen , daß rund

Heraue gesagt morden märe , daß der Plan die radikal » Verlust -

bemnigung für viele Banken und große Jndustriefirmen will und
daß nur eine organisch « und möglichst milde Form dafür gesucht
wurde . Der krifenpolitifche Zweckcharakter de » Plane » hätte viel
deutlicher herausgestellt und es hätte klar gesagt werden sollen , daß
die Geld - und Bankreform einschließlich der besonderen Kleinnoten -

deckung durch die ewige Reichsschuld in der Hauptfache Mittel zum
Zweck und nur deshalb fgtzt unentbehrlich ist .

Man hätte sagen sollen , daß der vielberufene Kapitalblock ein «
echte öffentliche Kapitalschöpsung ist und sein will , die aber ( bei
richtiger Wahl des Maßes ) unschädlich ist , weil rhr Fundisrungs -
zweck ( schwebende öffentliche Schuld ) klar umrissen und begrenzt ist
und nachdem die Einmaligkeit des Aktes durch die in der Bankreform
gefchaffene Garantie gewährleistet ist , daß zukünftig nur noch echte
Warenwechsel zur Reichsbank kommen können Man hätte endlich
diese echte einmalige Kapitalschöpsung deutlich als Mobilifierungs -
instrument zu Reinigungszwecken im Wirtfchafts - und Kreditgebiet
der Volkswirtschaft kennzeichnen müssen , nachdem die zusätzliche und

progressive Erzeugung neuer Arbeitslosigkeit durch zunehmende

Blockierung der Reichsbank mit Finanzwechseln nicht bestritten
werden kann .

Es bestreitet in Deutschland doch kein Mensch — außer den
Interessenten die Lebensnotwendigkeit einer Realisierung der

Verlust « und der Beseitigung deflationistischer Fehlerzirkel . Es kann
auch niemand bestretten , daß dies » Fehlerzirkel durch eine die gesunde
Handelewechselpröduklion verhindernde Blockierung der Reichebank

durch Finanzwechsel zu Stützungszwecken hervorgerufen sind , und

daß zur Heilung eine Geld - und Bankreform notwendig sein kann .

D» r Wagemann - Plan hat also manches versäumt . Er war zu

wenig politisch und deshalb zu theoretisch , und weil ein Beamter

in Deutschland nur »in Amt und keine Meinung zu haben hat
( Wagemann hat übrigens nach dieser ungeschriebenen Weisung in

der Vergangenheit genug gesündigt — wir dürfen das sagen , weil

wir es nie verschwiegen haben ) , wurde der Plan zu „Wissenschaft -
lich ", in Dingen zu konkret , in d « n » n nicht der Grundsatz , sondern
nur Art und Ausmaß der Anwendung zur Frage steht . Damit

entstand die überslüsftgs Furcht vor obskuren und gefährlichen

Nebenabsichten ; mit nebensächlicher Zifsernkritik wird der Plan selbst
desavouiert , und die Interessenten , denen alles willkommen ist , nur
kein « Verlustdereinigung und kein » schärfere Kontrolle , haben zum
Schaden aller den Prastt davon .

Wir lassen auch heut « noch die Frage offen , ob der sogenannte

Wagemann . plav der einzige Weg zu seinen Zielen ist . Aber
über die Richtigkeit der praktischen Zielsetzung de » Plan » , daß
wir dt « schleunig « Verlust , und Lilanzbereiutgung zur Ver -

Hinderung eines Zusammenbruche » durchführen und der pro .
gresstven Sreditenlziehung auch gegenüber lebensfähigen Unter .

nehmungen «in End « setzen müssen , darüber lassen wir nicht
mit » n » streiten .

Auch darüber nicht , daß wir etwa die endgültige Bereinigung der
Reparationen ( wir zahlen jetzt und aus lange hinaus jowieso nicht )
und die Wiederherstellung des Kreditzuflufjes vom Aueland ( nach
der Stillhaltung haben wir leider unser « Kredttwürdigkeit erst neu
zu beweisen ) abzuwarten hätten . Auf einem einzigen Ge «
biet nämlich ist die Autarkie keine Politik der
dummen Kerls , das ist das Gebiet einer anstän -
digen und sa u b e r e n Kr e d i t w i r t s ch a f t ; v o r dieser
Art Autarkie haben sich bisher aber noch all »

Verteidiger de » Prinzips der deutschen Selb st -
genügsamteit gedrückt . Hier kann und muß für da » Inland
wie für das Ausland endlich jenes Vertrauen geschaffen werden , da »
uns vor dem Zusammenbruch bewahrt , das allein auch dem Aus -
land imponiert und das — nach den uns gebliebenen Kräften —
die Wiedererhslung Deutschlands sichert . Die Schaffung dieses Ver -
traüens in organischer und dauerhafter Weise ist das Ziel des
Wagemannjchen Planes , und darum hat er unsere Sympathie . Der
Plan verspricht Ordnung , er läßt zugleich er »
warten , daß nicht nur die Erzeugung neuer

Arbeitslosigkeit aushört , sondern auch neue

Arbeitsgelegenheit geschaffen wird . Das aber ist
es , was wir brauchen .

Gegen die allgemeine Zweckmäßigkeit des Plans

ist bisher fo gut wie nichts bewiesen .
Inflationistische Tendenzen hat der Plan nicht . Die übereiligen

Kritiker , die das behauptet haben , sind still geworden . Kredit -

ausweitung kann bei jeder Art von Bantsystem erfolgen ; sie ist leine
Frage des Systems , sondern des Willens und der Räson ; in dem
vorliegenden System aber wird die private Kreditausweitung
schärfer reglementiert , diejenige der Reichsbank wird schärfer aus
Handelswechsel konzentriert .

Man täusche sich doch nicht . In der praktischen Wirkung war
die Kreditousweitung der Reichsbank seit Juli durch Diskontierung
der Akzept - und Garantiebankwechsel zum Beispiel subventionistisch
und hatte nur deshalb keine die Preise erhöhende Wirkung ,
well man durch Kreditentziehung immer mehr gesund « Betriebe
vor die Hunde gehen ließ und durch zusätzliche Arbeitslosigkeit die

Warennachfrage verringerte . Wir haben seitJuliKredit -
inflation für faule Schuldner betrieben , die
keinem einzigen Menschen mehr Arbeit gab , zu -
gleich aber auch die schärfste Krediteinschrän -
kung gegen gesunde Betriebe , die Hunderttau »
sende auf die Straße setzt » . Es mutet wirklich komisch
an . daß man einem Plan inflationistisch « Tendenzen unterstellt , der
»in » subventionistische und schädlich « Kreditausweitung auf Finanz -
Wechselgrundlage beseitigen und durch ein « die Zirkel einer fehler »
haften veflatwnspolittk durchbrechende Kreditgewährung auf Waren -

Wechselgrundlage ersetzen will . Man muß sich wahrlich wundern ,
wie wenig die Kritiker mit dieser positiven Seile de » Plans sich
auseinanderzusetzen für nötig hielten und wie sehr die theoretische
Nörgelei bisher die Krttik beherrscht hat .

Und dann soll man doch nicht so tun . al » ob die Deckung «ine »

großen Teils de » Goldumlaufs durch «ine ewige Schuld de »
Reiche » etwasNeu » , wäre und als ob damtt inflationistische
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Gefahren hervorgerufen würden . Schulden d�s Rclchcs hatten immer

Deckmigsfunttion : das gilt für die Münzen und die Rentcnbonk -

scheine . Seit es die Akzept - und Garantiebank gibt , steht praktisch
eine Reichsgarantic für ( heute ) l . S Milliarden Note,rumtaus gerade .
Es gehört schlechter Wille dazu , der Ersetzung dieser Re- ichsgarantie

durch eine ewige Reichsschuld gefährlichere volkswirtschaftliche Mög -

lichkeiten zu unterstellen als bei der Einrechnung von 1,5 Milliarden

Finanzwechseln in die Deckung des Geldumlaufs — zumal Verlust -

bereinigung und Beseitigung der subventionistischen und die gesunden
Teile der Wirtschaft zerstörenden offiziellen Wechselreiberei das pral -

tische Ziel ist .
Es ist doch erschütternd , zu sehen , datz der Aoteil der Jinanz -

Wechsel der Akzept - und Garantiebank an der gesamten Kredit -

gewährung der Reichsbank von der Z. Rovembermoche bis zur
Z. Januarwoche von 32,2 auf 42,8 Proz . gestiegen ist . datz die Der -

mehrung dieses Anteils ( 33,0 Proz . ) erheblich grötzxr ist als der

Zuwachs des Obligos der Akzept - und Garantiebank selbst ( 23,7 Proz . )
und datz gleichzeitig die gesamte Kreditgewährung der Reichsbank

um 7 Proz . zurückgegangen ist !
hier ist der schlagendste Beweis , datz die zusätzliche Arbeitslosig¬

keit der letzten Monate in den Konjunkturgewerben nichts mehr mit

normalen Konjunkturereignissen selbst zu tun hat sondem allein der

kreditmätzigen Aushungerung gesunder Betriebe durch das subven -

liouislische System der Stühungskredite zu danken ist .
Wer diesen unausweichlich zum Zusammenbruch treibenden Tat -

sachen nicht mit besseren Borschlägen begegnen kann , der soll den

sogenannten Wagemann - Plan zu verbessern suchen , er darf ihn aber

nicht ablehnen . Wer aber öffentliche Arbeitsbeschaffung will , die

eine Sredilausweilung ohne vorherige oder mindestens gleichzeitige

Berlustbereinigüng zur Voraussetzung hat , darf erst recht nicht an

diesem Plan vorübergehen , der die Voraussetzungen für Arbeit und

Ordnung schaffen will . G. K — r.

Die Spargelder bei Borsig .
Sparerversammlung am Montag .

In dem Borsig - Werk Tegel findet am Montagnachmittag um

4. 30 Uhr die Versammlung der Sparkassengläubiger
statt . Wie wir erfahren , handelt es sich bei den rund drei Millionen

Guthaben auf der Werksparkasse um 1,8 Will . 1924 ausgewertete
und um 1,2 Mill . neue Spargelder .

Die entscheidende Frage für die Sparer ist natürlich , was von
den Spargeldern noch zu retten ist . Es besteht durchaus die

Möglichkeit , datz die Spargläubiger bei dem bevorstehenden Vergleichs -

verfahren bevorzugt behandelt werden , hierzu mutz sich
aber eine Mehrheit der übrigen Gläubiger von 75 Proz . bereit

erklären . Unseres Erachtens m ll tz t e n die Großgläubiger , unter

denen sich die DD- Bank , der Stahltrust und der Klöckner - Konzern

befinden , gar nicht anders handeln , als datz sie den Borsig - Arbeitern
und Angestellten , die zum grötzten Teil jetzt erwerbslos sind , diese

bevorrechtigte Stellung der Spargelder einzuräumen . Ein anderes

Verfahren würde dem primitvsten sozialen Empfinden Hohn

sprechen .
Wie der Betriebsrat der A. Borsig G. m. b. H. uns noch mit -

teilt , erklären sich die Spareinlagen , mit denen Borsig gearbeitet hat ,
nicht durch ausgeübten Zwang , sondern in erster Linie aus der um
2 Proz . höheren Verzinsung und der örtlichen Bequemlichkeit für die

Sparer . Für diese kleinen Vorteile sollen die Sparer jetzt mit

schwersten Verlusten an ihrem Sparvermögen , und zwar zugunsten
der Firma , der Bankiers und den Großkonzernen büßen .

Zur Senkung der Bierpreise .
Sine Zuschrift des Verbandes der Nahrungsmittel - und

Getränkearbeiter .

Vom Vorstand des Verbandes der Nahrungsmittel - und Ge -

tränkearbeiter wird uns geschrieben :
Die Bierpreisfrage wird zur Zeit eifrig diskutiert : das Publi -

tum hat berechtigtes Interesse an billigerem Bier . Vom Preis -

kommissar Dr . Goerdeler wurde nach wiederholten Verhandlungen

angeordnet , mit Wirkung ab 1. Februar 1932 den Ausschankpreis
um 4 M. pro Hektoliter herabzusetzen , wovon 2 M. die Brauereien
und 2 M. die Gastwirte zu tragen haben . Das würde bei einem

Ausschankpreis von 80 Pf . pro Liter 5 Proz . betragen . In Bayern ,
wo «in besonderer Preiskommissar tätig ist , wurden gleichfalls die

Ausschankprcise um 4 Pf . pro Liter gesenkt , nach dem dortigen
Bierpreis etwa 7 Proz .

Diese angeordnete Preissenkung ist , wie wir bereits in Nr . 25
vom 16. d. M. im „ Vorwärts " zum Ausdruck gebracht haben , nicht
aurfchlaggebend , sosern nicht gleichzeitig eine Senkung der Reichs -
und Gemeindebiersteuer vorgenommen wird . Was bedeutet es ,
wenn das Liter Bier um 4 Pf . billiger wird ? Keinesfalls ist dos
ein Ausgleich gegenüber dem allgemeinen Lohn - und Gehaltsabbau .
Es mutz erneut betont werden , datz mit der Senkung der Bierpceis «
gleichzeitig die Bierfteuer , die fast 50 Proz . vom Brauereipreis aus -

macht , herabgesetzt werden mutz .
Die Auswirkungen des zu hohen Bierpreisez durch die Ueber -

steuerung zeigt der Steueraussall vom April bis Dezember 1931 .
In diesen 9 Monaten sind gegenüber dem Vorjahre 1930 40,2 Mil -
lionen Mark weniger Biersteuer eingegangen . Mit 80 bis 100 Mil -
lionen Mark bleibt das Bi « rfteueraufkommen gegenüber dem Vor¬

anschlag und den Einnahmen vom Rechnungsjahr 1930 zurück .
Außeröem sind enorm « Steuerstundungen beantragt , um zahlreich «
Brauersien vor der Stillegung zu bewahren .

Di « Folgen dieser Preis - und Steuerpolitik haben in starkem
Matze die Brauereiarbeiter zu tragen : Seit l ' A Jahren Kurzarbeit
von 1 bis 3 Tagen pro Woche , der allgemeine Lohnausfall und der

katastrophale Umsatzrückgang der letzten Monate brachten Mass » -

entlassungen , weil weitere Kurzarbeit nicht ertragen werden kann .

Es ist ein Irrtum , die deutsche Brauindustrie nur vom Stand einiger

großer Konzerne aus zu betrachten . 4400 privaten Klein - und
Mittelbetrieben stehen nmd 300 Aktiengesellschaften gegenüber , wo -

von letztere 58 bis 60 Proz . der Produktion herstellen . Um den

Steuerausfall zu vermindern und eine fühlbare Senkung des Bier -

preise ? «intreten zu lasten , mutz eine beachtliche Senkung der Bier -

steusr eintreten . Dadurch würde eine Steigerung des Bierkonfums
ermöglicht und so würde auch den Brauereiarbeitern ihre Existenz

. erhalten bleiben .

planmäßige Krastwirtschast in England .
England hat steigende Elektrizitätserzeugvnq im Gegensah

zur übrigen Welt .

In England erfolgt seit einigen Iahren der Elektrizitätsausbau
nicht mehr willkürlich nach den Gewinninteresten der einzelnen

Elektrizitätsgesellschaften , sondern planmäßig nach einem für olle

Teile des Landes festgelegten Ausbauprogramm unter Aufsicht
des Staats . Alle wichtigen Elektrizitätswerke werden durch
ein System von Starkstromfernleitungen miteinander verbunden ,
die Spannungen der einzelnen Leitungen werden vereinheitlicht ,

zahlreiche neue Umspannstationen errichtet , das Verteilungsnetz aus -

gebaut , so daß durch diese Arbeiten , die erst im Jahre 1933 ihr
Ende erreichen sollen , auch die elektrotechnische Industrie Englands
teilweise einen Ausgleich für den Absatzrückgang auf anderen Ge -

bieten erhält .
Noch dem kürzlich veröffentlichten Bericht wurden allein im

Jahre 1930/31 in England für die Arbeiten auf Grund des Aus -

bauplans 20,75 Millionen englische Pfund , also über 4 0 0 Mil¬

lionen Mark nach englischer Kaufkraft , verausgabt , davon rund

150 Millionen Mark für Hochspannungsleitungen , fast 70 Millionen
Mark für Niederspannungsleitungen und über 150 Millionen Mark

für Umspannwerke .
Während 1931 in fast allen Ländern die Elektrizitätserzeugung

zurückging , so z. B. in den Vereinigten Staaten um über 4 Proz . ,
in Frankreich um etwa 7 Proz . , in Deutschland um 12 Proz . , in

Italien um mehr als 3 Proz . , konnte die englische E r z e u -

gung noch um 3,6 Proz . zunehmen . Die öffentlichen
Werke Großbritanniens hatten im Jahre 1930 10,91 Milliarden

Kilowattstunden erzeugt , im Jahre 1931 dagegen schätzungsweise
11,30 Milliarden .

Eine Manganerz - Iniernaiionale ?
Sovjet - Nußland als Mitglied internationaler Kartelle .

Wie aus England gemeldet wird , finden gegenwärtig Be -

sprechungen über ein Zusammengehen der hauptsächlichsten Mangan -
erzgruppen der Welt statt . Den grötzten Anteil an der Weltmarkt -

belieferung mit Manganerzen , die in der Stahlherstellung eine

unentbehrliche Rolle spielen , stellt Sowjetrußland . Beabsichtigt ist
ein internationales Kartell unter Teilnahme Rußlands .

Falls eine solche Verständigung unter Teilnahme Sowjetruß -
lands zustandekommt , so wäre sie charakteristisch für die Mitwirkung
der Russen an der Errichtung internationaler kapitalistischer Kartell -

gebäude . Erst vor kurzem konnten wir über die Schaffung einer
internationalen Gesellschaft für Platin unter russischer Teilnahme
berichten . Auf dem Erdölgebiet arbeitet Sowjetrutzland be -

kanntlich schon seit Jahren durch eine Reihe von Lieferungsverträgcn
mit großen kapitalistischen Konzernen eng zusammen . Standen die

Russen auf dem deutschen Benzinmarkt ursprünglich mit den übrigen
großen Oelkonzernen in einem Preiskampf , so haben sie sich später
doch der Benzinkonvention ongeschlosten . Die Mitwirkung an den
internationalen Manganerzbesprechungen ist ein weiteres Zeichen
dafür , daß Sowjetrußland seine ursprüngliche Absicht , mit den pri -
vaten Ausbeuterkartellen auf dem Weltmarkt zu konkurrieren , end -

gültig aufgegeben hat .

Die preiss für Apothekerwaren .
Der Reichskommissar hat angeordnet , daß vom 1. Februar ab

die Festpreise und gebundenen Preise für Apothekerwaren im

Kleinhandel ausgehoben und durch den freien Wettbewerb ersetzt
werden . Außerdem dürfen in Zukunft im Apothekergewerbe keine

Aufrundungen auf volle 5 oder 10 Pf . mehr erfolgen . Der Apotheker -
ausschlag ist von 75 auf 64 Proz . herabgesetzt worden . Für den

pharmazeutischen Großhandel hat der Reichskommissar angeordnet .
daß die bisher üblichen Kalkulationsgrundsätze , soweit sie 60 Proz /
übersteigen , um 10 Proz . gekürzt werden .

Der Großhandelsindex . Die vom Statistischen Reichsamt für
den 27. Januar berechnete Grohhandelsrichtzahl ist mit 99,7 gegen -
über der Vorwoche um 0,3 Proz . zurückgegangen .

Besserung bei den Adlerwerken in Frankfurt . Die Verwallung
der Adlerwerke vorm . Heinrich Kleyer A. - G. in
Frankfurt a. M. teilt , entgegen anderslautenden Meldungen ,
mit , daß der Betrieb noch stärkeren Einschränkungen im Herbst v. I .
zur Zeit wieder mit einer Belegschaft von 2000 Mann
arbeitet . Die Einschränkungen im Herbst dienten einem Abbau
der hohen Lagerbestände , die jetzt auf ein Mindestmaß herabgedrückt
sind . Bei günstiger Aufnahme der neuen Typen und mit dem
bevorstehenden Beginn der Saison ist mit einer Verstärkung der

Belegschaft zu rechnen . Finanziell ist das Unternehmen zur Zeit
so gefestigt , daß die jetzige schwere Wirtschaftslage überstanden
werden kann .

Eine Erhöhung sämtlicher Einsuhrzölle um 10 Prozent hat die
argentinische Regierung angeordnet .

Weiße Wochen .
Der Termin der hausfraulichen Heerschau nach preiswerten

Weißwaren ist da und die Geschäfte , insbesondere die großen Kauf -

Häuser haben alles mögliche qstan . durch niedrig « Preisgestaltung
und dekorative Schaustellung der Waren die arg gehemmte Kauf -

lust neu zu beleben . _ , .
Die Firma Tietz hat ihre sämtlichen Hauser m schneeiges

Weiß gehüllt , das unter den Reflexen Tausender von Lampen er -

strahlt : im Lichthof . dem Hauptdekorationsobjekt . flattern weiße

Wimpel . Von der Decke windet sich Weiß um Balkon « und Pilaster ,

weiße Pyramiden aus Wäschestoff . Handtüchern und ferttger Bett -

wäsche grüßen und locken . Der Besuch setzte gleich in den ersten
Stunden des ersten Verkaufstages gut ein , fachkundige Frauen -

Hände befühlen die Ware : nach längerer Wahl entscheidet man sich

für ein paar notwendige Dinge , deren Erneuerung sich ganz und gar

nicht umgehen ließ .
Das Haus Karstadt . Hermannplatz , grüßt «n Weiß -

Grün , da flattern Fahnentransparent « von der Decke und frei -

schwebend verkünden grüne Preistafeln Miniaturziffern , deren auf .

fallendste wohl 18 Pf . das Meter Hemdentuch sein dürft «: Wäsche für
die Küche , für den Eßtisch , Leib - und Bettwäsche laufen einander

an Billigkeit den Rang ab . das Hauptinteresse der Hausfrauen kon .

zentriert sich zumeist auf Küchenwäsche und Handtücher , Posten .
deren Erwerb dem mageren Geldbeutel noch am erschwinglichsten

sind . Als Neuheit wird dann noch eine Rundstrickmaschine vorge¬

führt . die bei jedem Fehler den Gang ausschaltet : mit unheimlicher

Geschwindigkeit ersteht ein dichtes , fehlerloses Trikotgewebe , das

mit elektrischer Schere zugeschnitten , jetzt seinen Weg über mehrere

Nähmaschinen nimmt , um als fertige Hemdhose , gesteppt , gesäumt ,

knopfbesetzt die Maschine zu verlaffen .
Bei Israel , Königstraße . hat sich der Lichthof in « n

altfränkisches Dorf verwandelt , wo gerade Waschtag ist . Hoch über

den Häuptern der Besucher baumelt die Trockenwäsche , grobes

großkariertes Bauernleinen neben spinnwebfeiner Cr « pe - de - Chine -
Wäsche : zwei überdimensionale Waschfrauen , 8 Meter hoch , 4 Meter

dick, die allein 28 Meter Wäschestost für ihre Equipierung beam

svruchten . vervollständigen das lustige Bild . Der Verkauf setzte au »

hier recht gut ein , alles gravitiert naturgemäß nach dem Billigsten .

auch angestaubte Wäsche erregt Interesse . Herrenwäsche .

Küchenwäsche , Handtücher und Wäschestoffe bieten besonders Preis -

wertes , aber auch Taschentücher , Spitzen und Kleidergarnituren
locken durch niedrigste Preisgestaltung .

Im Kaufhaus der Konsumgenossenschaft am

Oranienplatz herrscht besonders reges Leben und Treiben : den

Gipfelpunkt der Billigkeit dürste hier wohl ein Frauenhemd für

ganze 55 Pf . erreichen . Mit Mühe und Geschick hat der Ehefdeko -
rateur seines Amtes gewaltet . Der Lickthof glänzt und gleißt in

eitel Silber , eine ganze Orangerie aus Staniolpapier ist erstanden .
daneben noch Intarsienarbeit auf einfachster Grundlage : Motive aus

Pappe geschnitten , mit Buntpapier unterlegt . In den Schaufenstern
und auf den Warentischen Berge preiswerter Wäschestoffe und

fertiger Weißwaren . _

Es ist nun bald kein Rätsel ntcljr . . . ! ! !

denn eine neue Zigarette ist im Zuge , deren begeisterndes Aroma

die anspruchsvollsten Erwartungen der Qualitätsraucher noch be -

deutend überbieten wird . Dabei ist diese Zigarette äußerst preis -
wert und eine freudige Helferin deutscher Kunst , ja , eine Bringerin
immer frischen Humors . Denken Sie also daran , Ihre Zeitung

tagtäglich auistnerksam durchzugehen ! Denn bald wird sie des

Rätsels Lösung hoch beglücken !

e Tage Kochen bei P. Raddatz u. Co. , Leipziger Str . 122 - 123 . PorfiHrung
oller sparenden Koch- , Brat , und Ba- tavparate . Praktische Porsulirung aller
Waschmaschinen mit Hand», Gas . und elektrischem Betrieb ! Höchste Aktivität ,
um den sorgenvollen Hausfrauen die Hausstandsfitdrung zu erleichtern und
zu verbilligen, , eine die in iebnn Haushalt , in jeder Familie . Lbotver .
ordnung " geworden ist. Dabei werden kii telseliider , amul anter Weil ? lNkru
Besuchern durch Vorträge und gemeinsame Diskussion neue Wege des Cyaretis
in der Gas . und in der elektrischen Ksiche gezeigt . Als Erfrischung wird bd
asien Einkäufen von 3 M. au jedem Kunden gratis Kaffee und Kuchen vcr »
abfolgt .

Die Ot - g, das bekannte Spezialhaus in der . Leipziger Ecke Markgras - nstiasie .
bringt etwas ganz Neues , wie es in der Gardinen - , Teppich - , Dekoratlousstgs -
und Slussiattungsbranche noch nickt dagewesen ist : sie verlaust während der
Weißen Wochen ihre bechwertigen Dualitätswaren zu Einheitspreise » von 0. 9
1,95, 2,95, 4,95 und 6,95 M, Es spottet tatsächlich jeder Beschreibung , was d>e
Otag zu diesen Preis ?» bietet : z. B. Salbstores aus modernem Gittertüll mit
Klöpveleinsatz und Fransenabschlusi für 0,95 M. ; eine dreiteilige Künstler -

13V Zentimeter Durchmesser , für 4,95 M. ; eine Iaquarddekoration aus eleganter
Kunstseide , dreiteilig , für S,95 M. „ . . . ,

„ Bl - u- Wachen«. Anläßlich der . . Weißen Wochen " veranslaltet die Herren .
kleiderfabrik Wagner . Alexanderstr . 22, einen Eonderverkauf unter dem Ti! '■
. . Blau « Wochen" . Wagner war der erste i » Berlin , welcher die „Blaue '
Wochen " schaffte , und hat damit einen so großen Erfolg erzielt , daß die Fabr
diese Veranstaltung jedes Jahr wiederholt . Gerade während der Konsirmation -
zeit ist ein « solche Beranstaltung besonders zu begrüßen , gibt sie doch die hell -
Gelegänheit , für unsere „ Jungen Herren " recht vorteilhaft Anzüge und Mäntel
zu kaufen . Bereits für .32 M. gibt es einen fabelhaften Anzug aus garantie '
reinwollenem Aachener Kammaarn . Deshalb sollt « niemand versäumen , r - r
Einkauf eines Anzuges oder Mantels erst die Herrcnklcidersabrik Wagner ? >
besuchen . . Also: Geben Ei - zu Wagners „ Blauen Wocken " , Alexanderstr . 22,
direkt am Bahnhof Iannowitzbrücke . und beachten Sie bitte : Kein Laden !

Das . . Kasse« Vaterland " hat ab 1. Februar den berühmten Etar - Geige -
Ianeg Marco mit seinen 12 Solisten zu einem kurzen Gastspiel vervUichte - .
Iancu Morco . der seit einem Jahr in den Kempinski - Betrieben spielt , hat
mehrere vorteilhaft « Auzlandscngagcments abgelehnt , um im „Kaffee Vater¬
land " seine Kunst zeigen zu können .

Do- größte Spezialhaus , die Firma Tcppich - Bnrsch , Berlin E. ! . Spandanee
Straße 32. brinat in ihren Ausstellungsfenstern eine prachtvolle Schau duftiger
erkme - und weißfarbiger Gardinen , die von allen Vorübergehenden mit Freude
und Bewunderung betrachtet werben . Wie ein Traum von Schönheit muten
diele zartgemusterten Stosfe an. Der Preis für schöne Dekorationen aus
schönen Stoffen in künstlerilcher Form ist so billig , wie man kaum zu hakten
gewagt hat . Die ständige Ausstellung von modernen Dekorationen und Gar ,
dinen sowie die besonders vorteilhaften Angebote in Teppichen , Läuferstoffen .
Brücken und Bettvorlagen sollten die Veranlassung sein , diele Firma aufzn .
suchen und sich zwanall - s das zeigen zu lassen , was für den Bedarf von ganz
besonderem Interesse ist.

Da , allbekannte Gardinen - und Teppich - Tpezialhan - Emil Lese »», Berlin .
seit 49 Jahren im alten Stammhause nur Oranienstr . 153, zwischen Moriß . und
Oranienplatz , gewährt während der Weißen Woche trotz bedeutend herabgesetzte ?
Prciie ncch IV Pro, . Rabatt auf alle Sardinen . Stores und Bettdecken !

D- r wundert sich nicht , wenn er an sich oder einem anderen die Tatsache
einer V- rjüngung feststellt , vollbracht , durch kurzen Gebrauch von „Scherk - Gc-
sichtswasser ". Ein Wunder ? O. »ein . Die moderne Kosmetik hat nur nach
iahrelanae » Versuchen endlich das Mittel gefunden , da « auf einfachste Weis ?
Pickel . Mitesser und andere Hautschäden beseitigt , die Haut strafft und glättet
und das , was den Eindruck des Alterns hervorruft , verschwinden läftt . Da
auch Serren . um das lästiae Brennen nach dem Rasieren loszuwerden , mit
Vorliehe „Scherk - Gesichtswosser " verwenden , sollte dieses ausgezeichnete Kos-
metilum auf keinem Toiletientisch fehlen .
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Unsere Parole : 1 0DO Versammlungen in den nächsten Wochen!
Montag , den 1 . Februar :
8. Kreis , Spandau ; 20 Uhr , Kochs Bismarcksäle , Feldstrsße 52.

Redner ; Pietro Nenni • Italien , Arthur Crispicn , MdR. ,
Dr. Otto Friedländer .

20. Kreit , Beinickendorf : 20 Uhr , Hubertus - Festsäle , Am Bahn¬
hof Reinickendorf - Schönholz . Redner : Erich Kuttner , MdL

Arbeitsamt West und Beiirksamt Charlottenburg ; ' \ 9' i Uhr ,
Türkisches Zelt , Charlottenburg , Berliner Str . 53. Redner ;
Albert Falkenberg .

Gas - und Wasserwerke : Uhr , Germania - Festsäle , Chaussee¬
straße 110 . Redner : Preußischer Kultusminister Grimme .

Abteilung 138 , Hermsdorf : 20 Uhr , Lokal Lindengarten , Berliner
Straße ( Omnibushaltestelle Kirchstraße ) . — Redner ;
Dr. Mischler , Hermann SchUtzinger , Otto Tost , Siebenhaar .

Dienstag , den 2 . Februar :
20. Kreis , Reinickendorf : 20 Uhr , im Strandschloß in Tegel .

Redner : Dr. Richard Mischler .
Bezirksamt Wedding und Virchow - Krankenhaus : 16 ) - Uhr ,

Hochschulbrauerei , See - Ecke Amrumer Straße . Redner ;
Carl litke , MdR .

Zentraler Magistrat : �9,A Uhr , Musikersäle , Kaiser - Wilhelm -
strsße 31 . Redner : Stadtrat Dr. Heuer .

Betriebswerkstätte Nordsüd , MüllerstraBe : 16 Uhr , Lokal Stein¬

acker , See - Ecke Müllerstraße . Redner ; Otto Meier , MdL
Bahnhof 2, MüllerstraBe ; Bahnhof 6, Tegel ; Bahnmeisterei

SeilerstraBe : 19 Uhr , Gelber Saal , Hochschulbrauerei , See -
Ecke Amrumer Straße . Redner : Otto Meier , MdL .

Hauptwerkstatt Grunewald : 16 Uhr , Spandauer Bock . Redner ;
Stadtrat Otto Ortmann .

Bahnhof 16, Königin Elisabethstraße : 19 Uhr , Schellbach , Char¬

lottenburg , Königin - Elisabethstraße 6. Redner : Karl

Hanebuth { Einheitsverband der Eisenbahner ) .

Hauptwerkstatt Treptow : 16 Uhr , Rennbahn , Treptow , Elsen¬
straße 115/116 . Redner ; Paul Eckert .

Bahnhof 20, ABOAG - Hof Treptow , Bahnmeisterei 11 : 19 Uhr ,
Rennbahn , Treptow , Elsenstr . 115/116 . Redner : Gustav
Eckhardt .

Hauptwerkstatt Uferstraße : 16 Uhr , Löwenbrauerei , Hoch¬
straße 1. Redner : Franz Künstler , MdR .

Bahnhof 15 , Oberschöneweide ; Bahnhof 26, Köpenick ; Bahn¬
meisterei 10 ; ABOAG , Köpenick : 19 Uhr , Keglerheim Schulze ,

Köpenick , Müggeiheimer Ecke Wendenschloßstraße .

Redner : Hans Flieger .
Bahnhof 24, Lichtenberg ; Bahnmeisterei 9: 19 Uhr , Lokal

Tempel , Friedrichsfelde , Prinzenallee 45. Redner : Dr. Fritz
Schloß .

Bahnhof 10, Schöneberg ; Bahnhof 11, Hindenburgdamm ; Bahn¬
hof 13, Halensee : 19 Uhr , Schellhase , Sieglitz , Ahornstr . 15a .
Redner ; lahn ( Einheitsverband der Eisenbahner ) .

Bahnhof 12 , Wiebestraße ; ABOAG , Helmholtzstraße : 19 Uhr ,
Arminiussäle , Bremer Straße 72,73 . Redner : Dr. Franz
Neumann .

Bahnhof 3, Nordend : 19 Uhr , Sanssouci , Kaiser - Wilhelmstr . 43
in Pankow . Redner : Karl Dresse ) .

Bahnhof 1, Reinickendorf ; ABOAG , Usedomstraße : Löwen -

brauerei , Hochstr . 1. Redner : Marie Kunert , MdR .
Bahnhof 22, Weißensee ; ABOAG , Weiflensee ; Bahnhof 25,

Kniprodestraße : Seifert , Weißensee , Lichtenberger Str . 15b .

Redner ; Gustav Schaum ( Gesamtverband ) .
Bahnhof 28, Spandau : 19 Uhr , „ Roter Adler " , Spandau ; Pots¬

damer Straße . Redner ; Dr. J. Moses , MdR .

Verkehrspersonal U- Bahn : 19 Uhr , Lokal Krüger , Tempelhofer
Ufer 30. Redner ; Lorenz Breunig .

Technisches Personal U- Bahn Bam . SM . und Ufo : 15 Uhr ,

Kammersäle , Teltower Str . 1/3 . Redner ; Karl Oltersdorf .

Angestellten - Fraktion der BVG . und Nord - Süd - Bahn A. G. :

19 Uhr , Kammersäle , Teltower Straße 1/3 . Redner : Pro¬

fessor Chajes , MdL .
Bahnhof 5, Tempelhof ; Bahnhof 14, Kreuzberg ; Bahnhof 17,

Britz ; Oberleitung , Markusstraße : 19 Uhr , kleiner Saal Bock¬

brauerei , Fidicinstiaße . Redner : Georg Wendt .

Hauptlager Grängel : 16 Uhr , Heese , Reinickendorf - West , Ber¬
liner Straße 73. Redner : Bruno lösche .

Stadtgut Albertshof : 17 ) 4 Uhr . Redner : Genosse Heymuth .

Mittwoch , den 3 . Februar :

Bezirksamt Schöneberg : 20 Uhr , Lokal Will , Schöneberg , Martin -

Luther - Straße 69. Redner : Emil Barth .

Stadtgüter Schöneiche und Vogelsdorf : 17) 1: Uhr . Redner :
Genosse Heymuth .

15. Abteilung : 20 Uhr , Arminiushallen , Bremer Str . 72. Redner :
Karl Hildenbrandt , MdR. , Dr. Richard Mischler , Adolf Buck .

Donnerstag , den 4 . Februar ;
Abteilung 108a , Köpenick : 20 Uhr , Lokal Uhlenhorst ( Inhaber :

H. Seidler ) , Mahlsdorfer Straße . Redner : Dr. R. Mischler .
Bezirksamt Treptow : 19 ) - Uhr , Lokal Rennbahn , Treptow , Elsen¬

straße 115/116 . Redner : Stadtrat Carl Wermuth .
Arbeitsamt Nord - Ost : 16 ) - Uhr , Blossin , Stargarder Straße 3.

Redner : Stadtrat Richard Rosin .

AEG. - Konzern , AfA - Verbandskollegen und Sympathisierende :
17 ) - Uhr , Nordischer Hof , Invalidenstr . 125/26 . Redner :

Siegfried Aufhäuser , MdR .

Stadtgüter Selchow und Waßmannsdorf : 17 ) - Uhr . Redner :
Genosse Heymuth .

Nahrungsmittel - und Getränke¬
arbeiter und Gastwirtsangestellte
Donnerstag , den A . Februar :

1. Bezirk , Köpenick : 19 Uhr , Stadttheater Köpenick , Fried¬
richstraße 6. Redner : Marie Kunert , MdR . — 2. Bezirk ,
Neukölln • Südosten : 19 Uhr , Hohenstaufensäle , Kottbusser
Damm 76. Redner ; Hermann Harnisch , MdL . — 3. Bezirk ,

Gesundbrunnen - Tegel : 19 Uhr , . Hochschulbrauerei , See - Ecke

Unsere werten Ueser

werden gebeten , uns die Adressen von Freunden ,
Verwandten und Bekannten mitzuteilen , welche

noch nicht Abonnenten des » Vorwärts * sind , bei

denen aber ein Interesse für die Lektüre unseres

Blattes angenommen werden kann . Wir beab '

sichtigen , durch kostenfreie Probe *

lieferung bei den uns Genannten zu

werben !

Die Adressen bitten wir dem Zeitungsboten

mitzugeben oder der aus der Abonnements *

Quittung ersichtlichen Ausgabestelle zuzustellen .

Für die kleine Mühe dankt der

Verlag des Vorwärts , Bln . SW 68 , Lindenstr . 3

Name : Adresse ( bitte genau angeben )

Einsender :

Amrumer Str . Redner : Albert Falkenberg . — 4. Bezirk ,

Wedding • Reinickendorf : 19 Uhr , Brauerei Löwen - Böhmisch ,

Berlin , Hochstr . 2. Redner : Dr. D r u c k e r. — 5. Bezirk , Osten -

Lichtenberg : 19 Uhr , Böhmisches Brauhaus , Landsberger
Allee 12. Redner : Jockel Meier . — 6. Bezirk , Charlotten¬

burg : 19 Uhr , Türkisches Zelt , Charlottenburg , Berliner Str . 53.

Redner : LorenzBreunig . — 7. Bezirk , Schöneberg : 19 Uhr ,
Gesellschaftshaus des Westens , Schöneberg , Hauptstr . 30/31 .

Redner : Willy Schneider . — 8. Bezirk , Moabit : 19 Uhr ,

Arminiussäle , Bremer Str . 72/73 , Redner : Otto Meier , MdL .
— 9. Bezirk , Weißensee : 19 Uhr , Wirtshaus zum Pferdemarkt ,

Weißensee , Schönstraße . Redner : Dr. Julius Moses , MdR .
— 10. Bezirk , Spandsu : 19 Uhr , Germaniasäle , Spandau ,

Stresowplatz 19. Redner ; Robert Breuer . — 11 . Bezirk ,

Tempelhof - Mariendorf : 19 Uhr , Lokal Gohlke , Tempelhof , Ber¬

liner Straße 96. Redner : Dr. Otto Friedländer .
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In unseren Dochhallen spielen die Kapellen Efim Schachmeister und

Ben Berlin • Im Erfrischungsraum II . Stock die Kapelle Starikow . Stupel
Vorführung der neuesten Interlockmaschinen
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Schreiben dann wörtlich weiter , „ wenn gerade Ihre Partei als

Arbeiterpartei hier die Bresche schlüge , da das Präsidium bereits
einen Großgrundbesitzer und zwei Bauern hat ,
würde ein Mehr an Bauern m. E ungerecht fem gegen »
über dem Landarbeiter . Es würde mit der Präsidentschaft
eines Arbeiters zugleich das Signal gegeben sein , um die
Landbünde anderer Provinzen und Länder bcrussständisch umzu -
gestalten . "

Unter diesen Umständen ist die Behauptung berechtigt , daß die
auf die Landbundsache schwörenden Landarbeiter von den

Koryphäen der Landbundbewegung und der Nazipartei geprellt
worden sind . Es hat sich erneut gezeigt , daß die „ berussstän -
dische Idee " in der Landbundbewegung lediglich aufdemPapier
steht . In der Praxis haben die Landarbeiter in dieser Bewegung
nicht das geringste zu sagen .

plane der Abbauuniernehmer .
Die Einschrumpfung der Sozialversicherung .

Aus Unternehmerkreisen werden wieder einmal Pläne für eine
durchgreifende „ Neuorganisation " der Arbeitslosenunterstützung ge »
nreldet . Man fordert die Zusammenlegung aller drei Fürsorgearten :
der Arbeitslosenversicherung , der Krisen » und der Wohlsahrtssür »
sorge . Der Versicherungscharatter soll vollständig
beseitigt und alles auf den gemeinsamen Nenner „ F ii r s o r g «"

gebracht werden .
In den unverbindlichen Besprechungen zwischen Vertretern der

Spitzenvcrbänd « der Unternehmer stand außer der Zusrnnmenlegung
vor allem auch die Frage der Herabsetzung der Unter -
st ü tz u n g s s ä tz e zur Debatte . Die hierdurch sowie durch B e r »

einfachung des Apparates angestrebte Ersparnis wird auf
rund Svo Millionen Mark im Jahr geschätzt . Umstritten ist noch die

Frage , ob die geplante einheilliche Fürsorge den Gemeinden oder
den Arbeitsämtern übertragen werden soll .

»
Die jüngst « Nowerordnung hat die Unfallversicherung

besonders hart angefaßt . Di « kleinen Renten sind abgebaut worden .
All « Renten bis zu 20 Proz . der Vollrente wurden gestrichen , und
daneben sind noch verschiedene scharfe Verschlechteningen für die
Versicherten vorgesehen . Den Unternehmern genügt das aber
noch immer nicht . Sie haben auch — wie wir von maßgebender
Stelle erfahren — für die Unfallversicherung neue Abbau ,

sorderungen angemeldet . Sie möchten bei der vorge -
sehenen großen Reform der Soziawersicherung noch einen Ab -
bau um 20 Proz . herausschlagen .

Die Herren suchen die Krise gründlich für sich auszuschlachten .
Ihr Eifer muß gehörig gezügelt werden . ,

Die Gastwirisgehilfen sind einig .
Einstimmige Wiederwahl des Vorstandes .

Zu einer einmütigen Vertrauenskundgebung für die bisherige
Verwaltung gestaltete sich die Neuwahl der Vorstandsmitglieder im

Zweigverein Verlin des Zentrawerbandes der Hotel - , Restaurant -
urcd Cafe - Angestellten .

Die am Freitagvormittag zur Generafoersamnrlung zahlAich er¬
schienenen Delegierten bestätigten die Genoss - n Schneider als
ersten , H a b e r st o ck als zweiten Bevollmächtigten und G r u b e r
als Kassierer in geheimer Abstimmung ohne Gegenkandidaten : die
Wahl der übrigen Vorstandsmitglieder erfolgte ebenso eimnütig
durch Akklamation .

Dann entwickelte sich, dem Gebot der Stunde entsprechend , eine

anregende und lehrreich « Aussprache über die gegenüber den National -

sozialsten und Kommunisten einzuschlagende Taktik . Nachdem eine

ganze Reihe von Rednern ihr ? Ersahrungen und Beobachtungen ge -
schildert hatten faßte de ? Versammlungsleiter , Genosse Schneider ,
die Ausfaffung der Anwesenden dahin zusammen , daß wir den

Gegnern zurufen : „ Bis hierher unö nicht weiter ! — Vorwärts und

durch ! "

Von den illMK ) RGO . - Gireiks .
„ Revolutionäre " Schwächen .

Don den RGO. - Komödianten sind zwei neue Heldenstückchen
bekannt geworden . Das eine wurde in Oppeln , das zweite in
Köln gespielt .

In O p p e l n wollte die RGO . beim Reichsbahn - Aus »

besserungswerk streiken . Der Streikbeschluß wurde am Sonn »
abend gefaßt . „Gestreikt " wurde an zwei Tagen , am Sonntag und
am Montag , als das Wert — geschloffen war . Sonntag wird

nänllich in den großen Eisenbahnwertstätten überhaupt nicht ge -
arbeitet und am Montag war Feierschicht . Als am Dienstag
ein « Kontrollkommission der Arbeitslosen vor Arbeitsbeginn die

Arbeitswilligen feststellen wollte , waren die kommunistischen Kon -

Die Löhne sind herabgedrückt .
Wie stehts nun mit den Preiskürzunge «?

Die R e i ch s i n d e x z k f f e r für die Lebenshaltungskosten
( Ernährung , Wohnung , Heizung , Beleuchtung , Bekleidung und

„ Sonstiger Bedarf " ) beläuft sich nach den Feststellungen des
Statistischen Reichsaniks für den Durchschnitt des Monats Januar
1932 auf 121 , S gegenüber 130 . 4 im Dezember 1931 ;

der Rückgang beträgt somit 4. 5 proz .

An dem Rückgang sind sämtliche Bedarfsgruppen beteiligt . Es

sind zurückgegangen die Indexziffern für Ernährung um 3,2 Proz .
auf 116,1 , für Wohnung um 7,7 Proz auf 121,5 , für Heizung und

Beleuchtung um S,6 Proz . auf 140,4 , für Bekleidung um 4 Proz .
auf 123,9 , „ Sonstigen Bedarf " um 5,2 Proz . auf 171,1 .

Der Rückgang der Reichsindexziffer ist wesentlich größer als in
den Vormonaten und hängt zum großen Teil mit den Aus¬

wirkungen der Rotoerordnung vom 8. Dezember 1931 zusammen .
Die Berechnungen auf Grund der Preisseststellungen in der zweiten
Ianuarhälste ergeben im ganzen einen Rückgang gegenüber der

ersten Ianuarhälste 1932 um 1V Proz . , gegenüber der zweiten
Dezemberhälfte 1931 um SV Proz . , gegenüber der ersten Dezember -
Hälfte 1931 um S,7 Proz . , gegenüber der zweiten Nooemberhälfte
1931 um SP Proz . , gegenüber der zweiten Oktoberhälft « 1931 um

7,2 Proz . , gegenüber der zweiten Ianuarhälste 1931 um 11,9 Proz .
»

Es ist eine alte Erfahrung , daß die Lebensmittelpreise den

Lohnerhöhungen auf dem Fuße folgen , den Lohnkürzungen aber

sich nur stark zögernd und unvollkommen anpassen . Auch in der

Vorkriegszeit standen die Regierungen in den Lohnkämpfen stets
dem Unternehmertum näher als der Arbeiterschaft , doch keine Regie -

rung hat sich derart für den allgemeinen Lohnabbau eingesetzt als

die Regierung Brüning . Das Unternehmertum hat sich bei den

Lohnkämpfen der Nachkriegszeit auf die Notwendigkeit berufen .
Neukapital zu bilden : in schnellerem Tempo als es das

Alt kapital verwirtschaftet «. Die Regierung berief sich mit darauf
bei ihrer Lohnkürzungsattion . Der Zweck der Lohnkürzungen

sollte
die Milderung der Arbeitslosigkeit

fein und «ine Senkung der Lebensmittelpreise sollte die Lohn - und

Gehaltskürzungen erträglich machen . Es komme ja nicht auf den

Nominallohn an , sondern auf den Reallohn .
Die Absicht mag gut gewesen sein . Allein die Preise gingen

nicht zurück und die Arbeitslosenzisfern gingen weiter in die Höhe .
Das Unternehmertum führte die mangelnden Wirkungen der ersten

Sckiiedsspruchlohnkürzungen darauf zurück , daß die Lohnkürzungen
nicht scharf genug seien und infolge der tariflichen Bindungen nicht

einheitlich und nicht schnell genug durchgeführt werden könnten . Die

Lohnbestimmungen der Tarifverträge müßten beseitigt werden .

Di « Regierung sorgte durch die vierte Notverordnung für eine

weitere stärkere , sofortige und einheitliche Lohn - und Gehalts -

kürzung , unbeschadet der tarisvertraglichcn Lohnbedingungen . Sie

suchte diesen Eingriff , die Aurückschraubiing der Löhne aus den

Stand von 1927 , mit der Zusicherung zu rechtfertigen , daß nunmehr
eine allgemeine Preissenkung folgen müsse . Wir wollen keinen

Vergleich ziehen zwischen der Energie , mit der die Schlichter die

Lohnkürzungen durchzuführen hatten und der des Preiskommisiars
bei der Senkung der Preise . Die Widerstände waren im ersten

Falle von vornherein ausgeschaltet , im zweiten Falle sind sie noch

nicht überwunden . Der Widerstand der Intcresientenhaufen ist

stärker al » die Macht eines Preiskommissars .
Tatsache ist . daß nach dem Reichsindex die tebenshalkungskosten

anstatt um 10 Proz . nur um 4V Proz . zurückgegangen sind . Dabei

wäre auch zu dem Lebenshaltungsindex noch einiges zu sagen , der

beispielsweise die Steuerbeiastung der Lohn - und Gehalts -

empfänger nicht berücksichtigt . Der Widerspruch zwischen den Lohn -

kürzungen und den Preissenkungen liegt freilich ganz im Sinne des

Unternehmertum » . Hat doch da » Organ der Vereinigung deutscher
Arbeitgeberverbände erst kürzlich dekretiert , die deutsche Lohnpolitik
werde sich von der engen Verkoppelung mit den Preissenkung » » » ? -
aussetzungen . in der sie heute noch befangen sei , freizumachen haben .
Immerhin hat diese Vereinigung der Unternehmerverbände aner -

kannt , daß die Löhne zum ersten Male schlagartig und in einem

wirtschaftlich spürbaren Umfang herabgesetzt wurden .
Das Unternehmertum möchte den Gewinn der Lohnkürzungen

am liebsten ungeschmälert durch Preissenkungen auf den Inlands -

markt in die Tasche stecken , um wieder Neukapilal zu bilden , nach¬
dem Millionen und aber Millionen durch die Kunst der „Wirtschafts -

führer " verschleudert und «in anderer Teil ins Ausland verschoben
wurde .

va » Lnternehmerwm pfeift ans die Sauskrast

der Lohn - und Gehaltsempfänger . Es will „die Fiktion von der

Gleichzeitigkeit und der gegenseitigen Bedingtheit von Lohn - und

Preissenkung und der Aufrechterhaltung der Einzel kaufkrast des

Lohnes " zerstört wissen . Es hat dabei bis jetzt einen ansehnlichen
Erfolg zu verzeichnen .

Die so wegwerfend behandelte Einzelkaufkraft des

Lohnes bedeutet aber in jedem einzelnen Falle die Existenz
des Arbeiters und seiner Familie . In den Lohntarisen kommt
heut « das Lohneinkommen der Arbeiter weniger denn je zum richtigen
Ausdruck . Die Kurzarbeit drückt das Lohneinkommen auf das

Aeußerst « herab , in vielen Fällen bis an die Grenze der Arbeits -

lvsenunterstützung , teil - und zeitweise sogar noch darunter .

Zunächst haben wir es hier nicht mit dem Unternehmertum zu
tun . sondern mit der Regierung , die ihre Macht zu den Lohn -
kürzungen gebraucht hat unter der Zusicherung einer entsprechenden
Senkung der Lebensmittelpreise . Die Preissenkung ist um mehr als
die Hälfte hinter der Lohnsenkung zurückgeblieben . Die Regie -
rung muß unbedingt dafür sorgen , daß die Preissenkung bis zu
10 Proz alsbald erfolgt . Die Arbeiterschaft hat aus Ihre Zusiche¬
rung vertraut und nun ist e » an der Regierung , diese Zusicherung
einzulösen . Gelingt ihr das nicht , dann muß sie die Lohnbindungen
mindestens soweit lockern daß der Ausgleich zwischen Löhnen
m- d Preisen von der Lohnseite her erfolgen kann .

Das Unternehmertum , das die Zeit gekommen glaubt ,
wieder mit der Peitsche zu spielen , mag sich gesagt fem lassen ,
daß es mit seinem ganzen Wbau , seiner ganzen Schandwirtschaft ,
die selbst Werksspargroschen der Arbeiterschaft nicht verschonte , den

letzten Kredit verscherzt hat , den es in den Rechen der
Arbeiter » und Angestelltenschast etwa noch gehabt hat . Trotz dem

Widerstand dieses Unternehmertums fordern wir die volle Preis -
senkvng .

_ _ _ _

Die „ berufsständige " Theorie .
Wie die Razi >„ Arbeiter " ' partei sie auffaßt .

Im Reichslandbund ist kürzlich ein vierter Präsident in
der Person des nationalsozialistischen Reichstagsabgeordneten und

Mitglieds der Reichsleitung der Nazipartei , Hofbesitzer Wil -
l i k e n s , gewählt worden . Di « Bundeszentrale des Reichsland -
bundes stellt es nun so dar , als sei der Zweck dieser Wahl die

Sicherstellung der Sammlung aller aktwistischen Kräfte »des platten
Landes in der Reichslandbundorganisativn und die Gewährleistung
ihrer Mitarbeit auch im Präsidium dieser Organisation . In Wirk -

lichkeir bedeutet die Wahl ein « Konzession an die den Landbund

hart bedrängende Nazipartei .
Bemerkenswert ist , daß mit dem Hofbesitzer Willikens der

vierte Besitzer in das Präsidium des Reichslondbundes ein -

getreten ist . Nach einem Vertreter der Landarbeiter

sucht man dagegen dort noch immer vergeblich . Trotzdem die Land -

bündler und die Nazis sich als Freunde der berufsständischen Idee ,
das heißt des Zusammenschlusses der Arbeitgeber und Arbeitnehmer

zu gemeinsamer Arbeit im Berufsstand ausgeben .
Dabei hatte der Vorsitzende des Pommerschen Landbundes , von

Rohr , rechtzeitig auf die Notwendigkeit hingewiesen , die Land -
arbeiter bei der Wahl eines vierten Präsidenten zu berücksichtigen .
Er richtete am 21 . November 1931 an den Reichstagsabgeordneten
und Gauleiter der Nazipartei in Mecklenburg , Hilde -
b r a n d t , «in Schreiben , worin H. gefragt wird , ob es nicht mög -
lich wäre , jetzt dahin zu wirken , daß gegebenenfalls von der NSDAP .
ein Landarbeiter präsentiert wird .

„ Ich fände es nebenbei wunderschön " , so heißt es in dem
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iroHeure wie aus den Wolken gefallen . 9i ergab fich, baß dt «
NC - Führer� die vorher so heftig zum Streik aufgerufen
hatten , als erst « im Betriebe erschienen waren .

In Köln hatte , wie erst jetzt bekannt wird , am 2. Januar , als
die NGO . den Generalstreik durchführen wollt «, in der B l e i w e i ß-
Fabrik von Lindgens u. Söhne die Belegschaft , irregeleitet
durch die RGO. - Betriebsräte , die Arbeit niedergelegt . Um 1! Uhr
machte die Firma bekannt , daß alle Arbeiter fristlos entlassen
würden , die um l Uhr die Arbeit nicht wieder aufgenommen hätten .
Sofort bekamen es die neun RGO . - Betriebsräte mit der

Angst zu tun , und diese Angst war so groß , daß sie folgende von
der Firma vorgelegte Erklärung unterschrieben :

„ Ich , Unterzeichneter , erkläre durch meine Unterschrift , daß ich
mein Amt als Vetriebsratsmilglied freiwillig niederlege und
mich zu ciaer Neuwahl nicht wieder werde aufstellen lassen . "

Nach der Unterzeichnung wurden die Maulrevolutionäre mit
den anderen Arbeitern wieder eingestellt .

Streik auf jeden Kall !
Ein lehrreiches Beispiel .

Der 24stündige Proteststreik am 4. Januar bei der AEG . -

Hennigsdorf wird in der „ Roten Fahne " als ein lehrreiches Beispiel
bezeichnet . „ So wird ein Streit organisiert ! " lautet der
Balken und eine Ueberschrift belehrt : „ Streiks müssen hartnäckig
vorbereitet werden " . Die Funktionäre wurden dazu besonders
politisch geschult , wobei ihnen « ingepaukt wurde , „ daß auch die

kleinste Streikbewegung innerhalb des Betriebes von größter politi¬
scher Bedeutung ist ".

Es sind nicht gewerkschaftliche oder „ reformistische " Gesichts -
punkte , sondern rein politische Spekulationen , von denen die lom -

munistischen Streikmacher in den Betrieben sich leiten lassen müssen .
Der gewerkschaftliche Streikzweck , die Erringung
günstigerer oder die Abwehr schlechterer Lohn - und Arbeitsbedin -

gungen , dieser Zweck wird von der KPO . - RGO . in allen ihren
wilden Streiks nur vorgeschoben . Jeder Streik , der rein g « »

wertschastliche Zwecke verfolgt , wird von der KPO . als

„ reformistisch " abgelehnt , selbst wenn die KPO . ihrer RGO .

gestattet , den Versuch zu machen , die „ siegreiche Führung " zu
übernehmen , um die gewerkschaftliche Bewegung zu einer kommu -

nistischen Parteibewegung zu machen .
Die gewerkschaftlich organisierten Arbeiter werden den Streit -

niachern nach wie vor aus die Finger sehen und es ablehnen , sich
au Streiks der RGO . zu bcteiligeu , die alle » gewerkschaftlichen Be¬

griffen ins Gesicht schlagen , und hauptsächlich deshalb unternommen
werden , weil sie für die KPD . von politischer Bedeutung sein
könnten , als Vorübungen zu dem kommunistischen Allheilmittel des

polllischen Massenstreiks .

Miiropa - Betriebsraiswaht .
Eine gemischte Gesellschaft .

Die Krise mit ihren Begleiterscheinungen , dem Lohnabbau und
der Furcht vor Entlassungen führt zur Verwirrung der Geister . Rur

so ist es zu erklären , daß die Feinde der gewerkschaftlichen Organi -
sation im Betriebe der Mitropa einen Stimmenzuwachs bei der

Bctriebsratswahl zu verzeichnen hatten . Anstatt alles an die

SttUkung der geweiftchaftNihe » Organtfafton ja fetzen , bamfl sie
die Interessen des Personal » erfolgreich oertreten kann , nimmt ein
TeU des Personals seine Zuflucht zu den Kommunisten und den

Nazis . Eine besonders üble Rolle spielten die Christlichen im GdE - ,
indem sie auf eine eigene Liste verzichteten und für die Nazis
stimmten .

Bei einer Wahlbeteiligung von 31 Proz . erhielten die freien
Gewerkschaften im Arbeiterrat sechs Sitze , die RGO . drei und die

Nazis einen Sitz .
Besonders übel sieht es unter den A n g e st e l l t e n aus , die sich

größtenteils als Gelbe oder als Nazis entpuppten . Zum
ersten Male seit zehn Iahren wurde für den Angestellten -
rat wieder eine frcigewerkschaftliche Liste aufgestellt . Auf
sie entfällt nur ein Sitz , während die Gelben und die

Nazis je vier Sitze bekamen . Da hat sich also eine nette

Gesellschaft von Angestellten bei der Mitropa zusammengefunden .

Tagung ehemaliger Polizeibeamten .
In den Räumen der Bockbrauerei , Fidicinstraße , wird gegen -

wärtig der Zweite Verbandstag des Verbandes ehemaliger Polizei -
beamten abgehalten . In einem Referat von H e b e r e r , Frank -
furt a. M. , wurde ausgeführt , daß mindestens 9ö Proz . aller aus -

geschiedenen Polizeibeamten ihre wirtschaftliche Existenz eingebüßt
hätten und der öffentlichen Wohlfahrtspflege zur Last fallen .

Im Erwerbsleben werde ihnen Mißtrauen auf Grund ihrer
früheren Stellung entgegengebracht . Der Staat habe mit ihnen ein

Experiment gemacht , das fehlgeschlagen sei.
Weiter wird geklagt , daß die Regierung der Organisation ihre

Anerkennung versage , obwohl sie politisch neutral sei und einen

großen Teil republikanisch gesinnter Mitglieder zähle . Gefordert
wird eine „ ausreichende Versorgung durch Wiedereinstellung oder

Ueberführung in den Genuß einer Versorgungsart , die derjenigen
der Wartegeld - oder Ruhegehaltsbsamten gleichsteht " .

Die Verhandlungen werden heute fortgeführt .

Bergmern , Sccstrah «, 2PD. . Betr ! cb »sraIti »». Menstaz , ISZL tlhr ,
bei «ton , Utrechtet Str . 21, Ftaltionsvetsammlung . Die Paiteimii .
gliedsbllcher sind zweck» Kontlolle mitzubringen .

Gewerkschafts - Iugend Berlin

Scutc, Sonntag , 31. Januar , finden folacnde Veranstaltungen statt :
rasier Laiensplel . Wettstrcitabcnd im großen Saal de» Sewertschaft ».

Hause», Engelufer 24 —2S. Einlaß 18 Uhr. Beginn 18 % Uhr. Eintritt ».
prci » 10 Vf. — Iugcndgruppe de» Deutsche » Metaliarbeiteroerbandc »: Fahrt
nach Oranienburg . Treffpunkt vor dem Stettiner Bahnhof . — Morgen , Montag ,
1. Februar : Miidchentursus : „Die Frau im neuen Deutschland " , 19 % Uhr, im
Eewerkschaftohau », Engelufer 24—25, Saal lU.

Iuizendaruppe des Zentralverbandes der Angestellien

fieute, Sonntag , findet die Singstunde um Ii Uhr im Jugendheim
chrter Str . 18— 19 statt . — Morgen , Montag , finden folgende Per .

: Jugendheim Turiner Eck« Seestrasie . Tagezpoli -
Lehrter Str . 18 - lg
lngen statt : Weddiaa

tische Rundschau . — G«su » dbrunaeu : Jugendheim Pank - Ecke iesenstrasie swelt -

Sanderstrasie . Schallplattenabend . —
lung de» Werbebezirl » Friedenau .

Radiogebühren nicht gesenkt .
Unter den Rundfunkhörern wächst das Verlangen nach

Senkung der hohen Gebühren . Der Arbeiter - Radio - Bund ,
aber auch bürgerliche Radioorganisationen und Radiozeitschriften

verlangen von der Reichspost , daß die Senkung der Gebühren in

nächster Zeit vorgenommen werde . Die Sozialdemokratie

unterstützt diese Absichten . Bereits in der Perwoltungsratssitzung
der Reichspost Anfang Januar haben die beiden sozialdemokratischen

Vertreter , die Abgg . Banier und Dr . Hertz , den Antrag auf

Senkung der Gebühren gestellt . Da der Widerstand überaus groß

war . glaubten sie durch den Vorschlag der sehr geringen lOprozentigen

Senkung von 2 Mark aus 1,80 Mark pro Monat eine erste Bresche

schlagen zu können . Trotzdem wurde der sozialdemokratische

Antrag abgelehnt und erlitt damit das gleiche Schicksal ,
das der rein agitatorisch gemeinte Antrag der Kommunisten und

Nazis auf Herabsetzung der Gebühren aus 1 Mark gehabt hat . Die

Ablehnung wurde von der Reichspostverwalwng mit seltsamen

außenpolitischen Erwägungen begründet . Außerdem

aber auch mit finanziellen Erwägungen . Für die

Senkung der Postgebühren standen nur 125 Millionen Mark zur

Verfügung . Sie wurden aufgebraucht für die bringend notwendige

Anpassung der Paketgebührcn an die ermäßigten Expreßgutgebühreii
der Reichsbahn und für die Senkung des Fernportos auf 12 Pf . bei

Briefen und 6 Pf . bei Karten .

Unter diesen Umständen konnte die Senkung der Rundfunk -

gebühren jetzt nicht durchgesetzt werden , sie muß aber die nächste

dringende Ausgabe sein . Um diesem Verlangen den nötigen Nach -
druck zu oerschafsen , werden sich in der nächsten Zelt der Vorstand
des Arbeiter - Radio - Bundes und die Freie Rund -

funkzentrale damit beschäftigen , aus welchen Wegen am besten
die Senkung der Rundfunkgebühren erreicht werden kann .

« . Soli� - Rad - und Kraftfahrer ?
Die Polizei hat die Genehmigung für das Parken der Rad -

und Krafträder im Vorgarten des Sportpalastes aus feuergefähr -

lichen Gründen versagt . Als Parkplatz ist aber die W i n t e r f e l d t -

straße von der Potsdamer Straße ab freigegeben worden . Alle

an der Kundgebung der Eisernen Front teilnehmenden Soli -

fahrer müssen das beachten . Ueberwachungspersonal muß von So -

lidarität gestellt werden .

Dachstuhlbraud iu der Utrechter Strafte .
Im D a ch st u h l des Hauses Utrechter Straße 10 , im

Norden Berlins , brach gestern gegen 21 Uhr aus noch unbekannter

Ursache Feuer aus . Obgleich die Flammen an Bodengerümpel
und den Verschlägen reiche Nahrung fanden , gelang es der Feuer -

wehr , den Brand schon nach kurzer Zeit zu lokalisieren .

An der Grenze im User - und Riesengebirge werde » insgesamt
108,12 Hektar Grund zwischen Deutschland und der Tschechoslowakei
ausgetauscht , auf jeder Seite gleichviel .

Der mecklenburgische Minister a. D. Dcltmaua - Güstrow hat
seinen Austritt aus der Deutsch nationalen Volks -
Partei erklärt . Dettmann ist dem Ehristlich - Sozialen Voltsdienst
beigetreten .
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WEISSE RAUSCH

ist das Bagleitmotiv für

« ft

Sailieis Weisse ffoilie
Bei der Vorbesichtigung konnte sich kein

Kunde dem tiefen Eindruck entziehen , den

unsere diesjährige Veranstaltung
hervorrief .

Wir haben aber auch die WEISSE WOCHE

in einem viel grAfteren Umfange als

Jemals aufgezogen ; wir haben nie so Herr «

liehe und hochwertige Qualitäts¬

waren gezeigt , wir haben sie noch nie

so spotthlllig verkauft wie diesmal .

Prüfen Sie selbst und fehlen Sie nicht unter

der Zahl begeisterter Damen , die mit Ueber -

zaugung auch den anderen zurufen :

Auf zu Gadiel !
Beginn 1 . Februar 1932 .

Etwas ganz Ungewöhnliches :

Kieler Knaben - Was ® - Anzüge
Serie 1: Aus blsu - frelD gestreiftem Kadeitetoff mit ab¬

nehmbarem Kragen
Serie S: Ganz weiße AnrOge , rorzflglich verarbeitet , mit ab¬

nehmbarem Kragen

Größe 0 nur 3 : Jede weitere Gr . 50 Pf . mehr

2 Serien re nwollener

Sport -
Mäntel
aus
oesond sdißn . Flausöistoft
für Sport . Reise und See

Seile 1
elegant gefüttert ,
in wuntiervol . en
Paatelliartiea

sat

Serie U
weih und far¬
big - kariert , ele¬
gant gefütten

15:
25:

Das riesige Leger von

Winter -

Mänteln
enthält in überwältigender
Auswahl prächtige Mäntel
mit und ohne Pels , dar¬

unter herrliche

noäciunantei
m autzerordeniTdi tief her -

ahgraeizten Preisen . Hier
finden Damen feder Figur
moderne und hodtwcrilge
Winierkleidung für ganz

wenig Geld

Bas Haus
für < jrosse Welten

Kissen¬

bezüge
aus gutem
Linon , 8O/31

nur
Reinleinene

Kissen¬
bezüge
80/30 . . . nni

Kissen¬

bezüge
mit Hob ! saum ,
80/100 . . . . nur

0
II
2:

Deckbett -

Bezug 150
aus vonüglich .
Linon 180/200 2
Bcßlaltcii

Isoaus Hauatueh

prima Qualitit
150/223

. . . . .

nur
z

gute Qualität
40/100 . . . .

r - Mttr
600

Frottier
laken
in modernen
Mutfarn ansge -
seidbatie Qua » .
iäi . . . 140/200

nnr
r

Herren - Naciit -

hemden <| 75
ml« farbigen . W
Besätzen

nar

farbig garniert ,
vorzüglich ver
arbeitet nur 1

85

Hocheleg . weige n. farbige

m. Handhohlsaum
und Spitzen nach
Wiener Art

nur
5:

Dam-Tagbeiiiil
mit reicher
St i ck erei
sehr schön ver¬
arbeitet 1

25

Wclge
Inn '

seideneE Katlee
dedien
mit bunter Bor¬
düre und ä jour -
Uurehzug nur

3
Ucbcr -

laken
aus g ten Stötten
m. Lan gelten nnr
Bieg , reinleinene n. haU>lein .
Ueberlake i mit reicher
Handarbeit�äuSera�bMiai

in wundervoller

5:

Tisdiwlsdic
Wetze und farbige kunsi -
• cldene Gedecke , einzelne
TlichlOcher . Servietten . S n-
ben . u. KOdienbandtfldicr zu
siapwwait IM » ' Pr isen

Damon -

Schlaf anzttge

90aus vorzüg¬
lichen Wis he-

s offen mit
schönen Be¬
iätzen

nur
3

Herren ' Schlafanzüge
aus vorzüglichem A A/k
Baantwanilsaell , euch �
für starke Herren

nur
aus fein . Makostoff . ,
vorzügl . Qual , Hals .
wcitel7 - 45. '
Farben

in vielen
nur

4

65 #
Bade - Mäntel

aus vorzüglichem
Frottierstoff
fesche Formen

Polo - Blusen

r
r

aus modernen
Sportstoffen in vie¬
len Farben mit
Halbarm . . . . nur

mit Qanzarm nur

Elegante Crdpe - ,
Satin - und Maroeain -

Blusen
leicht aagesUubt ,

nur
K

SJCIefder -

Röcke
plissiert . In ver -
schledenenMach -
arten . . . nur

5;
WailBo aald . und wollen «

Kommunion -

Kleider
In unsortierten
CroSen . . . . nur I

Grogz Amvabl In
ElnsegDuugs - Kieidern

aus edlen Stötten , darunter
kunstseidene

Marocaln

Kleider
fein verar¬
beitet nar

12:

TeoDls - Rleider
aus guten Quaiit -
Stoffen in sport¬
gerechter Verarbeit
und allen CräBen

nur 0** und JLm
4*
i « Kg

WelB «

KlnderMelder
mit Spitzen und
Stickerelen verar¬
beitet , In kleinen
Größen ( etwas an-
gestaubt ) 45 —40z

WelBe Original Wiener

Siridi - Wesfed
mit feinen
farbigen
Streifen ab¬
gesetzt

rnx9i ( ,u

10:
WeiB « Original Wiener

Siridc - Pollover
mit und ohne
Aermei mit hüb¬
schen Stickerei¬
motiven . . . nur ft
QroSes Sortiment fescher

Badeanzüge
aus Ba um voll -
trikot , auch in
großen Weiten 1

Prachtvolle

Foiilenmaniel i
elegant gefüttert , all Rnjo nt
«Ilten Pmlmr. I
«nttnliuh. Cpcs- W « " w m I

" —�urlOV ;

Reinseidene

Oelhant
Mäntel
In modernen
Farben

nur 15. - ,10-J
Imprägnierte wetterfest «
reinwollen «

22Mäntel

Zwei Serien

iieiieniaiigs - mM
«u Stoffn
Stlb, w .
Qul, (aar aal
Fattar adaa Fast

nur 19 . "
mit M: nur

22 :
Onl Serien besonders sebüner {

Friiliiafirsmaniß !
aus guten Stoffen nur

5; l ( h 2( hi
Hervorragende , änderst seltene Gelegenheit :

om Wien , lersey Klef äcf
Jcrseykleid

aus fein gemustert
welch . Stoffen mit
schöner Kra en -
und Aermel - Gaml -
tur . in Sportlorm
mit modernem Fal¬
tenrock nm

ift

Jerseyklcld
in apart Must , mit
eigenan . Garnier
res Revers und de ,
Manschetten , hüb¬
schem Knopf schm
u. m. Bieren versah .
- altenrocK nur

25 :

Jerseykleid
einfarb od sclvä -
gestrelfter Stoff ,
aparte Weste ,
Knopf rarn . a Krag .
Abschl u a. d Sel¬
tenpaten des mod
Glockenrocks nnr ]

2ft
es wim iimen wiederum neue und iitzerrsMende Augenöle dnns - n



Mchfi « StaMutuwbutfcumuua wieder - m ©otmtrsfag . fhtf
feer Tagesordnung der nächsten Stadtoerordnetenoersammlnng am
k « nm « nden Donnerstag stehen mehrere Vorlagen über Jahres -
rechnungen und Jahresabschlüsse zur Beratung . So u. a. die Eni -

laftung der Jahresrechnungen der Bezirke und der Zentralverwal -
jungen für das Rechnungsjahr 1929 Der ch a u s ha l t sa u s s ch u ß
tritt am Dienstag zusammen , um die Beratung der neuen Orts -

satzung zu beginnen .

parieinachrichien�M�für Groß - Berlin
eintcnOimgra ffit diele StnlnU stob
Serlt » S « « . Lwde - swche » G stet , a » da , Bezirtaselretortal

e. Kot . 2 Teeovi » «cht », zu richte »

. «i - alieder »els »«mluug . Reserat : Der Band eeliaiiser ' Sozia .
»erschi�deae Baude»ailg «l «g»»h«it «».-iage�' erford «!

Säfte ttaacu

üicyiclikii ? «undcsaiiqeiiqc »! , !
»rdcrlich . Mitgliedsbuch bzw.
dies « Ritglied eroerlammluua

Er-
Einladung
nicht teil .

Bund religiöser Sozialisten .
Di« »»tag , 2. Februar , i » Sewerlschaftaha », be» Sesamtoeriaude ». » 24,

Z- d- uni - ?tr Ii , Z. Mitgliedern ' ' . . . . . . .

liste » i » der «rise . «»»sp
scheinen »»er Mitglied « drin
dient al » ton « « . ~

nehmen .
*

Beginn aller Veranstaltungen 19� Uhr .
sofern keine besondere Zeitangabe !

S. Em« . Di« Lolale fftt die Rftstwoche im Bezirk Friedrichshoin find folgend «:
W- rtalla , ßobenlohCtr . 3; Sassud «. Renaler Str . u ? Wittschuß , Petersburger
Straße S: Busch. Tilftter Str . 27; Ballschmidt . Friedenstr . 96; Nramphardt .
Paul - Singer - Str . 49; Neumann . Gubener
Friedrichshain . Wir bringen als erst «
17, l ? und Tl Uhr, im . ssilmstern - ltina '
karten nur im Porverlauf 49 Pf . schau am Sonntag , gl . Januar , von
10 bis 14 Uhr im Sino während der Australien - Filmvorfithrung .

K. tot . Sonntag , 31. Zanuar . 9>l, Uhr. fltr die Gruppe Meyer , Werdeoeran »
staltung bei Willom . Nrautstr . S4a.

33. Abt . Di« Bezirksfllhrer rechnen die Billetts » um Film im Lichtblldtheater ,
vormittags 9V> Uhr. mit dem Kassierer ab.

53. tot Die Genossen werden ersucht , sich an den Arbeite » der »Eiserne »
Froat� in der Werbewoch « vom 1. Februar bis 7. Februar restlos zur Ber -
fügung zu stellen . Melden beim Gen. Kaubolb , Wrndscheidstr . 31.

Ufa . Abt Die Eintragungen zur „Eisernen Front " können ob Sonntag ,
31. Januar , bi , Sonntag . 7. Februar , täglich von 9 bis 19 Uhr beim
Genosse » Siebenhaar . Spandauer Straße lam Friedhof ) vorgenommen
werde ».

INonlag , 1. Februar .
1. »reis . Sißung de« erweiterten Sreisvorstandes an bekannt « Stell ».
4. »reis . Engerer Lreisvorftand mit den AdteUungsleiter » Sihung an be-

kannter Stelle .
S. Stete . Die Mitglied « werden gebeten , folgende Beranstalwng M b«.

suchen : Kartell für Arbeitersport und Körperpflege , Bezirk Friedrichshain ,
1. Februar , 20 Uhr. im großen Saal der Andreasfäle . Vortrag des De»
nasse » Oehllchläger llber den augenblicklichen Stand der Bewegung und
Bortrag de » Senvsseu Brendemllhl : Arbeitcrsportler — her zur Eisrrne »
Front Ohn « Organisation «! usweia kein Zutritt

3. Kreis . Elternversammlung ber Sinderfreunde de » Kreises Kreuzberg ,
2» Uhr . in der weMichen Schule , Di- ffenbachstraße . Bortrag : Die ino ! >«ne
Schule . Wahlen .

Ich Kreis . Wichtig « ikrrisvorstandssißung in Köpenick, Echloßstr . 37.
13. «reis . In der weltlichen Schule , Kursus Mathilde Wurm , M.

Agrarfrage und Sozialdemokratie .
32. Abt . 29 Uhr Funktionärsißuna bei Wer » « Schröd «, Mllhlenftr . «3». Die

Parteigenossen tragen sich restlos ab Sonntag . 13 Uhr . in das Eiserne
Buch ein ; Lokal Kromphardt .

.73. tot 20 Uhr wichtige ffunktionärfißung bei Lux.
7t . tot . 20 Uhr bei Rermann . Sedanstr . 17. Zusammenkunft der sllngere »

Parteimitglied «. Scidelbergcr Programm . Referent Dt Sans Eohn .
65. tot Generalversammlung im . Birkenmäldchen " . Mauteuffelftr . 11/13.

Porh « IS Uhr im gleichen Lokal erweiterte Borstaudssißung .
lifa . tot 20 Uhr Pflichtbeteiligung aller Genossen an der Kundgebung d «

Siferoen Front in den Suderlus - Säleu in Reinickendorf - Schönholi . aor
Bahnhof Lchinholz .

d. R. :

3. Krris . TrrffpunS
Parteimitglied «,

4. »reis . 17 Uhr .
Altersheim Danzigerstraße .
I . P. Royer .

Dienstag . 2. Februar .
all zur »vnsumbeßchtigung
:, vormittags 9z4 Uhr, am
r Zusammenkunft der erwl

d « gemeldeten erwerbslosen
Eingang Rittergntstr . 16—39.

erwerbslosen Parteimitglieder im
Reparationen und Arbeiterschaft Referent

5. Kiel ». Arheitsgemeinschast der Kinderfreuiche . Bezirk Friedrichshain ,
17 Uhr in d « Schulaula jloppeustr , 76, Kafperloabeud . Eintritt fret

erwerbslosen Parteimitglieder im Sei » Tilsit «. . . . . .tft .�ormatiou . Referent Gottlieb Rees .
. .. _ _ _ _ _ _ _... .t der erwerbslosen Parteimitglied « im Seim

Aannustr . 42—46. Der Fünfjahresplan . Referent Dr. Salomon Schwarz .
19. itrei «. 16 Uhr Zusammentunft der erwerbslosen Parteimitglieder in

Pankow . Dörschsir . 14, Jugendheim . Referent Paul Berustein .
t ». Abt 29 Uhr bei Sandow , Flensburger Sir . 3. Diskussionsabend .
13. Abt 20 Uhr Zusammenkunft der illngeren Parteimitglied « bei Lausch,

Mieles » Ecke Bredowstraße .
13. Abt Mitgliederversammlung in der Löwenbraucrei Kochstr. 2, Referat des

Genossen Stadtrat Wermuth : Was will die Eiserne Front ? Bericht , Neuwahl
71. Abt . Die Einäscherung unseres Genossen Jakob Faust findet nicht um

16 Uhr. sondern bereit » um lö>/i Uhr im Krematorium Wilmersdorf statt
133. Abt 15 Uhr Zusammenkunft der erwerbslosen Parteimitglieder . Musila .

liMe Unterhöltuna .
143». Abt . 20 Uhr in der 26. Volksschule , Kauptstraßc , Jahresversammlung d «

Freien Schulgemeinde Nordbahn . Referat des Genossen Miethke : Gedanken
eines Laien iiber modern « Erziehung . Alle interessierten Genossen sind
hierzu eingeladen . Gleichzeitig 20 Uhr Zusammenkunft der jüngeren
Parteimitglieder in der Neuen Schule , Iugendheim . Kauptstraße 3. Politische
Tagesfragen . Referent Sottlieb Reese .

Mittwoch , 3. Februar .
1«. Stete . 20 Uhr im „Lindenpark " , Berliner Ecke Gartensivaß «. Delegierten -

konferenz . Erscheinen ist unbedingt notwendig . Daselbst 13 Uhr Kreis -

engeren Kretevorstands mit de » Ab»
vorstandssihung .
Kr«». Im Parteidllro Sitzung des
teilungsleitern .

kll. Kreis . Achtungl Die Kreisvorstandssitzung mit den Abteilungsleitern
findet am Mittwoch . 2. Februar , an bekannter Stell « statt .

3. Abt 20 Uhr bei Dobrohlaw , Swinemllnder Str . 11, Zusammenkunft der
illngeren Parteimitglieder . Vorläufer des Soziallsmus . Referent Genosse
Wendicke .

tl tot In der Bremer Str . 69,70, Zusammenkunft der illngeren Parte ! »
Mitglied «. Das Kommunistische Manifest . Referent Karl Döbler .

13. Abt . Aeltere SAI . »Gruppen im Jugendheim Willdenowstr . 3; Das Aktions .
Programm der NSDAP , und unsere Stellungnahme . Referent Hanns
S. Kamm.

23. Abt 20 Uhr in d « Schule Pastcurstr . 44/4«, Borderhans parterre , Zn-
sommenkunft der illngeren Parteimitglieder Ansprache Uber: Wie wollen
wir arbeiten ?

32. Abt 20 Uhr ausnahmsweise bei Schulz , Birkbuschstr . 90, Funktionärsitzung
tO. tot Achtung ! Neue » Lokal 20 Uhr bei Jahn , Weserftraß « Ecke Fulda »

ftraße : Deutschlands politische Lage.
9L tot Im Lokal „Palm " , Mainz « Str . 15/1«, Zusammenkunft der illngeren

Parteimitglieder . Taktik der Partei . Referent Genosse Denicke.
133. Abt . Jahresversammlung Im „Bargerpark " , Weißkopfstraße . Iahre - bertcht

ZimwaHl Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .
«3. Abt 20 Uhr Funktionärsttzung bei Stöber . Ausgab « d « Funktlonörkarten .
125. tot 20 Uhr im Lokal „ Zum Pferdemarkt " , Mitgliederversammlung . Be¬

richte . Neuwahl .
127. Abt. 20 Uhr bei Schiebe , Berliner Straße , Funktionärsttzung .
134. Abt . 20 Uhr Zusammenkunft der illngeren Parteimitglieder bei Sonnet

Bom Erfurter vis Heidelberger Programm . Referent Theodor Kotzur .
137. tot 20 Uhr Zusammenkunft der jüngeren Parteimitglieder im Volk »Haus ,

Scharnweberstr . 114. Religion und Sozialismus . Referentin Moria Krisch«.
140». Abt . 20 Uhr FunktionSroerfammlung bei Leese. Alle Funktionäre , auch

die politischen Betriebsvertrauensleute , müssen unbedingt erscheinen .

- Donnerstag , 4. Februar .
». Stete . 13 Uhr an bekannter Stelle . Zusammenkunft b « «iBaSslofe *

Parteimitglieder . Da » kommunistische Manifest . Referent Dr . Gregor
Bien stock.

7. Kreis . 15 Uhr im Jugendheim Rostnenstr . 4. Zusammenkunft d « erwerb ».
losen Parteimitglieder . Was sagt uns das Erfurter Programm noch heute ?
Referent Sottlieb Reese .

12. Abt . 20 Uhr bei Schmidt , Wiclefstr . 17. Zusauunenkunft der istngersn
Parteimitglied «. Demokratie oder Diktatur . Referent Genosse Denlcke.

St Abt . Mitgliederversammlung bei Steiuacker , Mllller Ecke Eeestraße . Die
politische Lage. Referent Bernhard Göring . Bericht . Neuwahl

Freitag , S. Februar .
5. Kreis Arbeite rwshlsahrt . Im Leim Tilsit « Str . 4/5. Zusammenkunft ba- - - - — -- ' [eher . Unterkoltuna . Sviel und Lesen.

im Hei »

Fraenkel im %
Eigentum , erst

»i

von Dr. Ernst
Kommuntemu « und

Dienstag , 2. fttoaaz ,

Frauenveranstaltungen .
1». Kreis . Montag , L Februar . 20 Uhr. bei Rabitz . Potsdam « Sir . 3:

Arbeiterhaushalt und Preisabbau . Referenti » Marie kunert M. d. R.
Reuwahl

Aufgaben der
x.
und richtige

tl . tot Montag .
Frauen in de

2?. tot Mittwos . 8. Fee _ _ _ _ __

_ _ _ _ _
_

_ _ _
Gesundheitspflege . Referent Dr. Mayer- Zachart .

22. «it . Donnerstag , 4. Februar , im Ratskeller , Limburg «« Straße : Di« Frau
im Dritten Reich. Referent Dr. Milian Schvmann .

32. tot Dienstag , 2. Februar , bei Schmidt . Früchts «. 3«!!.: Revolution der
Ehe. Referentin Else Steinkiihlcr . �Zteuwaht33. Ab Montag . 1 Februar , bei Mitt . Boigtstr . 33 Eck« Riga « Straße :

» t
Srustes und Heiteres .
Abt . Montag . 1.
und Preisabbau .

1. Februar ,
. . . . . ■totufetentin

_ _ _ _ _
I

Abt . Mittwoch , 3, Februar . 20 Uhr,
rische Frauenbewegung . Rcserentin

i. Vortragende Friede ! Hall .
bruar , ber Schcllbach , König !
sserenti » Nora Leu » . Neuro

Cbaussecstraße 19.
121 Abt . Mittwoch .

in - Eiisadeth - Str . 6: Frauen
Neuwahl

2. Abend : Bürgerliche und proleio -
Margarete Hartig . Lokal Görlitz ,

„Sozialhygienische Ford « ungen für die
Frida Alexander . Das Lokal wird am

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _8. Februar :
Prolctarierfrau . Referent Dr.
Mittwoch bekanntgegeben .

123a. tot . Dienstag , 2. Februar , 20 Uhr, im Iägerheim , Zägcrstraße : Arbeiter -
Haushalt und Preisabbau . Refercntiu Margarete Echenkalowski .

131. tot Montag . 1 Februar , in der Gemeinschaftsschule Bismarckstr . 11:
Kampfjahr 1932 und die Aufgaben der Frauen . Refcrentin Gertrud
Lanna , M. d. L.

134. tot Mittwoch , 3. Februar . 20 Uhr bei Saunet : Was bedeutet die Frau in
der Politik ? Referentin Frida Rosenthal .

133. Abt Donnerstag . 4. Februar . 20 Uhr, in du Baracke Lindauer Straße ,
Dtekutierabenh .

137. Abt . Donnerstag , 4. Februar . 20 Uhr, im Bolkshans Scharnweberstr . 114,
Beginn der Arbcltsgemeinschaft des Genossen Hein , Lawi : Wie diskutiere
ich mit meinem Gegner ?

Bezirksausschuß für Arbeiterwohlfahrt .
0. Krel , Keinzberg . Montag , 1. Februar , 20 Uhr, bei Krvqer , Grimmste . ?.

Sitzung der neu gewählten Adteilungoausschllsse . Vortrag : Die Arbeit
iunerhalb der Arbeiterwohlfahrt Referentin Genosstn Ella i.ai>. Neuwahl
des Kretevorstands .

14. Kreis Neukölln . Mittwoch , 3. Februar , 20 Uhr . vllnktlich im Rathaus
Neukölln , Sitzungszimmer , 1. Kursusabend . Referat des Genossen Stadt -
rat Schneider llber : Allgemeine Wohlfahrtspflege .

Sozialistische Studentenschaft .
Ortsgruppe Berlin .

Montag , 1. Februar , 20 Uhr, Marxistische Arbeitsgemeinschaft im Bund .
Leit « Genosse Äenecke. 20 Uhr Brbeitsrcchtliche Arbeitsgemeinschaft . Leiter
Genosse Ollendorss . — Dienstag , 2. Februar , 20 Uhr, im Bund . Arbeitsgeilleiu -
lchaft „Staat und Wirtschaft . Leiter Genosse Raphtalt — Mittwoch , 3. Fe-
bruar , 13 Übe, im Bund . Philosophische Acdeitsgcmciuschaft „Sozialdemokratie
und Ersllllungspolitik . " Leiter Genosse Paul Bernstein . 20 Uhr im Bund
„Jugrild und Erziehung der Geschlechter . " Leiterin Frau Dt Else Hildebrandt .
— Fresrag , 5. Februar , 20 Uhr, in der Hochschule für Politik . Arbeitsgemein .
schon „ Probleme gegenwärtiger Wirtschaftspolitik . " Leiter Genosse Dr. Mit -
mitzky und Dr. Falk .

Arbeitsgemeinschaft der Siuderfreimde Groß - Berlin .

( gemeinsame Sitzung mit der SAI . ) Freitag ,'
l9>ch Uhr.

elkursu » findet mied « Lindenstr . 2 statt .
«reuzoerg : Morgen . Montag , Krcieelternabenb in der Diesfen »

dach. Schule . Die nächste Kretehelsersitzuag wird noch bekanntgegeben .
Achtung ! RMungsgebietc . Justrumeutalkreis : Dienstag Urbane

� straße 1«7. Floteakursns : Mittwoch Aorckstr . U. Singe » und Tanz »
kreis : Mittwoch Urbans «. 167. — Heute spielt b « „ Rote Kasper " tju Uhr
Urbanstr . 157. Abt . Vorwärts : Wir treffen uns zur Sreteoerouftallung nicht
13 Uhr, sonder » 15 Uhr.

Friedrichshain : Alle Abteilungen find heute spätestens 1S % Uhr am Eingang
d « Sternwarte . Eltern können daran teilnehmen . Ende gegen 18 Uhr .

Prenzlauer Berg — Schinhauser Borstadt : Mittwoch . 3. Februar , 20- Uhr,
Jugendheim Gleimstr . 33—35, gemeinsame Fuuktionärkonfcrenz mit dem SAI . .
Agltationsbezirk Nord . Thema : „ Zusammenarbeit mit der SAI . " , Referent
Erich Schmidt . Freitag . 5, Februar , 17) 4 Uhr, qn gleicher Stelle , L Zusammen .~

ielgemeins '
' ■ — .fünft der Sp:

allen Montag ,

Die

1, Iunafalkeu Donnc
aße. Mittwoch Rote
Rote,FaIIen . B«ansto

Abt . Freiheit : Falkenvollocrsammlungen :�- - - - -stag . Dienstag
Falken : Bastalu .

nstaliungen finden ah

Jungsalken Donnerstag . Dienstag E�wimme». Padeanstalt
iderberger Stra

Achtung ! Die 9 „ .
stickt: Montag Gleimstr� 33—35, Mittwoch Sonnenburger Str . 20, Dienstag

Hermann Muller :
tzedrnor wie folgt

«WbWlLXU� UXJ XMLßß. «IUI— r
Turnen , Mittwoch Rote - Falken - Brettsviele , Donnerstag Jungfalkenabeud . Sonn .
tag , 7. Februar , Abteilungsfahrt . Näheres In den Druppsn .

Renkälln : St «nwort «desuch heute Sonntag . Treffpunkt 13 Uhr Hertzbcrg -
platz . Falkenrat : Aiontag 1« Uhr Baracke . LLlfcrkreis : Donnerstag , 4. Fe-
bruar , 20 Uhr. Fortsetzung de« Helserfchulungskutsus in der Karl - Marh- Schule .
Freitag . 5. Fedruar , 13 Uhr, Pöllversämmlung der Jung , und Roten Fallen
Ziethenstr . 58.

Hohenschönhausen : Montag 17 —19 Uhr Dingelstädter Straße .
Krei » Weißensee : Dienstag Helferarbeitsaememschaft im Keller dcs Jugend -

Heims Parlstr . 20.

m . mm , U » M k - M
Zilonstog . H. ssEd «' .

■ 1 fln 1 y
y ' Wy �WW P Sie

.■/■■v. rj, . ■>>. ■, " . . .
■

Kü nstlergarnitur
2t »Uig. moderner Oittentoff mit
Kldppeieinsötzao und Fransenob -
«chlud fonsf * ietzt

Halbstores
Restposten , leicht ongestaubie
hochwertige Quolitct »waren zum
Auvsudiee Stüde

Jacquard - Rips
schwere Qualität . In vielen
modernen Forben . ca. 135 cm
breit Meter f�txt

Oekorationsstoffe
Indanthren aparte nevzeitige
Muster mit Tronsporent - Wlrkung ,
viele Farb� 130 cm br. « Meter Jetzt

Cratennas
original englisch « in vielen färben *
schönen Mustern , ca. 130 cm breit

Meter Jetzt

Kissengarnlfuren
2Hg. Sitz und Lehne mit schönen
gemusterten Satin * und Cretonne *
Bezügen Stüde Jetzt

122

| 95

VI

| 95

12 £
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TEPPICHE

Volant Garnituren
Steilig . 3 Sdwt * I Bahoog . In
mehr . Farbitellvngen , «nl« retrSe »
Volontverzterung Fenster ( « Ut

Bettdecken
über 3 Betten , moderne Mütter .
feines deatsehes lüllgewebe
« um Austvdtsn ( Mit

Halbstores
Meterware . Gittertüll mit reldtcr
Blender v«rrlar „ tchw. Klöppel -
obsdtluO o. Fronte Mir, iotxF

Bezugstoffe
t , reloe \Moguotte , reloe V/olle , oudt für

Coudibezüge . ca. 130 ent breit
Mir. letzt

Tournoy - Bröeken
Haartournay . medeme Muster .
gute strapazierfähige Quolltat ,

. 70x130 cm 5>Stück letz *

Pa . Haartournay
löuferstoffe . bewährte Strapa¬
zier - Qualität , neueste Musler ,
ca. 70 cm breit Meter ( etxt

Velour - Vortagen
reine Welle , in vielen Dessins .
Persermuster , tum Aussudien

Stück setzt

Auslegeware
oid. Vgfoor , Markenfob «Rcrf , aar
in oinzelnan Farben , ca. 70 cm

4 -

4Ü

4 -

42

42

4 -

4 -

422

BOUCIC - TEPPICH m BOUCLE - TEPPICH w VELOUR - TEPPICH * •

Kaaryom , Joeqvordmuster ÄS Haargarn . Jacquard mvster 400 moderne und Persermustar 400

VELOUR - TEPPICH » » VELOUR - TEPPICH » « TOURNAY - TEPPICH ? *
und Persermuster 300 moderne und Persermuster 350 Morkenfabr - , oporteMusfer ÄO

PLÜSCH - TEPPICH TOURNATTEPPICH � PLÜSCH - TEPPICH�
mmr Perser mester m. Franse ÖÖÖ Morkenfobr . » aporteMuzter 300 Morkenfobr . . Pefiermusler « V

LEIPZIG ERW¬

ECKE

MARKGRAFENSTR .



Sterbetafel der Groß . Berliner Partei ' Organisation

Tl. «6t . Unser ®« w( Te Solob Sau * I * «rftnrben . Eh » seinem «»denken .
Vle Einäscherung finteet Dienstag . 2. Februar . 1« Uhr. im «rematar, »»
Wilmersdorf statt .

12«. Abi . Am 27. Januar ist unsere Denosg » Emilie Bonn « nerftoebe ».
Ehre ihrem Andenken ! Die Beerdigung hat bereits stattgefunden .

i \ H Sozialistische ArbelterjlWnd Groß - Verlin
Einsendungen für dtrse Rubrik pur an da » Jugendsekretariat
BerUn SW «8. Liudenstrahe 2. vorn 1 Trepp « recht ».

Heute . Sovntag . Zt . Zauuar .

Sichtrnberg . Rarstmeft : Treffminkt
Renkälln IV und Di: Sonnet «5tti

Bahnhof Hermannstpaste .

fließ « Straße .
«erbebe , irk s « n,b « g : Bortuagssaal Lindenstr . 3 für die Gruppen Base «.

Heide, Luisenstadt , Siid - n und Slldmeften um ISst� Uhr. anschließend Lrnden .
straße i für die Gruppen Hastesck »- Tor , Siipenirker Biertel , Sottbuffer Tor nird
Sieichenberg « Viertel um 1914 i0>r .

«erbcbezirk Wedding ! Heimckbend Willdenowstraße .
«erbebe , irk Tiergarten : Sing » kreis : Treffpunkt Uhr

Amrumer Straße .
Werbebezirk Prenzlauer Berg : SA? , und Sinderfreunde : Di « Arbeitsstunde

Sc«. Eike

Uhr, Jugendheim Gleiigstr . 33 —3S, FunkiionSrkonfrrenz gemeinsam
mit den Sinbufreunden . Thema : Zusammenarbeit mit den Sinderfreunden ' .
Referent Erich Schmidt .

bezirk Schleebeeg : Treffpunkt Mb Ahr S- khreinep »- »».
bezirk Tempethef : ld ilhr ZSB. . Sßung . ll Uhr Trefft
t Muilkinstrumeirtrn . 19 Uhr Heimabend mit Lichtbilder

«erbebeziek
«erbe bezirk

»osse » mit Mustkinftrumentra .
effen akk « che.

Lichtbilder ».

ZNorgea . Montag . 1. Februar , um 19� Uhr .
Hansa : Bochum « Str . Sd: MSdelabend . — Moabit I: Waldenserstr . 36 —21 :

Surzreserate . — Moabit H: Lehrt « Str . 18—19: Heimabend . — Sportpalast :

II : Sonnenburg « Str .
Platz : Kirim str. 33 —3«: Mitgliederverlammlum
Straf

"

. . . . . . .
Straf
oersammlu

Mitgliederversammlung . — Hl
lung . — Rorbostea II : D

: ns « Vorftadt : Sonnenburge :
T «

. nmana -
Lanzig «Rorbostea

che» Tor : Aorckstr . 11: Mitglied «.
Schallolatkrnabend . — Friede naa :

Lindenuf « 1: Funktionär »
Zohaaairthal :

. . . . . . . � DM�WWWWW � Mitgliederv «.
sammluag .

«ttbebezi . . _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ __ __ _ _ _ _. . . . . . .
Werbcbezirk Osten : Wir beteilige » uns an der Mitgliedttversammlung de»

Sportkartell , 20 Uhr Andreas . Festsale . Mitgliedsbuch mitbringen .~ • — . . . . .
Kundgebung b «

aus .

Lusitaet Abend . — Schönem « lb« It : Berten « Str . dl : nutig
. — Zriedrichsielde : G unterste . 44: Mitaliederversammlung .
bezirk Bedbiag : Turnabend MW« . E « Trittstraße .
bezirk Oft «»: Wir beteilige » uns an der Mitglted «v« rsamm

20 llhr Andreas - Festiale . Mitgliedsbuch mitbringen .
««»ebe »irk Reinickendorf : Wir beteiligen uns an d « Sundaebung

Partei in Reinickendorf , Hubertus . Alle Gruppenv « anstaltungen fallen

Vorträge , Vereine und Versammlungen
Reichsbanner „ Schwarz - Roi - Gold - .

Geschäftsstelle : Berlin S. 14, Sebastionstr . 37 - 3«. Hof 2 Tr.

Friedrichshain , Bortrupp : Mittwoch , 3. Februar , lv�i Uhr, Jugend -
heim Ebrrtyftr . 12 <Saal >. — Sreazberg : 26 llbr Mitgliederversamm -

lungen . Dienstag , 2. Februar , Zug i bei Scehak , Drllibald . Alexis . Str . «:
Fug IV bei Grllndler , Zimmerstr . 36; Fug vi bei Wolff , Graefrstr . 2«. Mitt »
moch. 3. Februar , Zug II bei Srepp , Planufer 75 —76 ; Zug vrn bei Siedentopf ,
Ruskaurr Str . 35. — Schöneberg . Friedenau , Sameradschaft Friedenau : Montag ,
1. Februar , 26 Uhr , Geueralmrsammlung im Restaurant Lehmann , Friedenau ,

Dtemtag , I . Februar , 29 Uhr ,

_ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _0. _ _ _Angehörige
treten Sonntag , 31. Januar , 15Vi Uhr, im Sportpalast in Sportkleidung iRuder »
dreßt au. Alle and « en Nachrichten sind damit überholt .

Zentraloubanb b « Aebeitslnoaliden n » b Witwe » Deutschlands , Gau
Berlin . Geschäftsstelle : Berlin W- 57, Blllowstr . 431. Montag , 1. Februar .
Köpenick : Alte Dorotheenschule , Freiheit 15, 17 llhr . Referent Eauleit « Sollege
Doigr . Panlow : Schulaula Griinowslratze , 11 llhr . Referent Gauleiter Sollege
Voigt . Mittel : Lokal Arndt , Echröderstr . 2. 17 llhr . — Dienstag , 2. Februar .
Cdarlottenburg : Lokal Gräfe . Santstr . 51, 18 llhr . Tiergarten l : Armin ius .
Festfäle , Bremer Ctr . 72. 15 llhr . Niederschöneweide : Lolol Sienast , Grünau «
Straße 8, 15 llhr . Weißens «: Schulaula Wilhelmstr . 42, 16 llhr . Adlershof :
Lokal Schmidtbauer , Bismarckstr . 71, 19 llhr . Tempelhof : Lokal Pinaer , Dorf -
ftraße 56. 18 Uhr. Wilmersdorf : Lokal Nauen , Gllichelftr . 37. Ecke P' alzburger
Straße . 17 Uhr. Friedrichshageo : Stadttheai «, Friedrichftr . 112, 16 Uhr.

Reichibnnd jübifcher Frontlolbaten . Bezirk Rord : Professor Georg P« nh - rd
und Syndikus Dr. Berlak fprecheu über „Die politische Lage und die Wirt -
schaftslage d « Juden ' am Dienstag . 2. Februar , 26 llhr , in dsn Sophien - Sälen ,
Sophrenftr . 17—18. — Die Bezirke Stadtpark , Koo, Eharlottenburg oeranstaiten

Thema : , . D«
am Dannerstag . 1. Februar , 26 th Uhr , « n « Sundgebung im Gartensaal de,
Logenhauses . Sleiststr . 16. Sef « «nl Sam « ad Dr. Freund . "

- - - -
Istdifch - Frontsoldat im Sampf um sein Recht ' .

Rotbnnd Deutsch « BSHnenangthöriger , e. B. Sonzert am Sonntag , 7. Fr -
bruar . um logt llhr . im Strafgeföngnis Plötzens «. Sonnabend , 12. Marz ,� . _ - - - - - - - - - -- Sonntag . 27. März , 13 % llhr .18 llhr , im Frauengefängnis . Barnim !
im Strafgefangni , rn Tegel .

e, ni

„Die weiße Sensation ' ist der diesjährige Weiße - Waren . Berkauf bei Bett »
federn - Lustig . Bettsed «», Bettwäsche all « Art , Wäschestoffe , Handtücher , Wisch»
tucher , Frottierwäsche , Metallbettftellen , Weißlack . Möbel , Sinder . Holzbcttstcllen ,
Felloorleg « werden zu wirkliche » Eensationspreisen angeboten . Eine
. — V.-tl VI. ». 1. �»�». V «. . »sX .33 O,>kl!. ll-große Seleaenhett . die niemand versäumen sollte . edern . Lustig in d!
eigenen Geschäfishäusern : Prinzen . Eck« Sebastianstraßci Wllmersdorfer Ecke
Vismarckstraß « und Frankfurt « All « 361.
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„ Das weiße GMck
bringen nur einmal im Jahr
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Wäschestoffe

Echtfarbiger Wischebatist
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S Stlkk Linan - Herru - Iflchcr
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Armin ? . Wegner :

dirieg gegen SleuMirecken
Tlief dlubcn in Sransjorbüiticn . Die von der Hitze geplatzte

Erde zerschnitt mit ihren glasharten Scherben unsere Sohlen , sobald
wir den Boden betraten . Der Wins siedete . Lust , Erde , Wasser und

Feuer schienen sich vereint zu haben , um ihren erschöpfenden Kamps

gegen uns zu führen , inmitten dieser fahlgrünen stachligen Oede an
den Ufern des Jarmuck . ,

Plötzlich knackte es unter den Rödern unserer Ardiemaschine .
lieber einen Hausen zertretener Heuschrecken fuhren wir in Sas kleine

Dorf Zlddaeie ein .
Aber kaum hatten wir alz Gäste des arabischen Dorfschulzen

seine » Orangengnrten betreten , als die tote Erse dieses Landes sich
völlig zu verwandeln schien . Statt der stachelbemachscnen Oede
breiteten sich , von Wasscrbächcn bespült , unter Zitronen - und

Orangenbäumen üppige Blumenbeete . Ein Brunnen plätscherte .
Wälder von Pelargonien krochen mit ihren Blütenranken von

schreiendem Rot über den Boden . Kakteen erhoben ihre schildartigen
Blätter . Gelbe , weiße , purpurne Rosen glühten , die in dem dichten
Gebüsch ihrer Sträucher wie in den Haaren von Frauen steckten .

„ Wünschen Sie eine Erfrischung ? "
Der Dorfschulze griff über sich in den Baum und legte zwei

reise Zitronen neben uns auf den Tisch . Dann stand er auf , um
ein Glas Wasser vom Brunnen und Zucker zu holen .

Abseits zwischen den Bäumen lag auf einer Mattatze auf der
Erde ein abendländisch getlcidcter Mann , der sich nicht umgewandt
und bisher kein Wort zu uns gesprochen hotte . Die Hemdärmel hoch -
geschlagen , las er auf dem Rücken liegend in einem Buch .

Es war Mister Portfield , den die englische Regierung hierher ge¬
schickt hat , um an den Abhängen des Moabiter Gebirges die Heu -
schrecken zu vernichten , der Führer einer merkwürdigen und ge -
Keimnisoolkn Armee . Er führt seine Arbeit immer des Nachts cus ;
Denn in den niedrigen Grasnarben auf den Flanken der Hügel vcr -

bergen die schlajendcn Heuschrecken ihre Brut , um sich von hier aus
in ihrem verzehrenden und gefräßigen Fluge auf die blühenden

Pflanzungen von Palästina niederzulassen .

„ Es zieht herauf in meinem Lande ein mächtiges Aolk und

ohne Zahl , das lmt Zähne wie Löwen und Backenzähne wie Löwin -

non, " heißt es schon in der Bibel . „ Es verwundet meinen Weinberg
und streift meinen Feigenbaum ab , schält ihn und verwirst ihn , daß
stine Zweige weiß dastehen . Die Wasserbäche sind ausgetrocknet
und die Auen in der Wüste verbrannt . "

Die letzte große Heimsuchung Palästinas durch die Heuschrecken ,
die das ganze Land vernichteten , fand im Jahre 1915 statt . Ganze
Wolken flogen damals von Nordosten nach dem Süden herüber . Die

Wanderlust ist ihnen angeboren und bisher uncrklürbar geblieben :

Nahrungsmangel scheint nicht die einzige Triebfeder ihrer Raubzüge

zu sein . Zuerst ließen sie sich aus die Feigenbäume und Wein -

pslanzungeii nieder , dann folgten die Tomaten , Orangen und Ge -

müstgätten , schließlich verzehrten sie über viele Meilen weit die

Durraäcker und Melonenfelder .
Ein Feuerbrand schien das ganze Land verwüstet zu hoben . In

den blättcrioscn Räumen mar es Winter geworden . Milliarden von

Heuschrecken flogcir weiter in das Meer und wurden später von der

Brandung wieder ans Land geworfen .
Aber damit war die Gefahr nicht beendet : denn kaum waren�

die Schwärme vorüber , so entwickelte sich ihre neue Brut . Auf jedes

Heuschreckenweibchen kommen etwa hundert Eter , und überall , wo

sie auf ihren , Fluge raste », bedecken sie den Boden damit . Die

Saat reiste in der Erde , die bald von schwarzen Larven zu wimmeln

begann . Richt größer als Ameisen , wuchsen sie schnell , häuteten sich
und setzten sich in Bewegung . Wohin die Menschen ihre Schritte
wandten , knasterte und knackte es von den Beinen und Köpfen der
kleinen Springer , die ihre Füße zertraten . Die Wasserwege wurden

schwarz , der Straßenstaub wandelte sich in eine stinkende Schmiere
und die Eiscnbahnzüge rutschten aus den Steigungen aus , weil die

Schienen von den zerquetschten Larven wie mit Oel geschmiert
waren .

' Nach dem Kriege wurde Palästina mehrmals auf wunderbare

Weise von der gleichen Gefahr gerettet , die immer jenseits der Berge
aus den Steppen des Hauran droht . Denn jedesmal traten in der

Nacht starke Winde auf und trieben die Schwärme zurück in die

Wüste . Im letzten Jahre aber kehrten die wimmelnden Myriaden
wieder und setzton Massen von Eiern auf den Hügeln ästlich von

Jericho sowie in den Moabitcr Bergen jenseits des Jordan ab .
Um sie zu vernichten , hat man drei Feldkompagnien gebildet

und in einer Linie vom Toten Meer bis zur AUanbybrücke aufgestellt .

eine vierte erstreckt sich nördlich längs der fruchtbaren Hügel von
Moab , wo der Weg in die Felder des Jordantales führt .

lieber M Kilometer dehnt sich die Front aus .
Der Feldzug wird vom Hauptquartier , der landwirtschaftlichen

Abteilung in Jerusalem , aus geleitet . An einem geeigneten Punkte
hat man ein Operationszelt aufgeschlagen : hier hat auch Mister
Portfield seinen Sitz . Patrouillen und Pfadfinder werden aüsge -

schickt , um die Bewegung neuer Schwärm « und Brutherd « zu ent -
decken . In jedem Lager gibt es eine Auiftellung von Flammen -

werfern , Zylinder , die mit Petroleum gefüllt sind und wie bei den

Gütgaskolonnen des Krieges mittels Riemen auf dem Rücken der

Schützen befestigt werden . Es scheint , daß die Menschen von den

grauenerregenden Werkzeugen gelernt haben , die sie für ihre eigene
große Vernichtung während des Krieges erfanden .

Mehrere hundert Araber hat man als Freiwillige zur Hilfe für
den Feldzug hinzugezogen . Auf Omnibussen werden die Arbeits -

Heere bis weit in die Ebenen von Transjordanien gebracht . Biel ?
Araber zeichnen sich dabei durch eine bemerkenswerte Geschicklichkeit
aus uitt » scheinen das Ganze als ein « ins Technisch « übersetzte „ Phan -
tasia " zu bettochten : sie lieben Heuschreckcnfrikassee und rühmen sich,
Kilogramme davon verzehren zu können .

Die Dämmerung begann eben die Dächer der niedrigen Holz -
hänser gegen den noch blassen Himmel zu zeichnen , als ich Mister
Portfield um drei llhr morgens auf seinen , furchtbaren Kriegszuge
begleitete . Zwanzig Beduinen , den Schlauch des Flanunenwerfers
in der Hand und das mit der tödlichen Flüssigkeit gefüllte Gefäß auf
den , Rücken , begannen ihren langsamen Anmarsch gegen den Kamm
der Hügel .

„ Halt ! " befahl Mister Portfield und rückte seinen kurzen , musku -

lösen Körper .
Am Abhang des Hügels erkannte man wie einen dünnen , sich

schlängelnden Strom die fünf Kilometer lange Barriere . Es war
der Schützengraben , der in der letzten Rächt gebaut worden war , um
die hungrigen Springer vor dem Eindringen in die Ernte fernzu -
halten . Die einen hatben Meter hohe Brustwehr aus Zinkblech war

auf der Erde durch Eisenstäbe befestigt und dein Zuge der Heu¬

schrecken schräg entgegengeneigt , damit sie nicht darüber hinausklettern
konnten . In Abstäirdei , von 1t bis ' 20 Metern lwtte man hinter ihr

viereckige Gruben ausgehoben , um die ahnungslosen Insekten in ihr
Verhängnis zu führen .

Die Springer , „ och steif von der Rachtkälte , aber schon die Ernte

witternd , . kamen von den Hügeln herab . Man erkannte olle drei

Swsen der Entwicklung unter ihnen . Kleine duirfle Heuschrecken ,
die noch nicht fliegen konnten , größere mit weißen Streifen : denn im

ganzen häuten sie sich siebenmal hintereinander , und große Kerle mit

grüner und gelber Zeichnung , wie sie nur die ausgewachsenen ge -
flügeltei , Heuschrecken besitzen . Es raschelte unter ihnen wie in
einem Blätterwald .

„ Sic sind gesattelt wie Rosse und rem, «, , wie die Reiter . Sie

sprengen daher oben aus den Bergen , wie die Wagen rasseln , wie ein

mächtiges Volk , das zum Streite gerüstet ist . "
Ausschwärmen ! " sagte Mister Portfield und sandte zwei Ar -

beiter mit ihren Spritzen unter die kriechende Menge .
Zwei Strahlen von Paraffin schössen aus den Schläuchen zwi -

schon ihre Reihen und richteten ein furchtbares Gemetzel an . Di «

Heuschrecken , um dem tödlichen Hindernis zu entgehen , drängten zu -
fammeugepreht zu Hunderte » nebeneinander in die Bahn der Zink -

gräben . Ein ungeheurer schwarzer winunelnder Zug setzte sich in

der gleichen Richtung in Bewegung , um bald darauf in die furchl -
baren Wolfsgruben zu stürzen . Es gab kein Entrinnen , die Grä -
ben klebten und siedeten von einer wirnmeliidei , kämpfenden
Masse von Insekten , und das Krachen der zahllosen zerbrechenden
Fühler erfüllte die Lust wie schauerliches Getöse .

„ Seid ihr fertig ? Die Spritzen anzünden ! "
Mister Portfield ging die Reihe der Flammenwerfer entlang .

Ein Strahl von flüssigen , Feuer fuhr i » die Gruben , ein Blitz
zischte laut , und die arabischen Hilfsarbeiter leerten gb?ichze ! tig
mit ihren Spaten die verbrannte ' Asche ganze Tonnen voll , die

einen abscheulichen Gestank von faulender Verwesung ausströmten .
. . ' Achtung ! " befahl Mister Portfield , „ das Ganze vorwärts ! "

Er wandte sich gegen den Hügel wie zu einem SMrmangrisf .

Zwanzig feurige Strahlen fuhren in brennendem Bogen gegen das

Gebirge an und sandten eine Wolke von Qualm in die heller wer -
dende Lust des Morgens . Die Trüger setzten die Druckpumpen an .

Zischend fuhr die tödliche Flamme in das dürre Gros . Erschreckt
aus dem Schlaf gerissen , erhoben sich die Nachzügler aus ihrem

Versteck m, der Erde und taumelten im gleichen Augenblick vcr -

sengt zu Bode,, . . Gras , Steine , Imekteneier , Käfer , alles vörwau -
delte sich in einen schwarzen häßlichen Brandsleck , der breiter und
breiter den Hügel hinaufkroch .

Hohles Brausen erscholl über uns in der Luft . Jetzt schienen
die Heuschrecken , die schon fliegen konnten , sich aus der Höhe des
Kammes zu einem Truppenjchwarm geordnet zu haben . In brei¬
ten Zügen erhoben sie sich in die Lust und rannten in dunklem
Keil gegen die Flamme an . Aber plötzlich schwankten sie wie in
Brand geratene Aeroplane , verloren das Gleichgewicht » nd stürzten
zu Boden . Knisternd verbrannten Flügel und Glieder , bis nur
noch ihre weiße Asche die Erde bedeckte .

„ Vorwärts , dorthin ! . . . Nicht durchbrechen lassen ! "
Mister Portfield ließ seine seltsame Truppe eine Schwenkung

zwischen den Hügeln machen . Ein knuspriger Geruch wie von vcr -
branntem Fleisch stieg uns in die Nase . In einem schimmernden
Sttciien zog die Morgenröte sich über den Hügeln entlang , wählend
der dicke Feuerqualm niedrig über die Felder hiukroch , als hätten
die Geister der Millionen verbrannter Insekten sich in eine einzige
riesenhafte Heuschrecke von Rauch verwandelt , die finster und
brütend über dem Dorfe hockte .

Plötzlich blendete mich ein heißer Strahl , lieber den Bergen
von Moab war die Sonne ausgegangen .

Wie ein Herr tväehfl
Hat ein Nerv Verstand ? Noch den Enthüllungen , die der Pro¬

fessor an der amerikanischen Universität von Virginia , Dr . Karl
Speidel , kürzlich gemacht hat , dürfen wir den Nerven eine gewisse
Nerstandcskraft zumessen . Speidel hat kürzlich für seine Arbeiten
einen Preis der amerikanischen Gesellschaft für die Fortschritte der
Wiffenschast erhalten : er hat zum ersten Male genau beobachtet ,
wie ein Rcrv wächst , und zwar gelang es ihm , diesen Vorgang an
dem durchsichtigen Schwanz einer Kaulquappe mit Hilfe eines

. . Dunkelseld " - Mirroskops zu verfolgen . Er stellte dabei fest , daß ein
Nero nicht aus einer einzigen winzigen Stelle wächst und sich nicht
wie eine „ Kette " entwickelt , wie man lange angenommen hat ,
sondern die Nervenzelle ist kegelförmig und bewegt sich beim Wach -
sen in «mzelneii Rucken vorwärts , indem sie einen feinen Faden
hinter sich ousspinnt . Der Nero scheint einen gewissen „ Richtungs -
sinn " zu haben , denn ivenn er beim Wachsen auf ein Hindernis
stößt , dann sucht er einen Weg rundherum , bis er ihn findet . Im
Gefolge des fodenartigen Schwanzes der ersten Nervenzelle schließen
sich anilere an , die ihre Fäden rund um die erste Zille spinnen .
Aus diese Weise wird der ausgewachsene Nerv ausgebaut , wie ein
Seil aus vielen Fasern entsteht . Wenn der Ncrven - „ Fadcn " so
geschlungen ist , dann bildet sich die Ncrvendecke . Diese Deckzellsn
besitzen dieselbe Kraft der Eigentätigkett und sind immer bereit , die
Gefamtstruktur auszubessern , wenn irgendein Teil des Nerven ver¬
legt wird . Man hat lange geglaubt , daß Nerven durch irgendeine
Form der elekttifchen Anziehung geleitet werden , aber nach der
Entdeckung Speidels scheint es , als ob sie eine zwar niedrige , aber
doch immerhin ausgebildete Form verständigen Handelns besitzen .

zOer hifiorifdie . feer ( jyni
Ibsens Drama „ Peer Gyiit " erscheint uns als ein Werk der

reinen Phantasie . Aber der Dichter hat für die Gestalt des Helden
eine geschichtliche Persönlichkeit benutzt . Neuere Forschungen haben
dariiher ganz genaue Angaben ans Licht gebracht , wie der bekannte
Theatersachmann Antoinc im „ Journal " ausführt . „ Peer Gynt
bat tatsächlich gelebt und man hat dafür die genauesten Beweise " ,
schreibt er . „ Der letzte Urenkel des geschichtlichen Peer Gynt ist
erst im vorigen Jahre in sehr hohem Alter ols Junggeselle ge¬
storben . In einem verlorenen Winkel von Norwegen , dem
Gudbrandsdal , findet sich noch heute ein Häuschen , Haaga genannt ,
das nach einem alten Dokument im Jahre 1710 von einem Bauern -
paar erworben wurde , das einen Sohn hatte . Dieser , Peder Olsen
Hage , ist der Held des Jbsenfchen Werkes . Peer vergeudete , ols
fein Vater gestorben war , sein Erbe , dos er am 14. April 1763
angetreten hatte . Er verbrachte seine �eit mit ollen möglichen
Abenteuern und Wanderfahrten zur gröhru Verzweiflung seiner
Mutter , die in der Gestalt der Aase durch Ibsen unsterblich gc -
worden ist . Sein Leben endete im. größten Elend . Man hat noch
das Verzeichnis der Versteigerung seiner Habseligkeiten gesunden ,
und darunter befindet sich auch der berühmte unsichtbar machende
Hut , der 8 Mark brachte .

Die erste » Rollschuhe tauchten in England im Jahre 1760 auf .
Damals erschien ein Flame damtt aus einem Ball , hatte aber dos

Unglück , in einen kostbaren Spiegel hineinzuremicn und nicht nur

diesen zu zerbrechen , sondern sich selber schwer zu verletzen .
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Tlaihan

Qurdiis : Jimder mrSmrjelrkMern
Zehntausende sahen auch in Deutschland den Sowjetfilm „ Der

Weg ins Leben " . Zehntausende atmeten erleichtert auf . als auf der
Leinwand der Weg ins Leben geglückt war und aus den elenden
Kindervagalunden Arbeiter und nützlich « Mitglieder der mensch .
lichen Gesellschaft wurden . Aber das Leben ist kein Film und die

Regie des Ledens ist viel schwerer als die des größten Tonfilms .
Das Problem der „ Besprisormj " , der heimatlosen , vagabon -

dierenden Kinder , ist in der Sowjetunion noch keinesfalls so gelöst
wie im Sowjetfilm . Noch immer sind die Ruinen um und in Mos -
kau bevölkert von den kleinen Elendsgestalten . Noch immer wer -
den abends auf den Straßen Moskaus Passanten von den zer -
lumpten Kindern angehalten und gefragt : „ Onkel , willst du Kokain
kaufen ? "

An kalten Winterabenden , wenn auf den Straßen Moskaus
Koksöfen aufgestellt werden zur Erwärmung der Passanten , dann

sieht man die „ Heimatlosen " aus allen
"

Schlupflöchern schleichen ,
um etwas von der Wärme zu erhaschen . Noch melden täglich die
Sowjetblätter den Erfrierungstod vieler kleiner Vagabunden , die
auch an kältesten Tagen in den offenen Kellerlöchern und Haus -
ruinen einschlafen , um morgens nicht mehr zu erwachen . Der
Fremde sieht sie nicht oft . Aber wenn die GPU . mal eine Razzia
veranstaltet , dann ergießt sich der Strom der kleinen unterernähr -
ten Gestalten selbst über die Hauptstraße . Wie wenig dieses furcht -
bare Problem der heimatlosen Kinder liquidiert ist . das zeigt jetzt
eine Statistik der Moskauer Bezirksämter für das Jahr 1931 .
Allein in Moskau wurden von den Jugendgerichten in diesem Jahr
4000 Kinder wegen Verbrechens verurteilt ! Dabei gibt man selbst
in Moskau zu , daß nur ein kleiner Bruchteil der Verbrechen durch
Jugendliche vom Gericht erfaßt werden konnte . Die kleinen Ge -

fetzesbrecher sind viel schwerer zu sangen als große Verbrecher .
Immer wieder tauchen sie unter im Meer der Heimatlosen und
kann ein Gericht überhaupt urteilen gegen diese Opfer ihrer Zeit ?

Di « Moskauer Statistik erzählt weiter : S500 Kinder wurden

wegen Raub verurteilt , 416 wegen Mond und Totschlag sowie
Körperverletzung . Dabei wurden bei Kindern von acht Jahren
Revolver gefunden . In 150 Fällen wurden Jugendliche wegen .
Vergewaltigungen verurteilt ! Und das alles noch im Jahre 1931
und nur ein Bruchteil der begangenen Straftaten . Das Furcht -
barst « an dieser Statistik ist , daß selbst Kinder unter 10 Jahren
vor den Gerichten standen . Man hat in der Sowetunion für die

Jugendlichen erst kürzlich Sondergerichte gebildet , die sich „ Be °

ratungstommissionen " nennen . Diese Gerichte bestehen aus Berufs -
juristen , Pädagogen und Aerzten . Verurteilt werden die Kinder
meistens zu Zwangserziehung . Bei älteren Jahrgängen aber auch
zu Gefängnis .

★

Ein Ausländer reiste durch die Sowjetunion . Die Wiege
dieses Ausländers stand aber in Rußland , er versteht noch Russisch .
Und so verzichtet « er auf alle Führungen durch die Jugendheime

Moskaus und saß den ganzen Tag als Zuhörer im Jugendgericht .
Dort sah und hörte er mehr vom Problem der „ Besprisormj " als
in allen Musterheimen . 11jährige Jungen , die Bandenllberfälle
gut organisiert , mit dem Revolver in der Hand , unternommen

hatten . Was nützte da «ine Verschickung in die Arbeitskommune .
aus der sie schon zehnmal ausgebrochen waren . Ein lOjähriger
Junge hatte einen Polizisten niedergeschossen . Mädchen von
12 Jahren wurden bei der Prostitution aufgegristen . Ein Heimat -
loses Mädchen hotte ihren Lehrer in der Arbeitskommun « oergiftet .

Oft konnte man auch hören , wie die Sowjets seil st an diesem
Kinderelend schuld sind . Da erzählte vor dem Jugendgericht mit

Stolz ein Sechzehnjähriger umd bewies es auch , daß er schon vor
drei Jahren als Spitzel für die GPU . tätig war . Er appellierte
an die Milde des Gerichts , erzählt « von seinen revolutionären
Taten für die GPU . und sagte mit Stolz , daß er über seinen «ige -
nen Vater einen Bericht erstattet habe , der diesen ins Gefängnis
brachte . Das Gericht lächelte gar nicht milde .

Bei den meisten Fällen hatte der Arzt das Urteil über die
Kinder zu sprechen . Es waren Diagnosen . Da marschierten Ge -
schlechtskranke , Kokainisten und Trinker auf . Keiner älter als
18 Jahr « . Es war wie aus dem Sowjetsilm , nur ohne das happx
cnd . In sehr wenigen Fällen nur meldeten sich die Eltern . Es
waren meistens Kinder , deren Eltern Opfer der Revolution ge -
worden sind . Oft aber auch fehlte nur der Bater , der zwar lebte ,
sich aber um die Familie nicht kümmerte .

Auf einmal sah der Zuschauer auf . Zwischen all den Elends -
gestalten marschierte in den Gerichtssaal ein Junge von 16 Jahren ,
sauber angezogen , mit freundlichem hellen Gesicht , von zwei Soldaten
mit aufgepflanzten Bajonetten begleitet . Dieser Junge war als
einziger gefesselt . Die Gesichter der Richter wurden finster . Der
Protokollführer sagte laut : „ Karl I . . angeklagt wegen politischer
Propaganda in der Schule ! "

Also ein „Politischer " , daher die finsteren Gesichter !
„ Gestehen Sie ihre politische Tätigkeit ? "
Klar kam die Antwort :

„ Sie haben ja alle Beweise , also wozu brauchen Sie mein

Geständnis ? "
Der Richter fragt : „ Was sind Sie ? "
Wieder kam die Antwort laut schallend über den Gerichtssaal

und alle zuckten zusammen :
„ Ich bin Sozialdemokrat und kämpfe gegen die Unterdrückung

der russischen Sozialisten ! " So hörte ein Jugendrichter in Moskau

von einem 16jährigen eine Antwort , die keiner der großen An -

geklagten in den großen Prozessen zu geben gewagt hatte . . .
Es war nur ein kurzes Zwischenspiel zwischen vielen Prozessen

gegen kleine Heimatlose . Der Richter blickte langsam auf von den
Akten und rief in den stillen Saal : „ Jugendgericht nicht zuständig .
Ueberweisung des Falles an das politische Gericht . " Mit festen
Schritten ging der Junge zwischen den beiden Soldaten hinaus .

Aus ffilchard Mehmels lelmleM ftngeu
Ariele , die der dichter kurse vor Seinem e &od Ichrieb

Anläßlich der Wiederkehr des Todestages voir Richard Dehmel /
am ffc - Hebeuar , seien hier einige Briefe wiedergegeben , die er kurz
vor seinem Ende an ihm nahestehende Menschen schrieb . Aus ihnen
leuchtet noch einmal sein Wesen in allen Facetten auf . Wir be -

ginnen mit dem November 1919 , nehmen also die Briefe , die ein

Vierteljahr vor dem Tode des Dichters geschrieben wurden .
Am 16. November geht ein Brief an Franz Jansen .

Dehme ! tröstet den Empfänger darin über dessen künstlerische Nöte :

„ Lassen Sie sich nur immer nach Herzenslust Zeit , ich weiß aus

eigener Erfahrung sehr gut , wie lange es zuweilen dauert , bis sich
ein künstlerischer Einfall auf seinen einfachsten Ausdruck geläutert
hat . Und je einfacher das Vielsagende , desto besser . Nur nichts
hinhauen , was nicht standhält , wie es die Originalsiichtlinge jetzt
tun , um sich rasch interessant zu machen . Nur wer durch sieben
Fegefeuer gewandert ist , kommt in den siebenten Himmel . Ent -

schuldigen Sie das Bleistiftzekritzel , ich lieg « im Bett . Mein Kriegs -
bein hat wieder aufgemuckt ( rückfällige Aderentzündung , aber nicht
so schlimm wie das vorjge Mal ) . Hoffentlich ist Ihre liebe schöne
Frau wieder ganz wohlauf . Wir sprechen so oft von ihr , von Euch
beiden , wenn wir ihr sonneninniges Sommerbildchen betrachten ,
das ich mir habe rahmen lassen . Von Herzen Euer Vater Dehmel . "

Am 20 . November schreibt Dehmel ein paar Worte an den

Freund Hans Carossa ' „ Von Herzen Dank für den Glückwunsch !
Ich kann ihn gerade gut brauchen , liege im Bett Aber ja , der

dunkle Baumgeist reckt sich noch immer tausendzweigig tn die Sonne .

Seien Sie stirngcküßt für dies Wort von Ihrem Dehmel . "
Drei Tage später sammelt sich der „ dunkle Baumgeist " zu

seinem Brief an Herbert Kayser : „ Es hat mich sehr ergriffen , daß
Sie in . solcher Trauer es über sich oermochten , mir eine Geburts -

tagssreude zu machen . Es ist ein Stimmungsklang in Ihrem blitz -

lichtschönen Sonett wie von drohender Umschattung , als hätten Sie

schon geahnt , was Ihnen bevorstand . Auch ich schreibe zur Zeit
am Rande des Dunkels , liege seit zehn Tagen mit Fieber im Bett

( verzeihen Sie darum das Bleistiftgekritzel ) Seit heute geht es

etwas besser , aber drei Wochen werde ich wohl noch liegen müssen .
Da habe ich also Zeit , gründlich darüber nachzudenken , ob wir

Gott „ an die Peitsche gewöhnen " oder er uns . Aber das wird

wohl ewig aus Gegenseitigkeit beruhen Die Hauptsache ist : sich

nicht unterkriegen lassen vom Schmerz ! Mit diesem Wunsch Ihr
Dehmel . " ,

An seinen Sohn richtet er am 24. November «inen der schönen
Vaterbriese : „ Lieber Petermann , ja , wie soll man ' s den Zeitge¬
nossen begreiflich machen , daß der Dichter etwas anderes als ein

Schwatzmichel ist , selbst wenn er mal ausnahmsweise ein Kriegs -
tagebuch verbrochen hat . Jeder weiß doch , daß heute nichts helfen
kann als arbeiten ; statt dessen wird immer verbiesterter weiter -

gequatscht . Na . ich tröste mich im stillen damit , daß meine „ Zeit "
erst in 300 bis 500 Jahren beginnt : da wird man hoffent -

lich wieder mal fühlen , daß Dichterworte nicht
dazu da sind , die Zeit zu oertreiben , sondern die

Ewigkeit fe st zu stellen . Ueberhaupt habe ich allen Anlaß ,

mich jetzt in Geduld zu üben : meine Venenentzündung hat sich

eklig verschlimmert , weil ich an meinem 56. Geburtstag so jugend -
lich leichtsinnig war , das Bett zu verlassen . Run sind drei Ader -

stränge entzündet ( im Unterschenkel diesmal ) und ich habe mehr

Schmerzen und Fieber als damals bei der Hauptader des Ober -

schenkels . Drei Wochen werde ich wohl noch liegen müssen . In -

zwischen erfreue ich mich täglich an Ursels zauberlichtspendendein
Schächtelchen . Mit solchen liebevollen Bildchen und der Betreuung
ihres kleinen Haushaltes , weil nämlich beides vorbildlich wirkt , tut

sie mehr für die Gesundung Deutschlands als fünf Dutzend Pro -

fessoren mit 50 Schock Weltoerbesserungsreden . Möge Euch weiter

so glücken . Vater "
Ende November ( den 27. ) folgt ein Brief an Alfred Mombert

mit einer halb humoristischen Schilderung des eigenen Zustandes :
„ Beinahe hätte dein „ Hauch " mich suchen müssen , wo nur noch

Hauch ist . Es waren wundervoll blitzdurchschweifte Phönixnächte ,
und nur der manchmal aufschwellende Wadentrampf erinnerte noch
an Staub und Asche . So liege ich seit mehr als zwei Wochen im

himmlisch glühenden Federbett — Seit vorgestern hat sich die Wade

beruhigt , und nur von Zeit zu Zeit versichert sie mir telefunkisch ,

daß es mit dem Entschweben nicht so weiter geht : also bin ich wohl

noch nicht vollendet genug . Aber drei Wochen werden wir noch
vor Anker liegen müssen . "

Drei Wochen , das ist die Hoffnung , an die er sich klammert .

Unverzagt , immer von „ Besserung " berichtend , sind die Briefe an

Roger de Campagnole und Hildegard Lien . Mitte Januar gibt es
dann noch ein kurzes Schreiben an Johannes Schlaf , den Dichter -

genossen ( der Brief ist vom 13. Januar datiert ) . „ Lieber Schlaf .
Du mußt entschuldigen , daß ich Dir nicht selber schreiben kann .

Mein Krankheitszustand ist noch immer so quälend wie seit Wochen .
Inzwischen hast Du wohl in der „ Neuen Rundschau " meinen aus -

führlichen Bericht über „ Die Sonne , nicht die Erde " gelesen und
Du wirst daraus ersehen haben , daß ich Dir nur m einigen Neben -

punkten nicht beipflichten kann , in den Hauptpunkten dagegen bei -

stimme oder wenigstens beistimmen möchte . Die Hauptsache scheint
mir aber , daß es mir gelungen sein wird , die führenden Fachleute
aus ihrer Lethargie aufzurütteln . Vielleicht gibst Du mir einmal ,
früher oder später , Auskunft darüber , wie sich die Streitfrage als

solche entwickelt . . . "

Früher oder später . . . Dehmels hoffnungsstarkes Gemüt

ahnte wirklich nicht , daß es zu Ende ging , daß es so bald schon
zu Ende gehen sollte . Wer solche Briese schreibt , . nimmt nicht an ,
daß nach vier kurzen Wochen aller Erdenkampf für ihn zu Ende
sein wird . Gern und freudig hat Richard Dehmel all sein . Leben
gekämpft , wieder und wieder hat er für das , was ihm das Rechte
schien , gekämpft . Sehr leer ist es da geworden , wo er stand .

H. E.

Tom berliner Tolkslheater
Zahlreiche Kleinbühnen sprossen in Berlin in der zweiten Hälfte

des 19. Jahrhunderts auf . Das hatte seinen Grund in der verbohrten
Hattung des Intendanten , der vom Königlichen Schauspielhaus ängst -
lich alles fern hielt , was irgendwie in das höfische Zeremoniell nicht
hineinpaßte , so daß die freiere Kunstrichtung sich gut in den Weit -
bewerb einschallen konnte . Die Stimmung der Berliner war diesen
Privattheatern denn auch außerordentlich hold , während sie sich über
den prunkvollen Kitsch des Hoftheaters lustig machten .

Das eigentliche künstlerische Theater als eine Kultur , und Bil -
dungsstätte des Berliner Volkes hat erst eine sehr junge Geschichte .
Eigentlich erst nach dem Siebenjährigen Kriege hat sich eine höhere
Form der Bühnentunst entwickeln können . Der Schauspieler und
Regisseur Doebbelin schildert uns den Zustand des Berliner Bolls -
theaters zu jener Zeit recht anschaulich : „ Ich fand 1766 die Bühne
in Berlin in einem eigenen Zustand : Hanswurst und wieder Hans -
wurst ! Wie erstaunte ich, als ich Nicolai , Ramler , Mendelssohn
und Lessing unter den Zuschauem fand ! Wie ? , sagte ich eines Tages
zu Lessing , ihr , die Schöpfer des guten Geschmacks , könnt das mit

ansehen ? Macht es besser , wenn ihr könnt , erwiderte Lessing . Das
will ich . . . " war die Antwort Doebbelins . Er oersprach , daß in
vier Wochen der Held herrschen und der Hanswurst vertrieben sein
solle . Lessing wollte ihm das mit einer Ehrensäule lohnen , aber
Doebbelin setzte sie sich selbst dadurch , daß er wenig später den

„ Nathan " auf die Bühne brachte .
Von da zurück muß man einen Sprung machen über die Zeit

der Verwildemng des Geschmacks , die durch Friedrich Wilhelm l .
um sich gegriffen hatte . Friedrich Wilhelm protegierte den „starken
Mann " Eckenberg . Er ersetzte den Berlinern das Theater durch
seine gewaltige Kraftprobe , wenn er ein Pferd zusamt seinem Reiter
in die Höhe hob .

1690 wurde für Sebastian di Scio ein Patent zu Theateraus -
führungen in Berlin und der Mark Brandenburg auegestellt . Aber
Scio mit seiner italienischen Komödie tonnte sich nicht gegen die

scharfe Konkurrenz des Magisters Johann Velten halten . Denn

letzterer verfügte über ein Repsrtoir von 87 Dramen und bereitete

vor allem den Berlinern die damals unerhörte Sensation , daß er

zuerst Schauspielerinnen für die weiblichen Rollen auf die Szene
stellte . Velten hatte übrigens den Titel eines Direktor , der

sächsischen Hofkomödianten , er war selbst ein gebürtiger Hallenser .
Man spielte entweder im Berliner Rathaus oder in einer elenden
Bude am Gendarmenmarkt .

Merkwürdigerweise besitzen wir so gut wie keine Ueberlieferung
über die mittelalterlichen Mysterien und Fastnachtsspiele , die auch
in Berlin aufgeführt wurden ,

Man weiß jedenfalls , daß sich viel roher , plumper Scherz von
den „ Fastnachtsspielen " her in diese Mysterien eingeschlichen hat .
Die derbe Naturkrast des Nürnbergers Hans Sachs war dabei tn

plump « Zoten entartet .

Noch ehe das französische Theater neue Antriebe in das

deutsche Volkstheater brachte , kamen einzelne Vorboten der neuen

Volkskunst buchstäblich mit dem Thespiskarren als wandernde

„ Banden " unter ihren „ Prinzipals " dahergezogen . Neben Deut -

schen auch Italiener und Engländer . Ansang des 17. Jahr -

Hunderts war es Hans von Stockfisch ( John Spencer ) aus England .

Mitten im Dreißigjährigen Krieg , 1622 —1625 , Lassenius mit seinen

„Lust - und Freudenspielern " , die jeder in seiner Art „ eine aus -

bündig schöne Tageweiß von Pyrame und Thicbe " brachten .
Unvermittelt standen ernste und heitere Richtungen des Volks -

theaters sich gegenüber . Nur in den Schulen hat man mit den so-

genannten „ Schuldramen " und „ Schulkomödien " auch in Alt - Berlin

schon eine deutliche Teilung in Tragödie und Komödie . Die letzte

dieser bis weit ins Mittelalter zurückreichenden Aufführungen in den

Lateinschulen wurde 1760 zrir Feier des 166 . Sttftungstages des

Berliner Gymnasiums aufgeführt . Das Stück stammt von dem Sub -

direktor Baumgarten , der Inhalt ist durch den Titel angedeutet : Der

sterbende Sokrates . Also gleichzeitig mit dem Untergang des alten

Volkstheaters bahnt sich auch der Aufstieg des modernen Volks -

theaters an , der in der heutigen „ Volksbühne " gipfelt .

Die ganze chinesische Schriftart läßt sich zurückführen auf 214

sogenannte Schlüssel - oder Urzeichen , während sonst ein gebildeter
Chinese 10 000 derartiger Zeichen in sich aufgenommen haben muß ,
um sich durch Wort und Schrift verständlich zu machen . Alle zu -

sammengesetzten Zeichen betragen 80 000 , und diese dem Gedächt -
nis einzuprägen , dürfte wohl kein Menschenalter ausreichen .

Zames Boykott ist der Name eines irischen Kapitäns , der sich
als Pachtgutverwalter so unbeliebt gemacht hatte , daß er von der

irischen Landliga geächtet und zugrunde gerichtet wurde . Daher
die Wörter Boykott ( Verruf ) und boykottieren .

Wenn Sure Männer ihre Z„ eben £toerücherunL verkallen lassen möchten : heltt ihnen . Le in

Baratt zu halten ! Heltt mit . an anderer stelle lo diel zu lparen . datz Suer Beitrag eingezahlt
werden kann ! Sur dann leid Ihr und Sure Kinder auch in dem tchlimmssen Fall geschützt !

iUmmm afav !
fcflbft in schweren Zeiten «tbt es Mittel und Wege , um eine Ziebensderücherung in Krstl ) u

erhalten . Fragt den Vrrllchrrungs - Fschmann — er wird Cuch lachgemäh beratrnl
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" 9f fßörnjfüchgfc | Auch alle prominenten

"
Waschmaschinen laufen

VORTRÄGE IHu4 - ?
mit Discussion

Leipziger Str . 122 - 123

Staats Tiicalcr

Socniag , den 31. Janaar

staatsoper unter i ' en Linden

19V> Uhr

Die Hugenotten

ilajtl . StesiiiBüQus
iiadrnMOBwkK

20 Uhr

Ottieiio

Sthiller - Theate »
Ckuwtl«kr) .

20 Uhr
Die

gSUiicbe
Jette

1 Tis ! abend » »l/j U. : « O P«. d>, «. » M |
lltal . nachm. 8 04 40 PI. bis M I

Heute letaler Tag
| des ( jroUenJa a ■iar . t >rograit >ni8 1

| Morgen Premiäre

Edith Lorand
| W innm Kamm fr - Qrch fsiert
| Die mvstiej/tsche WtHeH�sM- i0n f |

Con Cölleano
| Q» S m» jtkani $ che Wundtr > 1
I Mr , Qmilini Broz - Bimumt Bw' lyf I

» Mairay - BaJktt
Oes sens * üonet/an Irfoties 1

o ro / on f / / I

Tlehbu . USIItr . Sonnist . 2,4. »Ii bkr

BtEttletrtErTagJonliüsVinen
MORGEN PREMIERE

Die

Jxkstecchcistl
Operett « In 3 Akten

Musik von Georg Jarno
mit

LOTTE CAKOLA, IGO GUTMAKN
und der crtdrlastigtn BeseUung 1

• ■/ . uh» CAS1N0- THEAIER8, ' . u>"
Lothringer Strafte 37.

•MinilllllllilllHIIIIHUHIIininiiSMINUSIIIIIIIIIIUIIMIIUlUinilHIII
Für wenig Geld ein cennBreU er ADenfl

\ eul Xeut

then von Neuis

Dam ei-, neuer u- un er Teil
und eine Opereile

Outschein 1 - 4 Personen ; Paikett so PI. ,
rauteuu I — Mar * Sessel i�n MarK.

so tdc Msuiiaa . en , eioS und
teräumiB , am �. oe ttepoi H,
Sansibarsir . , Airikani »che Str. ,
l ' ogoi- . r , »ehr schöne sonnige
> 2-, 2 3-, 3 ' /i tVi - Zimmer -
wohnungen m Orenheizung , Bad,
Balk per sofort od I. Ap . UI952

zu vermieten
Auskunft . Verwalter

oder |
Franckcscha Srundit -
VeraaUng G. m. b. H.
d/ Cn> Karlsbad 13
Tel Lützow 27: 8 I

Simikintrili 2
Sinslbantnlf II
faiii .bintrih 52
Sjnsibirslnä« 61
1 riint. Strali II

Reiniskendort - Ost

Residcnzs . raiSe 97 - 98

schöne sonnige 2- 2*/»- 3Vr - Zimmei -
Neubauwohnungen
mit Ofenhe zong , Bad. Balkon per
sofort oder l. Apri ! 1932 zu vermieten

Auskunft f ortseSbst tm

�
Kon - or oder LUfsow 3738

Winter
■Garten - .

Flora 3434 Raudieoerlaubt

20 Zigeunerinnen spielen ,
„ Zemganno ' s " fliegende

leuchtende Menschen am
Luftimpez im dunklenRaum

«ad weitara Va rieM - Neubeltw

Heute 8 Vorstellnnaen

Städt . Opcr
Chtriottenburg

BismarckstiaBe 34

Sonntag , 31 lanuar
furnus II

Anfang l ' ,30 chi

Tannhanser
�nde geg. 22,30 Uhi

VolKsbttkne
Tbntor in fObnlitr

N' a Uhr

Tanzmatinee
Beloo Normaon

8 Uhr

oerGeiam
mit

Siliert Bassensau

i heaier
desWestens

raglich »Vi Uhr
Sonntags 3 und 8V<
Karl Jttken
in Der

VoBelhändler
Prel . e von SOPI. an

TbeitBr im

Aömiralspalasi
Täglich »>/. Uhr

Gitta mpar
n Die Dnuarry

Preise v. 0. S0 M an

NIM IBM
8 Uhr

TIMON
von Fetd Bruckner
Regie Heinz Hllpen

Rnnarstenaamni -
Thealer

I t 448 - «Vi Uhr
Aofricht -Prodaktlon

Heut» letzte lüttö mag

Nahagonny
von Brecht u Weili

meiroaoi - ineaicr
Täglich S' k Uhr

Ein Lied der
liebe

Rieh . Tauber
Ann ! Ahlem

Sonntags 4V< Uhr
Die Fledermaos

TS H M. vimm UfciL
Meute wwer Tag

5 u SV, U. i

Wasstr - Manege
2H! Martktnrevin

Vorgeo ;
Gala - Premiere .

Rgsfauant
Berlins

ImiN - IlMBk
Täglich Uhi

Morgen gehts
uns gut !

Grete äluslieim
ftliix Hansen

Orchester Da�osBeta

Theater
am Nollendorfplatz

OiOie: HeimSatsnbcr;
Pallas 7051

Täglich 8V. Uhi
Stgs auch 4>-i Uhi

Gasparone

Kose - i heater
;i»i« rmtblerter StreäeIII

lel. Weiditel£ 7 3422
3 und 6 Uhr

Oer OöttelMvl
9 U. i luaenflfrennde

— Kleines in . — i
Truppe 1031 .

Tägl. 8' /» Uhr
Die

mausefaile
Preise 75 Pf. — 5 M.
Sonnt, nachm . 4 U.

halbe Preise .

GANZ BERLIN

9 TAGE GRÜN

II
30 . 1 . - 7 . 2 .

7 . GRÜNE WOCHE

BERLIN 1932

AUttTIUUNCtHAUIN

AM KAISCRDAM M

OaSffnet täglich vom 9m30
Uhr , Sonnabends und Sonn »

lugt von 9 —21 Uhr

Stettiner Sänger
im Reichshallen - Theater

Dilnhoff platz
I llbr, Sonntais 3v. Bbr 2» et-

näSijItn Prsiun.
DasneueFrainnim mit ö. Burlesk«
. . fSo ' u lloinfaU ! ' '

Pretse abrfebagtl

VWEUEOWELT ( <
Arnoiii Sdiol?, / ü- Balin HenrannBl . / Basemiclfle 108 - 14

Großes aocHbieriesi
um) Oa - « oO « r AEiBdenbaall I
» Kapellen » Eaurlsdie Eedlenanu « Beginn 4 i hr
Diens ' ag d. 2 Februar : firnle fOweliiebraierel Will
PrämlleiDeg r er uUnslee Telndien ran Berlin ( Danen )

üeldpivise 5». 4 . v. 2V. T> RR

Sanatoriuni Altheide

Prof . Dr . ErnstNeisser
Klinisch gololtoto Kuramtall

Ben - und GetäUIeiden , rosedow , Zneker ,
Blntkrankbelten

Eigene Sprudelbäder im Hanse
Prospekte kostenlo « Farmprecber 216

ermae Igte Pralaal
Pauschalkuron

Nach langjährifrer Ausbildung an der Augen -
abteüunff des Kudolf - Virohow » Krankenhauses sn
Berlin ( Leiter : Prof . Oskar Fehr ) und an der
Universitätssugfenklinik München ( Leiter : Geheim .
rat Wessely ) habe ich mich als

Augenarzt

in Berltn - Niederschöiieweide . Brfiftenstr . tt
niedergelassen .

Dr . med . Hax Herzog
Moniag

3 —7 Mittwoch
Diensfag 1

Sprechstunden ; Donner . tag !
Sonnabend ) Fre tag

Telephon F. 3 Oberspree 45 Oft

2 - 3
6—7

Küchen I
nur

Küchen
Himmel
Schönhauser Tor

Neubauwohnungen
mit gesenkten Mieten

per sofort ober später

mit asb ohne ZerttralhrlgNzg ketm SBamnoafstrserfotgun -

« m Daitspart Rshbsrg « Mllllerstr 94 - 98 , Writaniffr
Strotz ' VmMItei Moch . cpatopmunc - rr Strafe 28.
Tri . : Arbbino 1727,

Beiaitfeabocf • Ol*. Pontower AAe, See*. Benfe » nnb
ftüblenielntlTafe . Bertoalter bensei . M-, de strotze IS
Tel t »einlckenbor ! 808»
Breittopf », ticke Amenbeftrotze .
Piouewort S Ib m t b t , Bretffopislratze 43.

Balnldcnbors . »Oft , Walbow». Kumbolbt strotze.
Berwaiier ss r 1e b r 1ch . Waldowflrotze SZ.
Tel - Zie- tt -ckenberf 5041.

Xdhs « sfundd unnen , Dzomheimer . Solblner Straße .
Sauetran Mlea on d. Solblner Slraße 37.

2fu» Baftnbaf EScifjenfse , (Storni ratze.
Berwa tet (5 ü t ( e 1, Drellstratze 50a.
Tel. «leganbet 7485

Pankow . Trellrboroer . Prirvaveinrlch . Slratze . Eschengroben .
Beiwolter Bebr enbt . Trelledorger Strotze 41.
Tel ; Pankow 8. 188

Avlcrshof , Honbsery ». Ooponstrotze .
Verwotirr Ken » , stronprutjenstrotz « 120.
Tel. : Abierohof 7788.

Sksglltz . am BtetlenbackivI »». Forsts Bugge », vplßstrotze
Verwoller B u ckw i « . Opitztlrotze S.
Tel : Steofltz »N«4.

Schmorgenborf . Breite - , ktirch siratze
Kouewart L 1 i s 1 1. Breite Strotze 39.

IVoknungabaugsesüsvksst Eintrsokt
cemrinoützlge «ftieogesellscholt

» « rN » TiV ZS , A ' vtAdRU » er SitxBßv Hl
(Tel. : Kurfürst 3Si4)

ffieldläftdjelt Täglich 9 —4 Uhr. Somtodenbo 9 —2 Uhr.

Ich hatte

die Hoffnung
aufgegeben
Ich hab « 15 Jahre au Sdiwindelanfällen ge¬
litten , welche häufig drei - bis viermal wöchent¬
lich auftraten , hinzu kam bei meinem hohen
Alter von 72 Jahren noch Gedächtnisschwäche .
An eine Besserung glaubte idi nicht mehr .
Um so erstaunter war ich, dafi durch den
regelmäßigen Gebrauch Ihres Knoblauch saftes
die Anfälle allmähHch nachließen und nun
schon seit längerer Zeit nicht mehr auftreten .
Nur Ihr Knoblaudisaft und Ihr Tee haben mir
geholfen . Ich habe Sie schon vielen Freunden
empfohlen und werde das bei joder Gelegen¬
heit auch weiterhin tun . Ihnen selbst sage ich
meinen besten Dank »
5a6»4 Max Albert , Hamburg , Steindamm .

Heller ' «, echter bulgarischer Knoblauchsaft be¬
währt sich bei Arterienverkalkung , Rheuma¬
tismus , hohem Blutdrude , Herzbeschwerden ,
Asthma , Hämorrhoiden , Leber - und Gallen -
leiden . Außerdem bessert er das Allgemein¬
befinden . 1 Flasche reicht etwa 4 Wochen und
kostet Mk. 3, —, abzüglich 10 % Rabatt =» Mk. 2,70.
In vielen Apotheken und Drogerien zu haben .
Wo nicht erbältlich , orfelgt Versand direkt . Ver¬
langen Sie nur die Sorte mit dem Zin »er - Kopf .

Dr . Zinsser Leipzig 7S
& Co. G,m.

d. S.

50 000 AnerkeBnoogeB aber Ziosar r - H*nsn>it1 «l .

Hauszinsslcuer -
NeabaDWoiinDiiieii

in Tempelhof ■ • < ■

am Schillerpark
in Tempetnor iVt und 3 » Zimmer mit Bad,
Balkon , Zentralheizung , Zentralwaschküche , je
nach Lage und QröBe , 43, — bis 43, — Mark .
exklusiv « Heizung , sofort oder später
Am SchlllerperM S> >, 3, SVi - llmmer mit
Ofenheieung , 73, — bis S3, — Mark , je nach Lage
und Oröfte . per sofort oder später au vermieten

Auskunft erteilt ; Berllaer Spar - ond Baaverela .
e. G. m. b. Chatlottenburg , Knobelsdorftstr . 96.
Westend 2797, 3584

F« r Tempclhof : Vermietungsbüro , Tankredstr II
Für Schlllcrpark I Verwalter Scheller , Berlin N 65,

Corker Strafte 9. Verwalter Lang , Berlin N 65,
Oxfordstrafte 5 .,x. -

Gesenkte Mietern —

Sie eihalten In unseren nachstehenden

Neubau - Blocks
prcUwerte Wohn un ca mit allem Komfort bei
festen Mieten . Umlagen werden nicht erhoben .

Lich ' enbers » MAUcndorftira « « 3 $

1 H — 3K * ZimmeroWohnun9 « ii
Vermietun " durch Verw Dietzsch , Ruscbestr . 35b
( U- Bahnhof Ftaukfurter Allee )

Mariendorf , Eiicaachcr Strafe

2h - 4H * Zlmin « r > WohRunsSii
Vermiet - CUro; Eicenacher Str. , Ecke Aeneasstr .
( Straßenbahnen 25, 99, 199)

NiederaSchöneweide , Haiaair .
Ecke Ilasse . werder Strafte (5 Min vom Bahnhol )
2 — 3 IrnmeF - Wphiiung « n
Vermietung durch Vervr. Spichalskl , Uainslr . 34

ffoknunBsUauoßSßiisflialiKnriflrsirostraBe
U. m. b. H.

K orfUrstenatrnOe <47

1�- . l ' A- , i ' ATimmer-Bealaiifoliniisotn .
Bad, Mansardenstube , ( Zarten , Gas.
elektr . Lic t, mit allem Zubehör .
AMeZimmer heizbar , mit Ausnahme
der Man ardenstube ( Kachelöfen ; .
<3. —, 62 — bis 76 . - , 16 » . - Mk
ohne Wohnungssehetn per sofort

oder I. April 1931

LevaltUtr 9, 1, Tel- C 7. 72-5.

nailbniD t - andaev Sir . 5. <iBsin -
FUlinUW , genplatz . U/r - 3Vi Zim.
Ofenheizung . Vorzugsbedingungen

| Ilsenhof S. 2 - 3V .
I, Zimmer , Ofenheizung .

Kanisflorl ,
3 Vi Zimmer . Ofenheizung

KÖDenitö. Ätr ' CT Baesler '
3— 4 Zlm- , Ofenheizg Schöne Lage
am Wa' drand Glinst . Fahrverbind
Blgnlllnr ( ancabarger Strebe 17,
Ulsyau , 3Vi Zimmer , O enheizg .

Relnidienilorf - Wßst. w�; *. ' :
s »atze 7, 1Vi - 3t/ , Zim. , Ofenheizg .

Erforderlich Eintritt zur Bau-
genouenschafi . Auskunft auch

du - ch Zentrale .
E 2 Knpfergrabea 0499 and 0890 .

Berllaer Beugcnotsentdiail
O 37. OirdtMB . ti ab « S

. Gesenkte Mieten ! .

r sofort !

2- , 2�- , 8- Z. - Woh¬
nt eoh . WasohkOoho .

Vermietung p

Am Bbf . Rummelsburg . 1) 4- , l8/»-,
nung - , Zentralheizung . Warrawasser ,
Ausk . u Bfth bei Noack , Butnmelsburg , Hauptstraß « 73 .

Köpenick , 8- , 8K - Z . - Wohuuug . , Ofeuheizung , Gasbad ,
Handwasohküehe . Mittelheide und Siedlung Klaengrund
Nähe Dauerwald . Auskunft • und Besichtigung bei

Fischer , Köpenick , Mittelheide 5.

wmmamBmammammmmm
Obersobonnweide , l4/j - , 8- , v- M" , 2 - Z - Wohnung . , Zentral¬

heizung , Warmwasscr , meohan . und Handwaachküche
Rathausstr . — Großstr . u. Edisonstr — Zeppelinatr Aus -

o, Rathausstr . !klinkt tt . Des . Behrens , Gberaoböneweide , . 17,1

Neukölln , 1) 4- , I- /, - . 8- , L) 4 - �- - Wobvung . , Zentral¬

heizung , Warm wasser , mechan . Waschküche . Lteinmetz -
Ecke Lichtenrador Ötraße . Auskunft und Besichtigung
Sohwarfz . Neukölln , Lichtenrador Straße 34

Neukölln . 8- , 3) 4 - Z - Wohnung , Etagenheizung , Warm -

waa - er , Handwasohküehe Ossastraße , Fuldastraße 22/23 .
Ausk u Bas . Miekley , Britz , Leydener Straße 9

Karlshorst , ü- , 8) 4- . 3- , 3) 4- , 4 ) 4 - Z. - Wobnung - , Ofenbeiz . ,
Gasbad , Handwaachküche . Ehranfelsstr . —StolzenfelBStr, —
Draohenfelsstr Ausk u. Bes . Böcker , Ehrenfelsatr . 28

Besichtigungen auch Sonntags von 9 — 3 Uhr

Gemeinnü » iq » BauBes « lls < haft B « tlln > Osl

■ Nur

bei

Wundtrfüller
Halter und Hanta
oateUi . geacMUi

FOr ßfintte
AngatlaHt » ,
Vlehchra ber
GbUfink Qroe,

JiSOWarba -
fß Haltai

y ' tn &r

mm LUpiioirßlr . in , EckaMauantr . Fnadhcbttr U7. am Stadtbahnbo *
4 % TauanUlanatr . 4. un Wittan - m 163. Ecke Bahreoatrad *

ij * SfiiüalmuU ti . Oold/Ialaoki J Kgas�bAalae/fotel



Mtte WoJ * h * 7 F!s<l *r - Vhlff _ _1 - 7 - � .
kefssf nisUngäte Pmsse�— 1. ,�*°: ,
fiiraHef Meitte !

Älso
- 59- 250/350�;

MnGrfct " ' � 227/318 ** ', � mu Handsf

v * r * uA« uk . 4S

VfkfArJ!nen.
,

,rJ *e!*. ™*ks£' a6e

P��Ks - s�

" WWW

ftmne Anzeto & n
tunrkun &svgii und btUtg .

Überschriftswort 20 Pf . , Textwort 10 Pf . Wiederholungsrabatt : 5 mal 5 ? » , 8 mal 7 ; ' ?Z, 12 mal 1O ? Z ? 1000 Worte Abschluß 10 %, 2000 Worte 15 %, 4000 Worte

20 % , lOOOO Worte 25 %. Annahme durch den Verlag , Lindenstr . 3 ( �9 —5 Uhr ) , samtl . Vorwärts - Filialen u. Ausgabestellen , sowie alle Annoncen - Expeditionen

mme

TcvvIKHan ,
«mit gcfcotc .

Beikn , feit 49 Iah .
ich nur Ocanicn .
fttaftc IM. Sab -
tunnscrlciditctuu «

nyne Aufschlag . Eve -
üialkatalog lösten .
frei . '

Liuolenm
SziNat , tlolonie -
Ilrobe 9. _

«iechherde ,
SachclBfcit eigener
»erstellung . Ucber .
nehme SBpfetotbei .
tett . Ofenbau , Prin -
zenstraße 00.
Bebfehler ■ Teppiche

l - ht W( »nbets
billig !

oo. 3x2 14, —, 19, —
ca. 314X214 24, - ,
29, —, ca. 4X3

31, —, 39, - .
Teppich - KBrner ,
flctlilt SB. , Pots .
damerstrohe 2vb.

B- Meter -
Motorboot billig
oerläufsich . Prill ,
2l ! aybachufer 2ä. G

Besegelung
siir Paddelboot .
i?. <hoetel. Panlow ,
Ilorastrahe 14. J5

SltnbcitDogen
nerfaiift billig Hil -
oebrandt . Thorner .
sirahe KS—SS, rech.
ter Seitenflügel III .

Vernickelte
Äaffeekanne , ge-
schliffene Bierglilser
billig abzugeben .
Sarre , Schoneberg ,
Wartburgstraße 48.

Elelteische
tiampen für 3 Zim-
mer, KUche, Bade .
itnbe usw. billigfi
prioat nertäufltdi .
Panlow 5002, zwi¬
schen 12 —14 Uhr. ®

Steifer ,
preiswerte Möbel .
Aleianbervlaf ! .
Somkiffe « grati »!

Metallbetien 12 >—
Couchs 3' ,, —
Chaifewnaues 20 . —
Bettkasten 45, —
Patentmatraft . 9, —
- auflegen 8, —
Pappelallee Skr. 12.
Pankow , Schmidt -
ftraße 1

_ _ _ _

•

Sasfafottfec
Möbelhaus

«eaubee .
Ankleidefchriinko .

ISO breit , nuß .
baumpoliert , 115, —,
Schlafzimmer 3! ö, —,
Goldbirke » Schlaf .
zimmer lilk, —»
Speisezimmer , hoch.
elegant , 345, —. Rie .
fenoustnaSTI Rean -
berstraße elf . _

*

Ankleibeschränke ,
180 breit , 110, —.
Jede Große Riefen »
auswabf . MBbei. -
Haus Prinzenftr . 04.

Speisezimmer .
Eiche mit Nuß
bäum , komplel !
285�- . Möbelhaus
Prinzenstraße 64.

Mobel - llbelsman »
»nr

aieeanberftr . 14, ' 14»
Da » Kau « ber

guten Qualitäten !
Verkauf zu Senfa -
tionspreifen : Schlaf ».
zimmer . Mahagoni
Birke . Rußbaum ,
Birnbaum . Eiche.
nur 345, —. Speise -
zimmer . echt Eiche.
mit «rifiallmtrine
nur 295 . —. öetren »
zimmer . a partes
iDlobell, 285, Süthen
8b, —. Samtliche
Einzelmöbel zu
Spottpreisen ! Rie .
fenauswahl ! Lang .
fährige Garantie !
Besonberz günstige
Gelegenheit für
Stafiakäufec ! Siche¬
ren Sunben auch
Sahlungs - Erleichte -
mnc .

Reumann
Schönhanferallee 73
fRorbring », Fg.
btifoebünbe . MB.
bclttfchletei . ge-

vUnbet 1871. Mb.
el eigener Her-

ftellung , ferner
SüchenmBbel . Poll
sterwaren . Berkauf
nur an Prioate zu
zeitgemößenPreifen .

Speisezimmer
350, — bis 1500, —.
Zfamerling, ' Aafwr
nienallee 50. Ecke
Fehrbellinerstraße .

Sletfer ,
gute Möbel . Aleian .
bervlaß . �

Elsiouniizsiiioil ».
UISZCIIS lIZiil.

Krackauzug ,
hochmodern ,

schlanke Figur 1,70.
oerkauft preiswert
Schebereit , Reu .
kolln , Weichsel ,
nraße 31. II bis
3 Uhr.

___

©
Im Leihhaus

Lipiowiß ,
Iägerstraßr 03,

1. Etage ,
kaufen Sie seht noch
riel billiger Her»
re ». und Damen .
garderoben , Pelz .
mitntel . Herrenpeize ,
Brillanten , Uhren ,
Gold » und Silber .
waren . Im Haufe
Marim . Rur Jäger .
straße 03, 1. Etage .

Pelzwaeeu -
Ausnahme - Prelle .
Iuchs , die geoße
Mode. 25, —; Pelz. .
mäntel int Seal .
Elektrik , Pechaniki .
Fohlen , russtfcher
Skunksfaniu 90, —;
-»elzjoeken , Skunks
50, - , Bubikragen ,
tlrawaiien i , — an.
Reparaiuren preis
wert . Zahlunqser ,
leichterung . stürich .
nermeister R. Mi,
chaslis . Seit 30
Iahren Graste
Frankfurterstr . 99,
l. Etage iain

. Slrausbcrgerplatz ) .

»ucheo :
Direkt a » Privat !
Geiß , farbig , na.
inr . lackiert , oon
94,25 an . Ankleide .
fchtänke iciet
Größe . Ctfiiukc .
straße 8 —9 ( Äott .
düster Brücke) , Fa .
brtkgcbätibe . Gcöif .
net bis 7 Uhr.

Couches ,
Chaiselongues , Pa .
tentmatraßen . Auf »
legemotratzen , Me,
tallbetten . Walter .

Stargarberftraße
achtzehn . Sein La¬
ben. _ _ _

"

Srwerkichaftler
kaufen Möbel billig
in der Möbelfabrik
Elfässerstr . 86 - 88 ,
nottt l Treppe , im

Gewerkf cha ft sl >au s
der Metallarbeiter .
Teilzahlung bis zu
12 Monaten ohne
auffchlag . _ M

miiDei

Teilzabluug .
ilompleiie Simmer .
Einzelmöbel billig .
llüenger . Marstlius .
fntaste acht . Rühe
aleranberplaß .

«leifrr ,
800 Simmer am
Lager . Aieranbe »
vlah .

_ _

Möbel . Pohl ,
Innungsmeister .

ackerstrage 130. An,
kieibefchrank 90, —,
(Sichenbüfett 195, —,
Schreibtisch 35, —,
Schlafzimmer 495,
Riefenauswahl .

Glrifer .
Aleranberplaß .

Möbelkatalog Rr . 33
gratis _ _

Iübiläumsucrkauf
Möbelhaus Stein ,
Weiubergsweg 24
für stgstakäufer .

Schlafzimmer 865, —
Speisezimmer 325, —

- Ankleibeschränke
90, —, Südjen ,

Schreibtische , Bis .
cheischränke . Ein »
zelmobel ,

Schlafzimmer .
180 brcit , komvleli
885, —. Möbelhaus
Prinzenstraße 64.

Wichtia !
für lebermann . Säg -
lieb werben verkaufi
gutcThoIttnc fllei -
berfptnbe . Berit »
kos 24. —, Bettstellen
27, —, Flutichtänke .
Wofditotlclteu 12, —
Chaiselongues 18, —
Kommoden 12, —,

Bllcherfpiuie .
Schreibtische 20, —,
-Büfette 48, —, Tru .
meaus 29. —. «ianb »
Uhren 48, —. Alnh .
fcffel . aiaoicte , Rie .
fenauswahl . fvott -
billig . 800 Teppiche ,
Speisezimmer , gut
erhalten , komplett
225. —. Herren , im»
mer . fast neu . kom.
vlett 295, — , Schlaf¬
zimmer . fabrikneu .
kompleit 268 . —.
Wobnfalon , wcnia
benußt . 195, —. 100
Küchen , cntzlleienbe
Mobelle , aebroudrte
48, —. Siaraaebls
Möbel , und Lom-
barbiveicher , Prenz -
lauer Straße sechs
Ecke Linienstraße .
am Prenzlauer Tor ,
Fahrverbinbung bis
Prenzlauer Tort
Siraßenbahnlinien !
1, 60, 62, 71, 72,
73, 74, 174, Auto -
bus : 8. 12. 14, 80.

Untergrundbahn
Schönhauser Tor *

Da » gibtz
nur

»iamal ! ! !
Schlafzimmet »

Bachen
bei

Möbel , Schräger
nur

Kostauieuallee 45- 19.
Preise bis zur Half -
tr ! — Jeder muß
zugreifen ! — Schlaf ,
zimmer , Eichc,
275, —, 375, —. 180
breit 390, —. Polier -
ti- Schlafzimmer
445, —, Goldbirke
575, — !! Birnbaum
67. 5, —, Mahagoni
608, —, Maferbirke
725, —. Es locht dos
Herz, wenn Sie
diele schönen Zim.
mer für so wenig
Gelb sehen . Extra .
angeboie Nl "iff " Tll -
eben lästert und far
big oon 85, — an.
Speisezimmer , ent¬
zückendes Modell .
komplett nur 350, —.
Herrenzimmer , extra
schwer. Gefegen ,
heiiskauf , komplett
mit Lebermöbel nur
375, —. Spottbilliger
Berkauf in allen
abieiinngen . Ans
Wunsch Zahlungs
erleichtrrung . _

Schlafzimmer ,
fast neu , 1,80, Eiche,
verkauft Sonntag ,
Kanlsdorf - Süb , Kö»
penickerstraße 7. G

Sehr
günstiger Möbelein -
kauf durch Auflö .
fung meines Hans .
haiis . G. Stenbel ,
Zimmerstraße 23,
vorn 11' .

_ _ _

Aus Konkursmaste .
Meiallbetistellen ab
5 Mark , Kinbetbelt .
stellen »fw. Carl
Schulz , Erste Berli .
ner Eisenmöbel - Fa -
brik . Äomm. . Sef . ,
Berlin SW. 68,
Lwbenstraße 5.

Total » Ausueriauf
in Küchen
Umzug . rabil

Preisherabfeßung .
Möbelbaus Drcsbe -
nerstraße 48. '

Standuhren ,
komplett , billig .
Tischlerei Regel ,
Skolißerftr . 27. _ G

Refarmküchr »-
schrank , lästert , ner
kauft Seemann ,
Salbinerstraße 70.
3� Hof.

_ _ _ _

©
Speisezimmer

neuestes Modell .
rund , komplett
290, —. Ricfenans
wähl . Linbenberg ,
Prinzenstraße drei
undfünfzig� _

Leihbücherei .
2-500 Bücher mit
gutem Geschmack,

Existenzgeschäft ,
oetkäuslich . Offer
ten unter K. 154
an Barwärts , Lin -
benstraße 3.

Parteilokal /
öchcre Existenz , 18.
jäbriger Inhaber ,
anschließende Vöh .
nnng . krankheits -
halber preiswert
verkäuflich . Post .
lagerkarte 43, Post¬
amt 18.

m

dag J > uhUkum

auf den Sieinen ,

trenn Sie im . Torirfiri * '

inferioren !

Reichhaltiges
Lager gebrauchter

Markenklaoiere ,
150, —. 225, —.
SM, —. 450, —.

Lehmann , Klavier .
bauet , Alexande »
straße 37.

wegen
cabikalr

musiK -
instrumsntt

Bandoniou ».
Lanoe - Uhlig , welt¬
berühmt . Fabrik -
läget . Fabrikpreise

Teilzabiungen .
kleine - Anzahlung .
Mustkweiael Adal .
berlstraße 91. '

Schlafzimmer ,
180, entzückendes
Muster , komplett
335, - . Riesenaus
wabl . Linbenberg
Prinzenstraße drei
unbfünfzig .

_ _ _ _ _

Ankleibeschränke ,
ISO, mit Innen .
ipiegei HO, —. Rie -
senauswahl . Lin¬
benberg , Prinzen .
straße breiunbfünf .
»ig .
Aus »aukursmaste .
Eiserne Garten .
möbel , Garberaben -
ständet , Flasche ».
schranke . Earl
Schulz , Erste Berli -
ner Eisenmöbel - Fa -
brik . Komm. -Ges. ,
Berlin SM. 68,
Lindenstraße 5.

Liukvianos ,
Mieipionos über -
ans preiswert .
Pianokabrik Link.
Brun ne n straße 35 *

Grammophone ,
10, — an. Schall ,
platten 0. 20 an,
Platientaufch . Er -
faßieile , Repara .
turen billigst . Kö-
penickerstraße 183».

Pianos ,
Gelegenbeitskäufe ,

173, — 275, —, ge.
brauchte , neue , gro .
ßc Auswahl . Teil .
Zahlung . Thür .
Münzstraße 30.

Prachtpianos .
zehnjährige Goran
tie . 7M, —, ge-
brauchte 250 . —. Mo
natsraten 15, — Äe
paraturen , Stim¬
mungen . Anger -
höfers Pianoforie -
fabrik . Gr. Frank .
mrterfir . 48u (Kirch.
burchgang ) . _

Pinna «
100, —, 150, —,

200, —, gebrauchte .
Pianahaus Prin¬
zenstraße neunzig .

« t »

Piano ,
kreuzfailig , verkauft
preiswert Langfelb ,
Straßburgerstr . 14,
II Treppen . ©

Toufchöue
Pianos 250, —,
290, —, Bechstein .
piano , moderner
Markenflügel bil .
ligst , auch Miete .
Pianahaus Lützow
straße 68. •

Singer -
nähmaichine »,

?ut erhalten , ner-
ouft billig Zier

nißki , Proskaurr
firaße 34. >

SßuniiziiüüiZ -
IISI ' IlS»!«

Parzelle »
in Rudow , Stuben
rauchstroße , kaufen
Sie am günstigsten
direkt vom Besitzer .
Kein Vermittler ,
keine Autofahrt .
kein Telephon auf
Ihre Kosten . Eine
Postkarte schreiben
Sie an den Eigen
tllmer Lehrer Kril
ger , Berlin . Iohan
nislhal , Bismarck
straße 6. G

2. Familie »ho »»
verkauft . 18 OM.
Kaulsdorf , Köpe-
nickerstraße 115. G

Sieblungsparzellen
nahe Bahnhof Zcu.
ihen , Waid und
Wasser , Anzahlung
95 Mark , zu ver¬
kaufen . Angebote
unter G. 152 Bor .
wärts , Linbrnstr . 3.

Bescnans -
verkaute

Denk' an
Deine Zukunft und
lerne Sprachen in
der Berlitz School .
Leipzigerstraße 110.
Kurfllrstenda >nnt26s

Einzelunterricht .
Zirkel . Zwei Wo-
«enstunden 4P0
Mark monatlich .

Selbstfchurider ».
Private Lehrgänge
für Hausfchneibcrer
von Frieda Löben -
stein . Reukölln , Kai -
fer , Friedrich . Straße
241. V 2 9637. »

„ Feinkost ,
Raucherwaren , we
gen Todesfall zu
verkaufen , Röhe

Belle - Allianee .
Straße . Offerten
H. 153 Hauptexpe .
ditiou Vorwärts . G

liermr »

Sprech - Popagei
verkauft ( 50 M. )
Pardemonn , Berlin .
Lichterfelde , Hinden .
bnrgbamm 83. , H,

Kaaarieahahue ,
- Weibchen billig . A.
Pänz , Pütlitzstr . 3.

Kanarieuhähne .
- Weibchen kauft je
den Postens Brun
nenstraße 52.

Brieftauben ,
aufgadehalhrr ver,
kauft billig Graß
mann , Frieden -
straße 55. <3

| Haülgesücue|

Geige , Konzert .
zitber , Trumeau
verkauft Raihke ,
Geißeufee , Wölck.
Promenade 30. S

U.

Qutsekein
Qisosin Slnsiondung dieses Scheins veröffentlichen wir
kostenlos in der Zelt vorn 1. bis 7. Februar 1932 eine

private

Kleine Anzeige
im Umfange von 7 Worten Cöinschl . eines fetten Ueber -
8Chriftwortes > Bei größeren Anzeigen sind für jedes
weitere Wort 10 Pfennig zuzuzahlen . Hoiratslnserate ,
Stellenmarkt sowie dem Verlag nicht genehme An¬
zeigen ' sind von der Aufnahme ausgeschlossen . - Ein¬
sendungen mit Beifügung der Abonnomentsquittungan

Vorwärts - Verlag , Berlin SW 68 , Lindenstr . 3

Zahugebiffe ,
Plaiinabiölle

Quecksilber Zinn -
Metalle , Silber .
schmelze Golbfchmel -
zerei . ChriMonal
Kövenickerstraße 39
Haltestelle Adalbert .
straße .

_ _ _ _ _ _

iiabnge bisse.
Ebelmetallbruch .

Quecksilber , Zinn .
Blei . Silberfchmeize
Christionat , Köpe.
nickerstraße 20 -
( Manteufielstraße . )

Suche
Radio , Retzanfchluß .
privat . Wrnck, Koch.
straße 18. � G

Rabmaichiue ,
Rnnbfchiffchen , auch
befette , kauft Gola .
Neukölln , Prinz ,
Hanbjernstraßr 10.

Kaufe
Freilaufrab , 26er
Räber , niedrigstes .
Mann . Simeon .
straße 6. _ G

Balalaika .
Preisangabe .

Schulz , Eggersbori .
Lanbhausstraße . _ ®

Suche
15 . Quadratmeter .
Wanberiolle , Maha .
goni . Offerten 219
an Zeitungsuertrieb
Kaiseedamm 95. _ G

Motorboot .
8 Meter , kauft
Guillaume , Lands -
bctger Allee 30, G

Metallbett .
zweischläfrig , kaust .
Angebote unter
„ A" Vorwärts ,
Mllllerftraße 34- , G

Harmonieaankaui
Llltzowftr . 68, Preis -
befchreibung .

I »nlei' i ' ii : !« I

Kaufmännisch «
Privaifchuie Richter
Reue Bahnhofftr . 7o
am Bahnhof Stra »
lau - Rummelsdurg .
L 8 2000. Oktober
beginneniti - Zahres . .
Jahres , und Ein-
zel - Lehrgäng « in
allen kaufmännischen
Fächern . Sprachen -
knrfe .

_ _ _ _ _

Rockow ?
kaufmännische

Prwatschulen , W.
und Dr. A. Rackow ,
Wilhelmftraße 49.
nahe Leipziger
straße , Tauentzien
straße 1. Alexander
piaß 50. — April
beginnen : staatlieb
anerkannte Höhere
Handelsschule , hö
here Halbjahres
und Iabreslehr
gänge . — Prospekt
kostenlos . — Schnell
fördernde Wohl
fächert Buchführung

Bilanzarbeiten ,
Korrefponbenz ,
Wechfelverkehr .

Stenographie . Mo-
fchinetchreiden ,
fremdsprachliche
Stenographie .

Sprachen . Deutsche
und ausländische
Sprachlehrer . � •

Adiinr . Obersekunba .
Taaesfchule . Abend .
kurfe . Direktor Dan -
zigers Borberei .
tungsanstalt . Riirn .
bergersttaße 35. 36.

Abiinrium .
Einjähriges . Direk .
ior Dr. Fackelmanns
Anstalt . Hohen .
zollerndanim 198.

VKl' -
sciilöUkiiLL

Erste
znpothek 14500Morl
»cht Kloß . Mahls .

dorf , Lemkestraße 50.
Telephon . Kaufs.
dorf 712.

wasdiBreiw i

Genossen .
die Wasche Mir zur

Dampswafcherei
. Merkur " . Berlin
0. 112, Frankfurter
Allee 307. Andreas
2820. Prcislifte per -
langen . Freie Ab-
holung täglich durch
Automobile . Mit -
«lieb SPD n. RB

Genosse ».
Ihre Wäsche nur in
die Dompfwäfcherei
KubafZn KopenNkl
Grünauerstraße 45
( Tel . : F 4 0587) ,
weil sie billiger
wäscht ; kein Ber
lausch . Pünktliche
Abholung und Lic»

feruu » Donnerstag .
( M. Q. P. D. )

Schure weiß
uud billigst wäscht
Frau "Welke. Äöpc ,
nick, Mittcfheidc 30.
Telephon 1235. 10
Prozent Srmäßi
gnng . Abholung
Mittwoch .

»kl' -
mietiingen

| BdiialsiBllBii |

Loden ,
Arbeitsstube , ver¬
mietet Thomas ,
Pankow . Gollfchalk .
straße 7,

_ _ _ _

JS
Siedlungshaus ,

Stube , Küche, Fron .
Fräulein , 25, —,
vermietet Vorwärts .
Expedition Ret
nickenborf . Ost, Pro .
vinzstraße 56. 0

| woimungsn

vh » e
Ei- fchreibegeld

vermittelt Woh.
nungshelb , Reue
Königsttaße acht-
unbdreißig , direkt
Alexanberplatz . '

3-
Kimmer - Wohnung ,
reichlich Zubehör ,

Zentralheizung ,
Bob, Elektrisch , zu
vermieten . Berlin -
Karow . Bötiner -
straße 12. _

Verwaltung
mit Reinigung , auch
Reubau , sucht Ge¬
nosse (Schlosserl .
Offerten »nter Ex
pebition Rosenthal
Kronprinzenstraße 4

Strickkleider ,
Pullover , Jacken ,

fertigt Helene
Straetz , Allerstr . 4, 1

Autofuhrherrn
'

nach Prenzlau ge-
sucht. Kos, Elbin .
gerftroße 11. G

Zugreiieu
t ' r

Weißenfee ,

- - - - - - -

-
Einzimmer - Borbet .
wohnung . flott -
busserdamm
Zwei . Zimmer ,Soh
nung , 38, —; Rcu
kölln Drei . Zimmer
Wohnung . Bad ,
Balkon 51, —. Hau -
prri , Maybachufer

GSlflVBfkSlII '

Zimmsr |
Möbliertes

Zimmer oermietet neuen
Obneforge , Bastian , bauet
straße 23 vorn IV. dienst

1. Sypothek
5009 Maek sucht
Zapf , Eichwalbe ,
Am Teich 140. G

leerst ntmet ,
flüchenbenntzung ,

Neubau . Schwiegen .
Frtebrichsteldc ,

Kraelkestr . 36 (11*
Sahn ) . _

ScentBmcr .
ciufcnfixtg , vorn *.
nennietet Ehren -
texg . Halleschestr . 23

gut möbliert , groß ,
iomtiz , elektrisches
Licht. vermietet
vrriswert Ieustb ,
Walbemarstraße 15,
vorn I. G

Guturödliertrs
Zimmer , Genosse »
hin ) , vermietet As-
Hölter . Renkälln .
Wipperstraße 17. G

Rah «bSt
abucttcä Bot ,gut mübßtitcs Bor .

berzimmar vermietet
Heymann . Schu »
mannstraße 17.

möbliertes
Bilkia
tesZimmcn ,

Schneider .
bera . Ran mann »
straße 40. vor » IV*

Möbliertes
etnfenstriges Bor »
derzimmer . Zanger .
Boppstraßr 1, vorn
11, Ecke Schönlein »
straße . Ö

Schlafstelle ,
allein . Otamen .
straße 13, v. 3 r-

Einwohne »
kann Genossin , auch
arbeitslose . Zu»
fchriflen poülagernd
unier , . 38" Post .
amt C. 2. G

Schlafftrllr . . .
allein , bei ©enoinn
Menzel , Zionskircb »
platz 11, 2 Treppen .

jWs-nllBgz aiiscii�
Tausche

sonnige I ' u»Vorder -
wobnung , suche

eoße Einzimmrige .
tynast , Markus .

straße 40. NI. s

Tausche
2V, Zimmer , Neu¬
bau , 64,50 Mark ,
gegen 2 Zimmer
Birchow . Bieriel ober
Moabit . Paul , Ost.
enberftraße 32, Aul .
gang 9. E

ffliBlZBZUcllB

Dringeub
sonnige sucht Ein - , Drei -

Zimmer » Wohltun -
- - - - - -gen, Kochstuben .

Röhe . Für Abgeber kosten-— ' los . Houpert , Man -
bachufer 4, Reu -
kölln 2759.

' i
Maschinestricken

legen mäßige Ge-
iühren lehrt als

. iruen Berus zum
dauernden Grlbvee .
dienst im Hanfe :
Eirickschule „ Ra .

Borberzlmmer mit vib ". Motzstraße 24.

Küchenbcnutzung Schuleuilafseuc -
nermieiei Hcnnicke . Mäbcl ober Junge .
Strelttzerstr . 62. G «entnerin , als

Leerzimmer . Blindenführer ge-
kleines , vermietet sucht. Melden Sirgi -
Ouitzowstraße 139,lsunberstraßc 1, Rc
vorn 4 rechts . Gistaurant .

ftnfcrcr heutigen Auflage liegt »in Prospekt der Firma licrniann Titte , Berlik
bei, worauf wir uujcro Lese: besonders huuuatfeit .
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